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Es darf Heinen Krieg mehr gebenf 

    

   
In Wien tut ſich der Völkerwille kund Freundſchafts ſzene zwiſchen Deuiſchland und Frankreich 

Die Arbeiten des Inter⸗ J 
natinnalen Kongreßes da⸗ 
Een am Nontagnachmittag 
miit emer garotzen und ein⸗ 
Eruckhvrollen 8 —— 
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ESreentine hatte zuvor 
Endenten für die erſte 

Süee e Sitt rackt 
(Vorteh deſtkruurt. 
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Kalſten aler Länder kat uns her ufammengefnört Dicßer 
Longres ötent Lazn, das Vertrauen, das dir Sozrel iben alker 
under zu cimander daden, zum Vertrauen zwiſchen den 
Setkern zu erreitern zum Bertrauen der Woamideit ber 
Sötker. Taber wollen wir in gemeinfamer Arbeit miam⸗ 
manwirken und dazu dienen die Erbeiten diekes Keagreißes. 
Auch bieße aroße internationale Kundgedung diente der Ber⸗ 
kübnung und derm Isfammenarbeiten der Völker und dem 
Arteden der Geit. Leine vänderarenen mehr., alle zusamt⸗ 
nren! Atr alle baben in den groben Kundgebungen der Kr⸗ 
beiter⸗Ekymniade diec Aufammengechörigkeit der Arbeiter⸗ 
ſchaft der aanzen Welt geſüdtt, und feſter als ſe ind ge⸗ 
KEmiedet uuſere Krüfte, unfer Wilken zur at- Stürmß⸗ 
feber, langanhaltender Beiſall.) 

Sracke, erwiderte mit ſolgenden Worten; „Von erz au Hers und für ake draußen. die mit aroßen Erwartungen 
auf dießen Konareß blicken, bat Wels die ſumdoliſche Bedeu⸗ 
tung dieſes Händedrucks geietert. den wir einander aeaeben 
kaben. Wir wollen dahrit fagen. dak wir Schulter an Schuk⸗ 
ter in einem Kampf für den Frieden der Völker, Jür die 
deutſch⸗frunzöſiſche Annäberung zufammenſteben. Die deutt⸗· 
lche Kriſe iſt nur eine Teikerſcheinnna der allgemeinen Welt⸗ 
krife. Aber beſonders bat ſie den Kapitaltsmus erſchültert. 

In diefem Angenblick in die Cinigung zwifchen der 
deutſchen uud franzöfiſchen Bolk notwendiger alo je. 

Wir Soztakiſten der beiden Länder werden diefe Pflicht nicht 
vernachläſſigen, ſondern mehr und mehr die Notwendigkeit 
der engſten Vereinigung der Sozialiſten der beiden Völker 
betonen. Das hberrliche Schauſpiel der Urbeiter⸗Olympiade, 
des Fackelänges und des geſtrigen Feſtzuges, das keiner von 
uns anfehen konnte., ohne daß ibm die Tränen in die Augen 
ſtiegen, bat uns den Troſt und die Stärkung gegeben, daß 
die Maſſen der Arbeiterſchaft, daß vor allem die Ingend der 
werktätigen Maſten mit uns geht. Darin ſehen wir die 
Bürgſchaft für die Zukunſt und den Sieg unferes gemein⸗ 
ſamen Kampfes. (Segeiſterter Beifall.)“ 

Der Kongreß tritt dann in die 

Veratuug der Abräſtungsfrane 
ein. Die eingeſetzte Kommiſſion hat ein umfangreiches und 
genaues Aktionsprogramm für die große internationale Aü⸗ 
rüſtungspropaganda der nächſten Zeit ausgearbeitet. Eine 
zweite Entſchließung fordert eine wejentliche Herabſetzung und 
allgemeine und genaue Beſchränkung aller Seeſtreitkräfte. 

Berichterſtatter der Abrüftungskommiſſion iſt Louis de 
Brouckére (Drüſſeh. Er führte im weſentlichen aus: 

„In Paris iſt der deuiſche Reichskanzler mit dem Rufe 
begrüßt worden: „Es lebe der Frieden.“ Das iſt die wahre 
Volksſtimmung und dieſe Volksſtimmung iſt in allen Völlern 
die gleiche. Denn allen Völkern iſt der Hunger und Durſt nach 
rieden gemeinſam. Wir müſſen dieſen Vollswillen organi⸗ 

ſieren zu einem Willen. Es genügt nicht, den Krieg zu haften, 
man muß ihn töten. (Lebhafter Beifall.) Denn wenn der 
Sozialismus nicht ven Krieg tötet, dann tötet der Krieg ven 
Sozialismus. Der Krieg tobt ſich vor allem im Bürgerkrieg 
aus und da gefährdet er beſonders die Arbeiterklaſſe. Ihr 
Freunde aus Italien wißt, wie notwendig die Einheitsfront 
zur Verteidigung der Arbeiterklaſſe iſt. Ihr -Italiener, die ihr 
Unterlegen ſeid, aber die ihr eines Tages Sieger ſein werdet, 
wie die ſpaniſchen Genoſſen (donnernder Beifall beſonders 
auf den dicht gefüllten Tribünen), ihr Oeſterreicher, die ihr 
vor wenigen Monaten den Anſturm der Faſchiſten an den 
Mauern Wiens aufgebalten habt, ihr wißt das auch, und. ihr 
Freunde aus Deutſchland, ihr habt heute die ſchwerlte Laſt zu   
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es eshes, würr M„ Arswpehr va. 
üiu üefen Sten rer Negeiton M verhindety. zäbten wir au' 

Eie Kraft der deutſchen Lemokratte, aber nicht aurf die Mucht 
eines militartichen h ehme 8 en Zchur unmer zweifelbaſt 

und delfen Steß leine Bürgſchafr künittgen Kriedens iſt. 
ür wißßſen. wie iebr die weſtlichen Bölker und Leutſchlans 

aufeinander anderteſen ſind, und daß der Kdein nicht nur 
eine Grenze, fondern auch eine Derbinkung der Völter iſt 
Würde ader die deutſche Republir deſtenr werden was nutzt 
uns daun auch die meilttäriſche Serteivigung? Es wäre uut⸗ 
tas, weil mur immer neue Nüßtunden kolaen würzen uund 

Kauterdem wäre das Zpiet immer ein Hafardfptel. das kein 
dunernde Sicherung dringt und nicht den Srieden verbürat. 

  

Der enugliſche Miniſterpräädent Ramſan Macdonald iſt 
am Nonkagabend 17.17 Ubr auf dem Babnhof Friedrichſtraße 

zu ſeinem Berliner Beſuch eingetroffen. 
Schon lange vor 5 lihr drängte ſich vor der Babnbofs⸗ 

halle eine nach Taufenden zählende Menge. Sämiliche Bahn⸗ 
ſteige waren dicht beſetzt. Jahlreiche Reichsbannerkameraden 
und Sozialdemokraten waren erſchienen, um Len engliſchen 
Parteifreund zu⸗begrüßen. Gegen 17.10 Uhr erſchien Reichs⸗ 
kanzler Brüning, begleitet vom Reichsaußenminiſter Dr. 
Curtius. Ferner ſah man u. a. den am Vormittag in Ber⸗ 
Uin eingetrofſenen engliſchen Außenminiſter Henderſon, den 
engliſchen Botſchaſter Sir Horace Rumbold, jämtliche Herren 
ſeiner Gejandtſchaft und den Berliner Oberbürgermeiſter 
Sahm. Sehr ſtark war auch die Berliner engliſche Kolonie 
vertreten. 

Als der Zug einlief, ſetzte ein lebensgefährliches Getüm⸗ 
mel ein. Die Maſſe drängte ſo energiſch nach vorn, daß der 
Reichskanzler Schwierigkeiten hatte, an den Vagen des eng⸗ 
liſchen Premierminiſters beranzukommen. Maecdonald ſaßd 
ſich überraſcht um, als er die gewaltige Menge gewahrte, die 
den ganzen Bahnhof beſetzt hielt. Im gleichen Augenblick 
machte⸗ ſich die Stimmung der Menge in gewaltigen Ova⸗ 
tionen Luft. 

Der engliſche Premier war im Nu von vielen Hunder⸗ 
ten umringt, die immer wieder in ſtürmiſche Frei⸗ 

Heil⸗Rufe auf Macdonald, ſeinen Miniſterkollegen 
Heuberſon, auf den Frieden und auf die Freundſchaft 

awiſchen England und Deuiſchland ausbrachen. 

Nur ſchrittweiſe konnte ſich Dr. Brüning mit ſeinem Gaſt 
und den zählreichen offtztellen Teilnehmern am Empfang zum 
Ausgang burchkämpfen. Macdonald, der aus ſeiner freudi⸗ 
gen Bewegung über die Herzlichkeit der Berliner kein Hehl 
machte, dankte den Maſſen, die ihn immer wieder jubelnd 
beſtürmten, durch lebhaftes Kopfnicken und Händewinken. 
Auch Hendexſon wurde mehrfach mit ſtarkem Beifall bedacht. 

Vor dem Bahnhof, wo ſich die Photographen ſerienweiſe 
aufgebaut hatten und mehrere Tonfilmapparaturen in Tätig⸗ 
keit geſetzt worden waren, kam es zu verſtärkten Demon⸗ 
ſtratinnen. Als die Menge ſpontan die Nepublik hochleben 

8 b. Sonpeieh 2 3 Mleſe k. Tellen — 
I AÄdonnszrrents. u. Anierntenaukräce in 

Dienstaa, den 28. Juli 1931 
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Tros der klaten Vetſptechungen von Verjailles baben die 
weßtlichen Rachbarn Deulſchlands nord ſaſt ibre ganſe Heeres⸗ 
macht unter den Waſſen. Kür Kruntreich in das ein Schredden. 
inr Belaten eine Dummdeit. Kenn wir vichelht auch nech 
nicht unſere W Daitene awinnen tonmen. die jeierlichen 
Verſprecten zu dalten, ſo müiſen wir es immet wieder vet⸗ 
juchen. Tas ailt beiendete für Ktankteich. Lie Kegierungen 
daden Leuiſchtuns und der fanzen Welt jeietlich die Ab⸗ 
rüſtung veriprercden. Cin großer Teit der beutigen wirtſchaft⸗ 
lichen Schwierinkeiten iſt durch die Kuſtungen verſchuldet. 
Eine Heradſfetung der Rüſtungen wültve die wirtichaft 
lichen Pauptämwirrintrilen deſeillmen oder wentaßene de⸗ 
keutend nüiidern. Nie iermel CEun Sühertteit. Sann Mp- 

rüftung“ it läwertich und puter Dobn. 

Selditverſtändiih munk wWan Fchiedsderichte einiäbten. aber 
weiche Zicherbezt iſt geurben ut einem Cutenn. düs von 
Wafſen Rarrt. und iolangde ledet Unmmiriedene an die Mafken 
appvellieren kann. Lerraßte Juſtümmunas.) 

Wir verlangen eine auskeimerntde Lerabsetung der 
Rüſtungen. Wir heiken nicht unerundate Kürdetnngcn. die 
ein Biatt Rapier bieiben. aber wir Kten aue Ktait ein kür 
ete Turchtetzunn der mentiden Korderungenk. Die Léeras 
ſuüeung muß lich erkrecken a . Aünde. anf das 
Kriegsmatertel und aul di eie autd aui 
ete Klotte und die Süc. ihn Rale Ken 
kerle ißt nnentdebrkich., minn aber fuür air Bötker gleld⸗ 
müsie erngefthrt werden, 
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Die Kertälreike wollhen Penihhland und Srankreis 
ſvieten in dem erat eine au0 L. Namens der fran⸗ 
gofiichen Sozialſſten antworte aduch auf die Astud · 
kungen Kuners. Tie vVemm etzt inte Arbeiten ahn 
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ſprache der dentichen und Franzoihen Lezialilen erioigen. 
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Murdonald in Berlin ſtürniſch begrüßt 
„Die Vergangenheit muß vergeſfen werden“ — Die Bedeutung der gegenſeitigen Beſuche 

Der Reichskanzler veranſtaltete om Montanadend an 
Ebren des enaliſehen Miniſtervräſtdenten und des engliſchen 
Auzenminiſters einen Empfang. In einer Begrüßungsan⸗ 
ſprache fübrie er u. a. aus: 
i,Tas deutſche Volt bat ein lebbaftes und dankbares Ge⸗ 

kübl für die Bedentung dieſes eriten Beſuches der führenden 

Der Empfang auf Bahnhof Friedrichſtraße. 
BVon links: Botſchafter Rumbold, Mac Donald, Henderſon. 

Reichskanzler Brüning, Dr. Curtius. 

engliſchen Staatsmänner in Deutſchland. Sic kommen nach 
Deutſchland in einer ſorgenvollen Zeit. Ich habe bei unſe⸗ 
ren wiederholten Begegnungen im Laufe der Zeit Gelegen⸗ 
beit gehabt, ů 

Ihßnen die Lage in Dentſchland und die ſchweren PBro⸗ 
bleme, die uns gesenwärtig beſchäftigen, ausfüthrlich   ließ, hob Dr. Brüning, dex von den Kundgebungen ſichtlich   iragen, Eure Feinde, beeinsruckt wurde, ſeinen Zvlinder zum Gruß. zu ſchildern. 
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Deutſchland ſetzt alle Kräfte daran, der Kriſe Herr zu wer⸗ 
den., Es miißt aber darauf rechnen, daß das Auslanb, das 
mit Zurückziehung kurzfriſtiger Kredite die Kriſe auf die 
Spitze getrieben hat, an dieſem Ziel mitarbeitet.“ 

Der Reichskanzler ſprach ſchließlich England und den 
engaliſchen Staatsmännern den herzlichſten Dank des deut⸗ 
ſchen Volkes und der deutſchen Regierung für die Bemühun⸗ 
gen auf der Londoner Konferenz aus. 

Macdonald dankte zunächſt für die Gaſtfreundſchaft und 
erklärte dann folgendes: „Die gegenſeitigen Beſuche werden 
für die Stärkung des guten Einvernehmens in der Welt 
und für ſeine weitere Ausbreitung eine abſolute Notwendig⸗ 
keit ſein. Deutſchland macht ſchwere Zeiten durch, und wir 
find voller Mitgefühl für den ſchweren Kampf, den dieſes 
Laud im fetzigen Augenblick durchzuführen hat. Wir ſind 
voller Bewunderung für Deulſchland, und wenn auch ſeine 
Schwierigkeiten noch nicht überwunden ſind, jo ſind wir doch 

Gemeinſchaft der Ziviliſatian unentbebrlick. Die Ergebniße 
Ler Lonboner Konferenz jind nicht ſenfationell geweſen. Das, 
morüber man jich in Loundon geeinigt Hat, iff zu einem gropen 
Teil bereits durchnefübrt worden. Das Studinm der denk⸗ 
ſchen Finanzlagc bat begonnen. Die Natarber Dentichlands, 
die non der Londoncr Konjerens voraeirben worden fnd, 
befinden üch bier in Berlin, und ʒer Arwaraf ißt auf Sicice 
Seiſe in Bemegung geſett warden. 

  

   

  

   
In einem den Lanbtag gerichteten Schreiben hat Dr. 

ranzen, de: 'onalſozialiſtiſche Ouner⸗ und mini⸗ 
ter des Landes Branunſchweig den Kücktritt von ſeinem 
imte erklärt. Als Begründung dafür gibt er an, daß er ſich 

Richt zum Bongieher der Hrüninaſchen Diktatur machen 
wolle. In Wirklichkeit dürfte der KRücktritt auf die vielen 
ungünſtigen Gerichtsurteile zurückzuführen ſein, die in letzter 
Zeit gegen Franzen gefäallt worden find. And ein national⸗ 
ſozialiſtiſcher Minifter kann eben nicht dauernd mit dem 
Makel, Polizeibebörden belonen zu hbaben, Pernmlanien. 
Wie die zukfuftige Regierung des Landes Brannſchweig zu⸗ 
ſammengeietzt ſein wird, iſt vorläunfig noch völlig nugewiß. 

Der Brieif des Herrn Franzen anu den Landòtiag hbat fol⸗ 
genden Wortlant: „Durch die fortgeſett exreciterete nnd ver⸗ 
jchärfte Notverurbnungsvolitif dcs Neiches Baben die Eleint⸗ 
ren Lünder die lesten Reite eit Raentlichen Eigenlebens 
verluren unô find zu völlig u Mündigen Berwaltungs⸗ 
besirfen herabgeinnken. Den Winigerien in dieſen Ländern 
iin lomit im Bideripruch zu den Berfasmmaern jebe Wirfunas⸗ 
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der ſeſten Ueberzeugung, daß, wenn Dentſchland in ſeinen 
Anſtrengungen fortfährt, die anderen Völker ibm Hilfe 
leiſten werden und das deulſche Volk nicht untergehen laſſen. 
Ein freies und ſich ſelbſt achtendes Deutſchland iſt für die 
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Erfrenllehe Kande aus Araunsehwelg — —.—ö—ä—u· — 

Mazi⸗Miniſter Franzen zurüchgetreten 
Er mußte dem öffentlichen Druck weichen— Seine Polizei⸗Affären machten ſeine Poſition unhaltbar 

ſchweig von heute nicht mehr länger zu halten war. Das iſt 

ein Vorgang, der weit über Braunſchweig hinaus Bedeutung 

hat. Es iſt das zweite Mal, daß ein Naziminiſter abtreten 

muß, nicht auf Grund irgendwelcher ernſthafter politiſcher 

Meinungsverſchiedenheiten mit den Koalitionsparteien, ſondern 

wegen ſeiner Charaktereigenſchaften und ihrer Unfähigkeit, 
öffentliche Aemter zu belleiden. 

erſte Naziminiſter dieſer Sorte war Herr Frick in 

Thüringen. Er wirtſchaftete in der gleichen Zeit ab wie 

Franzen in Braunſchweig. Auch er ging nicht freiwillig. Auch 

er müßte gehen wie jett Herr Franzen geben mußte. ů 

In zwei deutichen Ländern haben die Nazis bisher Mi⸗ 

niſter geſtellt. Das eine Land war Thüringen, das andere 

Braunſchweig. In beiden Ländern wirtichafteten ſie ab, ihre 

Miniſter gingen, obne auch nur eine poſitive ituntspolitiiche 

oder gar originelle Leiſtung vollbracht zu baben. Nach Tbü⸗ 

ringen ijt der Nazi Traum nunmebhr auch in Braunichweig 

hoſiennich jür immer aus. Was die braunſchweigiſche So ial⸗ 

demolratie dazu beitragen kann. ſoll und wird geſcheben. Dem 

deutichen Nolke aber kann man nach dem politiſchen Tod von 

Franzen. der aleichbedeutend iſt mit dem Bankrott aller 

natienaliozialiftiichen Regierungspolitik wiederum nut zu⸗ 

rujen: „Deutſchtand erwache!“ 

Der 
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Dnertn. Deum c ii Eππ⁷—,h,ð,ʒw]. u den SErurt Rer üöfkent⸗ 
EE WMErEEDDUD umm cree ſrmer KcaertrutgEUEDUM. 

Uufehe 
Kuuth zn bieiur fimmerem Frit, fandern auch den Sirduun 

D. 

Meieemn Dumerm meik en audem mustm. meit er 
üihet arihErAüiünte deer mh ßefüäft Er Rem Braum. 

Eine Berſchleierung der Tatſachen 
Die Meinung der bürgerkichen Preñe 

Sehr interefant ſind eie Kommentare der maßgebenden 
Zeitungen än dem Kücktritt Franzens. Die „Germania 
ſagt: Des Rücktrittsichreiben Franzens Eedeutet lediglich 
rine Verichleietung der Tatlache, datz Franzen 
ſeltnt inzwiichen die Unmtalich'sit beuriffen bat, fein Mini⸗ 
Meramt nach Ser gerichtlichen Affäre, in die er verwickelt 
Mut. weiter zu bekleiden.“ 

Tie „Koſſijce Seitung erflärt: „Franzen bat es 
wöcht, Kir Aridl auf tin Mistrauensvotum ankommer kaßfen. 
ſondern die letten Kotverorduungen zum fehr durchfic⸗ 
trgen Korwand genommen., um den Platz zuw verlafen, 

GWern Wan ihn nicht länger dulden wolkte und konnte.“ 

Selbßt Sie rechtsſtehende Teutſche Kllgemeine 
Ktituns“ glandt nvicht an die von Herrn Franzen zu ſei⸗ 

iieeieeeeee iien eüxeene iten, Müier nem Nücktrirt grinbrten Gründe. Sie fäaßt: „Man kaun ſich 
Aer Eimdrrals niht erwehren, dan dem nationatio zialiſtiſchen 
Mimiiter die Notrerordnungen Arüminas ſehr gelengen 
keeem. m ßich ceinen anffländigen Abgang n ver⸗ 
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Vuwameeiter, wnn ma malseres mäuäden umm muth rm Büirkrrim mam Ahumeh auimn Müamien rEher Renssre -e EeäWesafufn. Iur LmSEE 
üiiiee eüeeeee ie. 

AdAzMä. Vrr fus Nen geſta 
LAumiit üsurnummen hntzuw. iſk wieder zurnärgetrerem Nr fu- 

8 ar ün uι er Srirt dIe, Müich D KavulScrun AüMen öie Wunar 
ihme an Kanen Maiam, Metß Kiühr areeeftr. ere EMEE. EMITEnUM einnaamen, meik Sücir im Wax⸗ 

u nerd ſautten nim wwiätiichr Kmnuii erürüßun. 
EuErins vurcidint wurdden. Im Lundu hurrintt Muhe. 

Eupväifiuenr Iomneßz iſt nurtr Argemtiniem goflahun. 

* 

Die vum Neum Sanatswrüfibuntem Peüre OSumta, gubrlkure 
um Tiktatar Ibuneæ die Malttzs⸗    

Mmber uuen Frtmt Fünnay üin. Der Kungreß vnt eine aildan⸗ 
Tass, ncus Kabinetr int 

  

  

    

      

    

    

Treppauf, treppaßd rannte er, Hielt immer wieder nud jchun 
gans ermattet Peine einändierte Vobrede auf den 5 
Penns Mollenihlager und verdiente bis Mittag nicht einen 

tennig. 
Verzweifelt beichloß er endlich, die Sache aufzugeben aud Herrn 

Krauje die nnverkäuflichen Palentſchlöſſer anf ben Kopf zu dauen, 
als ſich die Tür, vor der er gerade ſtand, öffnete und ein bild⸗ 
Hübſches, junges Mädchen, verſchlaſen und noch im Morgenrock, ihn 

Schun fräßh a Kargeu des EiiiPrn Toges gind Frit, S-= Ss Sar beir wert erd murde fräter nech viel netker. bis 
Waffnet mit e aüen Seſher. à Lem die Stihher and des mend Dergeßäich veribchte. Sie Koxridortür von dranhxm zu 5ffuen, 
Sur Moniage EDUeeDiere Serkigeng Lagrn, SEHE H f Rie kandais ühqn das nicßt gelang, Sie verrückt zu Hingein und Wies⸗ 
Tour And inchte ßu) Mii Sedacht rinen ernbhunblocl, deßen eßen ng Ia rnben Begamn. — 
Leingezagene Besogner ßcher noch nicht un den Erwerb eines Das war der Frennd und Monager des ſchsnen Kädchene, ber 
Sicherdeitsſchtoſes gedacht batten. Des war ſchon richlig, ius e worend nach der Srund ihres Fernbleibens von der Prode auf die Friß dettWende Feßz⸗ daß die Lenle auch gar Krhmmdigen wflte und noch wütender wurde, als fie ihm verwirrt 
keins Hoben Wollten Med ihm die Tür vor der Naße AA erktärte. nicht Bfnen zu Eumen, ein Männ 

fragend anſah. 
„Du lieber Gott! Dieſes Mödchen war ſo ganz „mein Typ“, 

daß er verlegen und ſprachlos wurde und ihm ſeine Schloß⸗ 
hymne im Hatſe ſtecken blieb. Schliełlich gelang es ihm, etwas 
von Eindruch, Schloß, Sicherheit zuſammenzuſtottern, bis die ſchöne 
Frau „ma ſchön, bringen Sie's an“ ſagte, und ihm vor Staunen 
ob des Wunders Verſtand und Rede völlig verließen. 

„und es 
E    
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musta cm Frmor 

  

aDer r. „S& ffnt woßhtl frrßnmnüf grwourden, 
kämnum fer ducßh nickt eingeſperrt blerden. Die 

Waüuesg ües im Fir tem Srack, en & iüö 
im ht durem Stunde äude ich 
E 

    
Erfran den Semer & b 

Di= üldeß der SScren wetker übrig, als ſich im des Gegebere 
ſSlen ED Fris Am Lcßer enzaladen? 

     

  

jei ba, das heist, er 5 
keit 8= dars Täür- 

gad einen Kieientrach! Nachbarn miüſchten ſich ein und 
holten die Solizei. Die Tür wurde uuche hemmett Ohrjeigen 
Euallten, Trünen floffen, und das Ende war, daß Fritz die 
Schlößſer hinwarf, kanzen lernte und der Partner des ſchönen 
Madchens wurde⸗ 

Augnſt Forel geſtorben 
In Billenenve ([Genfer See) iſt der bekannte al⸗ 

kor Proſefſor Dr. Auguſt Forel Moutag nachmittag 
in ſeinem Heim in Bvorne im Alter von 83 Jahren geitorben, 
Er iſt durch zablreiche Schriften, beionders durch ſein Buch 
Sene 1—— Frage“ in der breiteſten Oeffentlichteit bekannt⸗ 
ne*e n.   „Sir ging in die Wohnung zurück und ließ ihn in der oſfenen 

Tür ſtehen, ſo daß ihm endlich nichts übrig dlieb, als das Schloß 
anzubringen, wie Herr Krauſe es ihm gezeigt hatte. Er bohrte. 
ſchraubte, hämmerte, was das Zeug hielt, ünd dachte immerwährend:; Junge, it das Müdchen Junzge, iſt das Müdchen ſchöntk . 

  

China gegen fremde Forſcher? In China machen in der 
leßten Zeit Beſtrebungen bemerkbar, die Voraufd Uingtchem bie 
jremde Forſchuna im Lande auszuſchalten. Man ſoll bereits nam⸗ 

Eümuume 

FIramiiſiſcher Kredit für Eusland 
Eu das Stitsatten zu ermügtichen 

Tie Dant von Irunfreich but ſich in den ſpüten Adend. 
ſtmmmem des Mentad derttt eritärt. der enakrictzen Stuatabanf 
ce Reneskrcitrchit im Hhc von 2½ Mi Xiund. dunß ſind 
Ae* MiIl. Mart. ur Verfthunng zu ſtellen Der Kredir wurde 
gemüähet, um der Sunk von England die Nönkiderit zu geüen, 
Lunnwiidur den dentjcken Banten „Pilzmdetten“ und weitere 
MEEnre ans England zu perrrtden 

An deun Lerbenstungen mar beßdufernndere Sie Raberk 
Kömyersler bertilirt. der als Verwattuncsratsntt 
der Sunt von Ewaland zut „Berdachrung“ der 2 
Süinunzlaue in den wächten Tagen in Verlim einrreſfem Würd. 
Kindersten Butte dem Gouverneur der Sunt von Frankreich 
M. a. einen Kerichlag möterdreiten, der eine engete Zufammren⸗ 

Wee wasd wusd von e, Melseenenffenhen den Uucdland ad und durch den olSvericriſſfungen den ö 
Ktanfrrich drendut Werden follen. 

Pultn zu hen Eumberer Beratungen ringetaben 
Tiee volntiche Repieruna dat die Einkadung erdakten, 
ihren Varrrrter ſur Trilnahme am Sachverſtändigenausſchuß 
zu entfenden, der ünet die Turchführung den Hocver-Plans 
beraten wirs. In dem Ausickuß., der am . Juli in London 
zrfmmanrritt, werden alle Signatarſtaaten der Kuager Ad⸗ 

  

n vertrüten ßein 

        
   
         
    

ern be. 
Avungem jaben, ihrt wiüen 
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rtunden bywv.       

Sraungen 
    
nornehmen irlen. 

„Aheingolb in Bayrerth 
In Bapreutß gas der Beginn des Ningzyklus mit dem 

Adeingold“ am Sonnabend Aulaß, hochgeſtellte Erwartun⸗ 
Sen an feinen weiteren Berlauf zu knüpfen. Das „Rhein⸗ 
Lold⸗ iſt in erſter Linie auf ſeine ſzeniſchen Bilder eingefrellt, 
die in Baurenth keinen Wunſch offenlaffen. Auch dieſes 
Mal imponierten nach dem in jeder Hinſicht illnñonsfördernd 
Eurchiührten erſten Bild in den Tieſen des Rheines die fol⸗ 
genden Ssenen in Alberichs Höhle und auf den Berghöhen 
am Khein. Die mufikaliſche Durchführung des Ringes liegt 
auch in dieſem Jahre in den Händen von Karl Elmen⸗ 
dorff. Son den Solokräften ragten neben dem Wotan 
Friedrich Schorrs und der Frigga Karin Branzells vor allem 
Fritz Bolffs als geradczn klaffiſcher Loge und Ednard Habich 
als dämpniſcher Alberich hervor. Das Rheintöchter⸗Terzett 
entsückte durch felten gebörten Stimmenzuſammenklang. 

* 

  

Die aus der „Rheingold“⸗Aufführung abgeleiteten großen 
Erwartungen ſind im Verlauf der „Walküre“Vorſtellung 
in keiner Weiſe enttäuſcht worden. Auch hier herrſchte die 
Geſchloffenbeit, zu der das glänzend ſpielende Orcheſter und 
kon Laben. und Größe aufweiſende ſzeniſche Bild den Grund⸗ 

n n. 

Sechſter Sperautokongreß. In Anwefſenheit der Ver⸗ 
treter der Behorden wurde⸗ der ſechſte Eſperantokongreß in 
Pabua ersffnet. An ihm nehmen die Vertreter Deutſchlands, 
Ser Tſchechoſlowakei, Holland, England und Frankreich teil. 
Nach der Begrüßungsanſprache des Vizebürgermeiſters 
nahmen verſchiedene ausländiſche Vertreter das Wort. 

Franzöſiſche Stiſtung für Verliner Krebsforſchung. Maurice 
Bunsau-⸗Varilla, der Beſitzer des Pariſer „Matin“, ſtiftete für die 
wiffenſchaſtlichen Arbeiten des Inſtituts für Kreö⸗ rſchung in 
Berlin 20000 Franken. Bunéau⸗BVarilla unterhält bereits ſeit 

langem Beziehungen zu deutſchen Krebsforſchern. 
Jetzt hilft man ſich mit Romantiker⸗Kopien. Vom 5. bis 

13. September findet in Koburg eine Ausſtellung von guten 
Kopien und Reproduktionen der bei dem Glaspalaſtbrand 
vernichteten Romantiker⸗Ausſtellung ſtatt. Eine Reihe von 
Kunſtverlegern und Privatperſonen hat ſich zufammen⸗ 

  

     
  

    ihaften Archäplogen, darunter Amerikgnern, Engländern und Fran⸗ 
gefunden, um die Ausſtellung möglichſt umfangreich zu ge⸗ 
ſtalten.
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Eüne FErau im Spiel? 

Der Mord in der Bö 
Ein Krankenwärter erwürgt — Vom Täter fehlt bisher jede Spur 

Wir wir aeſtern bereits meldeten. iſt der 
Angeſtellte des Städt. Krankenhauſes Richard 
Arna in ſeiner Wohnung, Böttchergaſſe 1Sa. tot 
aufgefunden worden. Richard Krug iſt einer 
Mordiat zum Opfer aeſallen. 

Geſtern gegen mittag erſchien in der Böttchergaſſe vor 
dem Hanfe 184 das Leichentransportmotorrab der Schupo. Das Erſcͤheinen dieſes Rades iſt für Straßenpaſſanten ſtets ein Signal, daß irgendwo etwas beſonderes los ſein muß. Man verwechſelt dieſes Gejäbrt vielfach mit dem Trans⸗ vortgerät für Betrunkene, und ſo tauchte unter den Neu⸗ gierigen zunächit das (Gerücht auf, in dem Hauſe ſei ein Alkoboliſierter, der zur Ernüchterung auf die Wache ge⸗ brach, werden ſoll. Eine kleine Gruppe von Menſchen war⸗ tete geduldig auf den Transport. Nann aber tauchte, uner⸗ 
klärbar wie und mober. die Bermutung auf, daß die Schuvo 
eine Leiche abtransvortieren wolle. Jrst wuchs die Schar der Kenaterigen. Plötlich fiel das Wort: Mord Wie ein 
Kbektriſcher Schlag aing es durch die Menſchenmenge und 
die Schar der Neugierigen wurde immer größer, bis eine dichte Menſchenmaner das Haus belagerte. Bermutungen wurden ausgetanſcht. Was war los? Ker iß “rmordet? Riemand wußte Genaues, und ſo ſtieg die Erreguna der 
Licht gedrängt Harrenden. Endlich gegen t Ubr brachtcn 
Schnvomachimeiſter einen verhüllten Gegenſtand aus dem Haufe. Die Leiche? Die Spannung der Reugiertarn war anf dem Siedepunkt angekanat. Ter verbüllte lanae Wegeuſtand wurde im Beiwagen des Motorrades verladen. Der Motor Erummte los. Riemand wußte, was geſchehen war. Sang⸗ kum uud widerwilkia zerſfreute ſich die Reuſchenmenge. 

Bes var heſchebenꝰ 
Der Angeſteltte des Stätiſchen Krankenbauſes Kichard 

Krus war geſtern worden kura nach & llbr in feiner Bob⸗ 
nuna tot aungefunden worden. Die Todevurfache war 
nächm unbetannt. Die Poltzei wurde benachrichtiat und er⸗ 
keden bereits nach dan) kurzer Jeit. Gleich die erſten Er⸗ 
mitelnnaer ergaben, daß Richard Krua esmordet ſein müße. 
Die Luge der aufgejundenen Leiche. Verledungen am Kör⸗ 
ver und 

wiele andert Emhänbe kyrachen heſür, va ein Mard 
vaſfiert ſein mhffe. 

Und dord hütete ſich die Poltzei, diefe Vermutung laut wer⸗ 
den zu latfen, denn der Kriminaliſt keunt die ſeltjamſten 
Heſchebniite. die tich bänſia iväter ganz anders erklren 
lalfen, als die erſte Annabme zuläßt. 

Nerdt 
Gteich wach Munlindung der Leiche und der erten Peß⸗ 

gen wurde die Sondeearnvye bei unterem Bolfsgei⸗ 
räſtbtum die ſocenannte Mordkommifien. alarmiert Un⸗ 
ter Leituns von Kriminakrat von Pokrznpwültckier⸗ 
kedienen die Beamten am Tatort. Auch der Leiter der Tan⸗ 
Atser Krinrinatrolizei, Staatsrat Nubl, fuhr mit der Kom⸗ 
meiffton mit. Tie erſten Ermitetungen eraabon einwandfret. 
daß Richard Krua ermordet ſein müſfe. Man aing mit 
kem bekannten fyftematiſchen Eiler an die Arbeit. Kein 
Sweiſel. es laa Mordvor. 

Der Tatert 
Das Haus Böttchergaßfe i8a iſt verbältnismäßia neu. EV 

iä das Eckdaus Tiottchernaſſe und Paradiesgaiße. Im vier⸗ 
ten Stockwert wohnt der Angeſtellte des Städtiſchen Kran⸗ 
keubanſes Richard Kruß feit längerer Zeit. Die Bodanna iſ cine 3-Zimmer-Wohnung., die im Tachaeſchoß anonehaut wurde. Im Erdgeſchoß befinden ſich eine Dronerie und 
einiae andere Geſchäfte. Richard Krua ſſt verbeiratet. Ein Zimmer ſeiner Wobnuna hat er an die Putzmacherin St. deren Eltern in Nenſabrweſſer wohnen. abvermtetet. 

Er galt als niller. rubiaer Maun, der mit jeiner Freu 
in beſtem Einvernehmen lebte. 

Die Nachbarn können nichts Nachteiliges über ihn berichten. Er wur am Städtiſchen Krankenbaus als Krankenwärter angeſtellt Lente. die ihn kennen, ſchildern ihn als einen 
vklichteifrigen Menſchen. der um das Wohl der ihm anver⸗ trauten Kranken ſtets ſebr beiorgt war. Seine Fran und ſein Kind beßanden ſich zur Zeit auf Beiuch dei Verwaadten 
in Deutſchland. 

Vie Leiche 
Wie Richard Krua ermordet worden iſt, tebt noch nicht ſeſt. Tatiache iſt. daß zwiſchen ihm und ſeinem Mörder ein kurchtbarer Kamyf ſtattaefunden baben muß. Der Tote lag in einer kleinen Kammer. bie neben der Küche 

Rest und fan völlia von dem Bettgeſtell ausarfüllt iſt, balb 
im Bett und balb auf der Erde. Er iſt entſeslich zugerichtet. 
Der Hals zeigt ſchwere Kratzwunden. Blaue Klecken im Ge⸗ 
lcht deuten auf Fauſtſchläge, die dem Krua von ſeinem 
Mörder verietzt worden ſein müffen. Krua muß in ſeinem Todeskampf wild mit den Beinen um ſich geſchlagen baben. 
denn ſeine Hacken ſind völlig zerichlagen, fo daß das Blut 
2s gicht—-oſſen iſt. Weiter hat der — oder die, man weiß 
es nicht — 

Mörder dem Krua in die linke Hand gebilſen. 
Auch muß man verſucht haben, ihn zu erüicken, denn bei der 
Seiche fand man einige mit Blut befleckte Küchentopflapven, die zweifellos zum Erſticken des Krua gedient haben bzw. 
wollte der Mörder wahrſcheinlich damit ſein Opfer am Schreien verhindern. Wie furchtbar der Kampf des — oder der — Mörder mit dem Opfer geweſen ſein muß, geht dar⸗ aus bervor, daß die äußere Seite des Bettes zuſammenge⸗ brochen iſtDem Toten ſind die Hoden zerquelicht worden, ein Zeichen, daß man ihm entweder Fauſtſchläge in den Unterleib verſetzt vder ihn auf die Bettkante geſtaucht Dat. 

Wer iſt der Tüterꝰ 
Alle umſtände an dem Verbrechen deuten darauf hin, daß es ſich bier um eine Eiferſuchtstragödie handelt. Ein Raub⸗ 

mord liegt auf keinen Fall vor. An Wertſachen iſt in der Krug nichts abhanden gekommen. Ein Geldbetrag und die Ubr des Toten wurden vorgefunden. Ebenſo iſt in der Woh⸗ 
nuna nichts zerwühlt. Die Vermutung der Polizei, daß es ch um ů 

eine Eiferſuchtstraaödie · 
bandelt, findet in vielen Anzerchen Rahrung. Die Polizei bat die Afermieterin des Krua in Haft aenommen, da der 
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daden 

1. Veiblatt der Venziger Volksſtinne 

dringende Verdacht beſteht, daß ſie mit dem Mord in Ver⸗ bindnna ftehen muß. 

Der erſte Verdacht 
zWie ſich die grauſige Tragödie abgeſpielt bat. iſt vorläufig völlig unklar. Tatſache iſt nur, daß geitern morgen turz nach 8 Uhr die Aftermieterin des Krug in dem im Parterre liegenden Drogeriegeſchäft erſchien und die Auffindung der Leiche meldete. Sie machte einen auffallend ruhigen Ein⸗ druck. Sie teilte ſvöter der Polizei mit, daß ſie mit Krug bis abends gegen 9 Ubr zum Abend gegeſſen hat und daß er dann zum frühen Schlalengehen animierte, da 

leine nach Deutſchland verrellle Vran mit Kind am 
nächſten Tage 1115 Uhr in Danais eintreifen würde   

  

Der Ermordeilt 

aund man die Bahnung nocz derrichten wolle. um alles zum Emrefans der ſeit einigen Wochen abwefenden Krau fertig an wachen. Krua mußd am Abend vor feinem Tode no Kirnendwo in Geſellfckat geweſen fein. Wobngimmer fand man ſeinen Srroking. den er angebabt Muß. AEer „i Aüng Men, E b u küic bes anegegangen Der Smoking liegt auf dem E Gobnatrmnerg und entbält in den Tatchen alle die kleinen Gegenſtünde. die ein Mann dei ſich zu Magen pfteat Not⸗ eerdrungen fam St ansetgie dem Echinz, daß die Kfeer⸗ mieterin, Rrünleis St aus Keufabrwußer, an dem Ger⸗ brecben detetitlat ſein mut. Ste wurde in Daßt nenommen und einem eingehenden Barbör unterzogen. deſſen Ergedui⸗ zur Aait nicht vorliegt. 

Des Nirſel un ber Nerb 
Die Voliei neigt auch heute noch zu der enetteeß Fraulein St. die Aftermieterin des Krug. an dem Mord 
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tichergaſſe 
— Die Haustür war geſchloſſen — Myſtriöſe Einzelheiten 

kaum beteiligt ſein kann. Die Vernehmung iſt ergebnislos 
verlaufen. Dennoch bleiben eine Anzabl verdächtige Mo⸗ 
mente. Die Haustür des Hauſes Böttchergaſſe 128 iſt ſtändig 
verſchloſſen. Es iſt alſo kaum anzunehmen, daß der Täter 
von außen ber ins Haus gekommen ſein kann. 

Allerdinas ſtand das Küchenſeſter der Wohnung olſen, 
aber die Wobnung liegt im pierten Stock und en iſt nicht 
aut anzunchmen, daß jemand auf diejem Wege in die Woh⸗ 
nung eindringen konnte. 

Der ermordete Richard Krun iſt am (. Februar 1880 in 
Schricidemühl geboren. Er iſt eine kleine., nicht beionders 
kräftige Berſönlichteit und ein nur einigermaßen rubuſter 
Täter dürſte bei ſeiner Ermordung nicht allzu viel Schwie⸗ 
rigkeiten gebabt baben. Die furchtbaren Verlebungen der Leiche und andere Umſtände laſſen ledoch den berechtinten 

— We 
SEs belagerte man getern den Tatert 

Schluß zu, daß bei der Tat eventnell auth zwei Täter in Drage kommen. 

Nertwärditze Einzelkelten 
Tie Ebefran des Ermordeten kam geitern niödt, wie er⸗ wurtet. mit den Zuge mitlaas l2ln Ubt in Tandig an, londern ert abende nach iibr. ſe daß e niemans am Sahnbof in Emptang nebmen lonnte. Stie kam un ibre Wobnungrtär und demerkte hier das Ktiegel der Kriminal⸗ volisei und Kürzte erlchreikt in die Drvgerte im Vakterre, wo be• die ere Mitteilnun ven der Trahgvdie uegeben wurde. 
Heute morzen wurde die Mohnung t Wegenwart der betran und Krummaldeamten inpehert, wobel ich der⸗ ausſtellte. daß ein neuer dlaner Aniug des Kr; mordeten ſeblt., Kerner tit auftallend. dos das Schlüßteidund zu der Wohnung nicpt außhnhinden iit. 

  

— 
* 

  

Gewerͤſchaſten nehmen ſich der Erwerbsloſen an 
Das Arbeitslofenelend wird unerträglich / Spitzengewerkſchaften ſollen beim Senat vorſtellig werden 

Aewerticfte Danzig hatte vferen, aͤ Burſtände, — kreten 
werkſchaften zu einer Konferen) zufſammegern um zuů der allaemeinen Lage Stellnng zu nebreen. Die Konferenz war ftere beiucht. Als erſter Redbner ſprach Euaen erner. der Borhdende des Bundes. Er behandelte die gedenwärtine Wirtichaftskriſe und die damit verbundene große Erwerbe⸗ lofiakei, Im Deutſchen Reich glaubten Regierung und Wirt⸗ 

ichatskübrer die Birtſchaftskriſe durch einen allgemeinen Lohnabban überwinden zu können. Dieſe Weisbeit bat ſich als verfeblt erwieſen. denn das Gegenteil von Sem, was er⸗ 
wartet wurde, iß eingetreten. Die Wirtſchaftakriſe wurde Zpbelt und die Zahl der Erweerbsloſen hat ſich ſogar ver⸗ opde 

Die freien Gewerkichaften haßen ſich genen kie Leba⸗ 
885 ang Peſonbert Lies entſchieden Aäke iet und von 

aus gefordert. lO⸗Stunden-Wache aleichem 
Lohn einzuführen. 

Denn jeber denkende Menich müßte doch einſeben, daß durch die Berringerung der Kaufkraft der breiten Maffen die 
Wirtſchaftskriſe niemals gehoben werden kann. 

Nach dem Ausgang der Volkstagswabten, welche den Ein⸗ 
fluß der Arbeiterſchaft auf die Geſetzgebung und Regierung 
weſentlich zurückdrängte, glaubten auch die jetzigen Macht⸗ 
baber und Wirtſchaftsführer in Dangzig die Wirtſchaftskriſe 
aumsſchließlich auf Koſten der Arbeiterſchaft zu beheben. Auch 
in Danzig hat man eine ganze Menge von Verſchlechterungen 
für die Arbeiterſchaft eingeführt. Dieſe Maßnahmen, welche 

Der Borſtand des Allgemeinen Gewertſchafts-Bundcs der daß von den Gutsbeßvern nunmehr nur noth „Voltcae · noſfen“ beickäftigt und dadurch die Erwerdelvien vor dem 
Berbungern geichnde werden. Es iſt Anſaabe der Arrien Gewerkſcdaften. gauz brionders jür die Kot der Erwerbe⸗ koſen einzutreten. und beim Senat Schritte zu unternebmen. Kun erſt recht muß für die Stärtung der Kreien Wewerk⸗ ſchaften eingetreten werden. 

Rach dieſen Auxführungen ſolate eine rene Drakujinon. an der ſich die Kolkenen Kortb. Schatvr. Krill Josepb Froß. Knauer Geißter und Rehbern beteikiaten. Die Diskuſnon wurde fachlich und mit dem Atel neiübrt. die Arbeiterichajt vor weiteren Berſchlechterungen ibrer Lebenslage àu be⸗ wabren, Der ungebeure Lobndruck. den die Tanziner Ar⸗ beiterſchaft durch die Schlichtunasintanzen über ſich ergeben baflen mußte. welcher auch als vokitiſcher Lobn bezeichnot wurde. löſte bei allen Teilnebmern eine ungebeure Ent⸗ 
rüſtuna aus. 

Insbeſondere wurden die Schiranen gegenüber den Erwerbsloſen auf dem Lande einer icharlen Kritit 
unterzoden. 

Jum Beiſpiel iſt es vorgekommen, daß Erwerbsloſe viermal ein und denſelben Weg auf Grund der Pflichlarbeit machen müten. Ißt der Weg fertig. ſo wird er mit dem Pflug 
wieder aufgeriſſen und die Erdbewegungen geben von nenem los. Ebenſo müten von den Erwerbsloſen Ent⸗ 
wäfferungsarbeiten gemacht werden, die früher von den Entwäfferungsgenoffenſchaften an die hbieſigen Arbeiter ver⸗ gehen wurden. So wird es mit den Erwerbsloſen gemacht,   die Arbeiterſchaft beinahe zur Berzweiflung treiben, war 

nur möglich mit der ſogenannten „Arbeiterpartei“, den Nazis. é 
Genau fo wie im Reich wurden die Löhne durch bie 

Schlichtung oraane aanà gewaltia reönziert. 
Man bat alſo in Danzig aus den Vorgängen im Reich nichts gelernt. Insbeſondere bat man bier auk Grund des Ermächtigungsgeſetzes an den Lebensrechten der Aermſten der Armen. der Erwerbsloſen, gerüttett. Am 15. Anli ſind Tauſende von Erwerbsloſen aus der Erwerbsloſenfürſorge ausgeſtenert und in dic Wohlfahrtsfürforge überführt wor⸗ den, trotzbem die Gemeinden nicht wiſſen, wo ſie dieſe Mit⸗ tel hernehmen ſonen. Außerdem hat man auf dem Lande 
ſämtliche Lebigen ausgeſteuert und 

ab 1. Anauſt ſollen ſämiliche Erwerbslolen auf bem Lande aus der Erweueenenenkürſorae ausgaeſtenert 
werden. 

Das Schlimmſte iſt für dieſe Menſchen zu befürchten. Denn die deutſchnationalen und nationalſozialiſtiſchen Gutsbefitzer 
beſchäftigen lieber Polen als Danziger Arbeiter. Herr Hohnfeld als ſtellvertretender Leiter des Landesarbeitsamts   

  

und dann wundert man ſich, wenn die Empörung bis zur 
von den ſteigt. Mit allem Nachoͤruck urde gefordert, daß von dem 

Allgemeinen Gewerkſchaftsbund der Freien Stadt 
Danzig mit den übrigen Spitßengewerkſchaften beim 

Senat Schritte unternommen werden, 
um die Not der Arbeiterſchaft, insbeſondere der Erwerbs⸗ loſen, gelindert wird. Folgende Entſchließung fand ein⸗ 
immige Annahme: 

Die am 2/. Zuli im Gewerkſchaftshaus verfammelten 
Vorſtände der freien Gewerkſchaften Danzigs Berrachten 
es als bas Gebot der Stunde, den arbeiterfeindlichen Maß⸗ nahmen bes Senats, die ſich insbeſondere gegen die Er⸗ werbsloſen richten, ein Ende zu bereiten. 

Sie beauftragen daher den Bundesvorſtand, zuſammen mit den anberen freigewerkſchaftlichen Spitzenverbanden auf dem ſchnellſten Wege mit den Spitzenorganiſationen der anderen Gewerkſchaftsrichtungen önſammenzutreten, mit dem Ziele, die Regierung zu veranlaſſen, ihre anti⸗ ſeötalen Maßnahmen gegenüber der Arbeitnehmerſchaft   bat nunmehr Gelegenheit, einen Teil des Pr. aramms ſeiner Partet in die Tat umzufetzen und baftir zu ſorgen, 1 
niinerzüglich einzuſtellen und das den Erwerbsloſen zu⸗ gefftgte Unrecht wieder ausznaleichen.   — *



SDer Stohlhelm macht Mufitk 
Die Zivilmuſiker hungern 

Donnerstag, den 30. Juli, Gr. Monſter⸗Konzert im Kur⸗ 

Haus Heubude, ausgeführt von der geſamten Stahlhelm⸗ 

Kapelle (10 Muſikex) unter Leitung des Herrn Kapellmeiſters 

Brund Bukolt. So heißt es auf großen Plakaten an den 

Anſchlagſäulen. 
Ueber 100 erwerbsloſe Berufsmufiker warten täglich 

vergebens auf einen kärglichen Verdienſt und fragen ſich: 

Wie iſt ſo etwas möglich? Was ſagt das Landes⸗ 

arbeitsamt dazu, daß Leute, die ihr jeſtes Einkommen 

Haben, erwerbsloſen Müſitern die Arbeitsmöglichkeit neh⸗ 

men? Findet ſich im Senat nicht eine Seele⸗ die für die 

Not der Beruſsmuſiker Verſtändnis hat? Der Berufs⸗ 

muſiker iſt doch nicht durch eigene Schuld brotlos geworden. 

Man wird einwenden, der Senat verbietet ja die 

Schwarzarbeit ſomie das entgeltliche Muſzieren der Be⸗ 

amfen⸗Mufker. Die Herren Beamten⸗Muſiker, um ſolche 

Handelt es ſich nämlich bei der Bukoltichen Kapelle, ſpiclen 

Ja auch vollſtändig umfon ſt. „Nur“ eine Entſchädi⸗ 

gung für Noten⸗ und Inſtrumententransport und »Ab⸗ 

ungung erbalten füir. —* 

Jeder Verufsmufiker würde jedoch gerne jür die Ent⸗ 

chäbigung ſein Inſtrument und feine Voten zur Ver⸗ 

fügang ſtellen und auch für den Transport Sorge tragen. 

Der Bernjismnüker bätte dann eine Fcherr Erifienz. Uns 

Ans Fälle bekannt. daß bobe Summen an die Bufoltſche La⸗ 

Pelle gezablt worden ſnd. Senn das Wussterbebürinis 

Diries Herrn Oberpehicfreiärs Sesie ant SDer übrigen 

SDeamteu-Mnffer je graß ih. wesbalb Sellem ‚it Dann nicht 

  

Fluten der Mottlau eine Abkühlung verſchafken, Beim 
Rückgang von der Badeſtelle ſprang einer der Affen den 

fiebenjährigen Knaben Herbert Sarowſti, Kleiner Mamm⸗ 

bau 1 wohnhaft, an und brachte ihm ernſtliche Bißwunden 

am Knie bei. Die Viſſe verurſachten ſofort ſtarke Schwel⸗ 

lungen, ſo daß ärztliche Behandlung erforberlich war. 

BDei der Acbeit in den Lod 

Bon Holzmaſſen erſchlagen 

Auf dem Welände der Engliſch⸗Lettiſchen Holzhandels⸗ 

A.⸗G. in Weichſelmünde hat ſich geſtern ein tragiſcher Un⸗ 

glücksfall abgeiz bei dem der Tod eines 

beklagen iſt. Tagtäglich rollen Güterwagen auf tterwagen 

auf dieſes Grundſtück. Holz wird verladen und entladen, 

Rundbolz, Kaniholz, je nach Bedarf. — 

Geſtern kam eine Anzabl Waggons mit Kantholz an, die 

auf dem Gelände entladen werden ſollten. Ter Siabrige 

Holzarbeiter Richard Köpte aus Heuönde. Ellerbruch wohn⸗ 

baft, ſtellte ſich unier den Baggon und tried mit einem Vor⸗ 

jchlaghammer die Seitenrungen ans der Bodenfafung. Soe⸗ 

eben war die zweite Strebe nom Sagen entfernt. als pich auch 

ſchon dit gewaltige Holzmaßſe in Beweanns ſeste unb den 

unter dem Wagen ſtehenden Holzarbeiter zn Doden riß und 

unter jich bearunb, Andert Galsarbeiter inrangen ieert ber⸗ 

bei, um den Kollegen vor der Holzlaſt an befreien. Nac 

ichwieriger Arbeit fanden jie ihn. Er gab aber nur unch 

  

  

      

  

Der Schiffsverbehr im Danziger Hafen 
Eingang. Am 27. Juli: Finn. D. „Otava“ (690) von 

Calfis, leer für Leuczat, Raiffeiſenbecken: ſchwed. D. „Rag⸗ 

nar“ (430) von Malmö, lcer für Behnke & Sieg. Weſter⸗ 

platte; norw. D. „Urſa“ 652) von Bergen mit Gütern für 

Bergenske, alter Weichſelbahnhof; ſchwed. M.⸗S „Carina“ 

(276) von Halmſtad, leer für Behnke &K Sieg. Seſterplatte: 

ſchwed. D. Ribersborg“ (705) von Göteborg, leer für Ber⸗ 

genske, Weſterplatte; ſchwed. D. „Neva“ (796) von Liver⸗ 

pool, léeer für Pam, Weſterplatte; ſchwed. S. „Nedtan“ (494) 

leer für Bergenske, Weſterplatte, dän. 
von Antwerven. leer Als. Becken 

„Neptunus“ (64) v ind⸗ 

0 „ Marinekobleulager:; 

„Gunhild“ (682) von Stansgate, leer für Behnke 

Ganskrug; dtſch. D. „Olga“ (331] von Hamburg mi ern 

ſür Prowe. Leaan: voln. D. „Robur 6“ (1252) von 

leer für Poln.⸗Skau ſterplatte; ichwed. D. .Fruken“ 

(819) von Autwerven mi, itern für Beraenske. Frei⸗ 

bafen: dän. D. „England“ (1358) von Ronen. leer für Poln.⸗ 

Skand., Kaiſerbafen. 
Am ⸗. Juli: Schwed. D. „Portos“, (1071) von London. 

leer für Pam. Weſterplatte; diſch. D. Fink“ (50% von Aut⸗ 

werpen mit Gütern für Nordd. Llond, Kreib.⸗ enal. D. 
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köping, leer 

  

   

        

     

   
  

   

  

   

  

   „Heron“ (iia) von London mit Gütern für U.B.C., Haſen⸗ 

kanal. ů 
Ausgana. Am 27. Auli: Dlich. D..Werras (züh nach 

       ichwache Sebensgeichen. Das Kanthels hatte Nem Köpte vog⸗ 

wändia den Schäbel zerträmmert. Ein Arzt war Aucli Jar 1 

Stenle. Aber nom bei der Anlegung eines Werrerdandes 

vernarb der Urbeiter. Die Stiche murde denn in die Boßb⸗   Dem Seuat ihre Seamiengefen zur Aerisienae Die BNe⸗ 

AAfemzsker warin gern bertit, Dir Nahnrkd freierbrnden 

genen Fie 
mwertben bie 

  

Im WcUEDTA MEE AIIMMieEEEInAAE ummh ian cüähren 

—————— Aüeemen ürüit We MH Ee 
Athrett irtt Sriurher, ‚ Tenspimte Niäutun wutk. Nunch⸗ 

Atr'D Madütrrnärn— winn WMKintt Mür SAiAeen .— iüond 

Aaus Muicktie- &nt KSia rnn Müt, ame Brn SSüEmen- 

METTAEEn. Man hrin SAIEr Eüid Mürkeum rrdud. Merem Axrdx. 

Sunm bri I An., UD MU arub il.= M HHDU Ohhe MWäirt 

ArDiEmDIE KeHur ant iꝶ mullirr- 
Ku rin Marr rrmt Mur wuntdd Aer-Miener (ittirtter Lan 

     

    

   

  

   

  

Krrihuliührt Miülns Aü. Lilr SüratcEt nerch cün MWiiter 

aI Eüenhmxutr: Mur winus, nuz, Eis * „ 
„ Arinen nut, Elier Mnbrar mis, Mürmiithm Simmm 

      

Amun. Tirr ium kuctum irtün Kibur — 

Miüürnil — chen Krtnnen. WraRamiir 
Nir Arulü Wüir WWiriin zn Tarnzäy Fär AErinui mu Aun 

rhh nhrU2 CEEEI, U M Wüirmren 

DEE Srrrihmimhc Sühirt S. K. M. 

  

Seühumhrrr Wultr ürmTn Süürru uD Alhrm inn dem Fürkam — 

  

Sermenef 2r- Di. —mmiee Muner Fän Sesmentg- S. 
kim Muruihmaäd E. -Simmich Wetmms fim Mrume: . Sülrirõ 
kEer ESaumte & Simm . „Samüt Ne Gerr-, fitr Pam⸗ — 

  

Annsg gelchafft⸗ 

Buüpenluch vor ben halniichen Riltärbeern 
Eeber Dshe aoih Sberibn 

In den mächtem Tagem hehsmmt var Mem Krräsgnricht m War⸗ 

ſehr cin Semeinsuagüngeß Keyem cire Sande nun Faßtset chern. 

Pertoumm pehirem der Baude en Der is MAehen mir Deür 

Seummem Rer üremifmuift Derſcha arbereetn, Air Kumde machen 
n Mieymgſichier Darmuds, iet Keume, die Dem Micitärvienſ 

MEWr., 2 
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Edingen mit Müutern für Prowe. Danzi tich. D. „Südſer“ 

Aü⸗i armonth mit Zucker jür Vergenskc. Kaiſer⸗ 

Safen Platv“ Um nach Grenaa mit Kohten für 

Axtus. Bec Seickſelmünde, ſchwed. D. Libra“ (ah nach 

Norrtérina mit Koblen Pam. Freihafen: dt. D. Juno“ 

    

        

nach Bremen mit Gütern für Wolif & CEo.. Hufen⸗ 

kanal: ein. D. .Wilns“ 112)) nach Norrföpina mit Koblen 

fär Vamn. Recken Weichtelmünde; dtich. D. .Inviter“ i-M. 

mech Autwerpen mit (öctreide jär Auauſt Wolif. Kaifer⸗ 

Fafen: yréw. D. . Mercator“ S) nach Silafiord mit Kod⸗ 

ken fäar Fam Kreibcsirl 
Atr W. Juli: Lil. M. S Erna“ (7) nach Memel leer. 

Martivekudlenkager: diicd. D. Sturzice“ sl nach Ronen 

mwit Kodlen für Bebnte & Sies. Freibezirk. 

  

  

  

Sie waren verſchiedener Meimumg 

Zen Ecberkaltummande muhkte cingreifen / Schlögerti in Lamgtnan 

89 wurde das Ueberfallkommando nach Lau⸗ 
tlichen Vericht ſoll es dort zwiſchen 

m zu pelitiſchen Auseinander ⸗ 

men ſein, die ich.deökich in Tütlichkeiten ausarteten. 

derm noch meühr Ardeiter hinzugekommen. ein 
geben haden, die Nats wäten dann, 

* 5 bekemmen hätten, in ein Lokal 
t Uiephonierte nach dem L. 
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      i alkemrrando⸗ 

murden verhaftet. Die Suche nach Wafen blieb 

  

Ir einer chemaligen Grube bdei St. 
ein Kergwerkämuteum erölnet. Da es 

Aum ern Er Cercrvert handelt, werden ber dieier Ge⸗ 
kegenieit Kenntt naer den Harzer Bergdauberried auf äußerſt 
anichnaliche Weite wermittelt. 

SuDF Wur zh W. 
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„Man mus Tärl Sedalld Lit Zuns Fahrz-, ‚enle er füer 

Iu Jacl. ir æm me Läähüs berrälrre 
In den Kächlen Togen cäartetr er rgebert Immes 

Telepdonanzni. Sir ließ nichts muas ich Sören. Als Jeruk ſiauh 

eudlich entſchßles. anzurnfen. Jantr fe, Ruß He em Sltüthen 

  

den Münniden Seichnidiganden, bie Darch iöre Läge Iune 
* 

Inmne verreiüe nichi. Sie halte nie Saran gedacht, von 

Berlin fortangehen. Sie Peinchie auch das Kolles nicht mehr. 
Sie blieb daheim. außerſtande auch nur einen Schlas Arpeit 

an leilten. Der Kovf ſchmerzte ſie von allznvielem Grübeln. 

Sarsꝛs lag ſie wach und ſpürte ihr Blut, das plötzlich ſeine 
eigene, geheimnisvolle Sprache redete. 

Naturnotwendigerweiſe hätte ſie ſich nun, dieſen neuer⸗ 

wachten Wuünſchen folgend, in das „brauſende Leben“ ſtürzen 

müſſen. Aber Iune war eben nicht wie Jack, die furchtlos 
und leichtſinnig ihren Trieben folgen konnte- 

Michel! 
Sie wußte, daß er ſie verachtete, daß er ihr gegenüber 

ungerecht war, aber nur weil ſie und Jack es ſo wünſchten. 

In Wirklichkeit jedoch wollte ſie ihm keinen Grund geben, 

ſie verachten zu dürſen. 
Lag ihr denn ſoviel an ihm? 

ů Erſt zehn Tage ſpäter entſchloß ſich June, Michel wieder⸗ 

zuſehen. Sie trafen ſich im Schwimmbad. Es war mittler⸗ 
weile Oktober geworden und zu kalt, um im Freien zu 

baden. 
Michel war höflich und liebenswürdig wie immer, aber 

Aammmßt Du Cigerikich fürüingen?“ 
, aate EE mnd eüßte gar nicht, baß Ne Los, aber 

Auf einmmal mer er mie Er kauchte. Als 

e* Eiuber en Die Oberſlache zaß er in eim Vtenblaſfes 
Seßch. Sie berrühnr fäich, des Zitiern ihrer Stimme zn 
SEiernen. Du Kiebſt ſe lange nnten“ 

Er lamte ße an “, iaste er, pringen mit einmal 
EESee 

Sir machte feinr Simrerdungen. Es mußte einfach gehen- 
Sie warf den Bademantel ab und lief über iSmalen, 

ie 0 me, ause Dürs, 2 0‚ üiDeE, als 
batker iyr im Erell envorgeterie.-Kewn in den Deme⸗ 

uiammen?“ fragte er noch einmal. Sie richte nur. Sie 
Eünate kaum atmen. Gleich würde ſie ſeine Hand auf ihrer   blußen Sculter pären, Michels Hanb, Wie runderbar mar 
es, auf ſeine Berührung zu warten. Er legte den Arm um 

é ihre Schuller. 
Inſpaſſen“, mahnte er, „gählen, eins, zwei, örei. 
Arm in Arm glitten ſie durch die Luft. Inne ſchloß die 

Augen. Sie merkie nicht wie er ſie dann los ließ und ſchlug 
ſchwer auf das Waffer, das ihr die Oberſchenkel blutig 
peilſchte. „O“, ſagte er erſchrocken, „ietzt haſt du doch nicht 

Siacht wicts, 8 2. nichts“, murmelie June durch zuſammengepreßte 
Zäbne, „verſuchen wir es noch einmal.⸗ Gevres 

Wieder dasſelbe wunderbare Gefühl, als ſtünde ihr 
ganzer Körper in Flammen, als ſie die Berührung ſeiner 
Hände fühlte. Nur mit alleräußerſter Willenskraft gelang 
es ihr, einen nochmaligen Fehlſprung au vermeiden. 

Achtmal hintereinander ſprangen ſie. Er lachte über 
ihren plötzlichen Eifer. Die Leute klatſchten Beifall. Sie 
hörte es nicht. Alles um ſie her war verſunken. Es gab nur 
noch Michel und den leiſen Druck ſeiner Hände. 

„Jetzt iſt es genua“, rief er endlich außer Atem. „Zieh 
dich an, June, es iſt ſpöt. Ich möchte Jack nicht warten 

doch merklich kühler. An dieſem Tage, übernervös und ge⸗laſſen.“ 
reiöt, reagierte ſie noch ſtärker auf ihn. Die Muſik ielte. Lack! 
Sie ſaß an der Baluſtrade und trank einen Kognak. Sie ſah 

  

rferßt. Sie hatte üe in dieſer letzten Stunde ganz ver⸗ 

Seſten 
Sie gingen den Fkur cntlang. Bevor ſie ſich vor ihren 

Zanen krennten, irhuie ſich June auf einmal kursz un 
Krtchel. 

„Dx“, faate fie, »es in ſchön, daß du da biſt.“ 
Er lärhette ihr zu. Und auch June ertebte die gebeimnis⸗ 

volle Hüte ſeines Löchelns. Sie ſchauderte zufammen. 
„Dir werden noch gute Freunde werden, June“, ſagte er 

marm nund drückte ihre kleine, fenchte Hand, erfrent. daß ſie 
ihm endlich eine Erißenzberechtigunn für ſte zugeßand. 

„Mach ſchneh, ia? Wir treifen uns draußen am Eingang- 

DWer zuern fertig ißn — los.“ 
Aber am Poxtal war June nicht zu finden. Ungeduldig 
ſah er nach der Uhr. So blieb ſie? Jack wartete. 

Er hatte keine Zeit noch einmal zurückzugehen. Es wäre 

auch vergebens geweſen, denn June war eher fertig als er⸗ 
ſaß längſt in einer Autodroſchke und fuhr, herzbrechend vor 
lich bin ſchluchzend, heim. 

Sie liebte Michel- 
Dieſe Entdeckung ihrer wahren Gefühble erſchütterte 

June.- Die ganze lange Kacht lag ſie wach und kämpfte gegen 
dieies grauenvolle Wiſſen an⸗ 

Tatſächlich: ſie liebte ihn. Sie wünſchte in jeinen Armen 
zn liegen und ſeinen Körper neben dem ihren fühlen zu 
können. Hoffnungslos, dieſe Empfindungen zu unterdrücken. 

Sie waren da, plöslich, unerwartet, erſchreckend heftig in 
ihrer erſten, ſtarken Sehnſucht. 
„ie liebte ihn. Sie durfte ihn nie wiederſehen, nie, nie 

wieder. Ihr Gefühl durfte nicht gänzlich mit ihr durchgehen. 
Wohin hatte es ſie bexeits getrieben? Sie liebte den Mann 
ihrer Schweſter. Jacks Mann! 

Konnte ſte überhaupt noch weiter leben? 
Diesmal reiſte Inne wirklich. Sie mußte allein ſein, 

weit weg aus ſeiner Nähe. 
June fuhr in ein Dörſchen an der Oſtſee. 

dort und ſie litt entſetzlich. 
Sie liebte Michel. Sie zwang ſich zu verſuchen, ihn zu 

vergeſſen. Vergebens. Ihr Blut ſchrie ſeine ganze unver⸗ 

brauchte Jugend durch ihren Körper, den ſie nicht mehr in 
Mie naoewalt hatte. Michel, ein verheirateter Mann. Jacks 

ů Aber was bedeutete ihr Jack in dieſen Tagen, Jack war 
eine Frau wie viele andere auch., nur daß ſie dem Schickſal 
der meiſten Frauen entaing, betrogen zu werden. Michel 
liebte ſie. Er hatte einmal, ein einziges Mal mit ihr über 
Jack geſprochen. Sehr kurz, ſehr knapp. Wack iſt der ein⸗ 
ßige Menſch auf der Welt, den ich liebe. Sie iſt mir alles. 
Jack iſt ein ehrlicher gerader Menſch. Ich kann ihr ver⸗ 
tranen. Es iſt das einzige, für das einzige, für das es ſich 

Es regnete 

    a, es gab eine Jack auf dieſer Welt, nur Minuten 
lohnt, zu leben, dieſes wunderbare, unbeſchreibliche Gefühl, 
jemanden reſtlos vertrauen zu können.“ (Fortſetzung ſolgt)



Belelligungen des Reichs an Unternehnungen 
Im Intereſſe eines geordneten Zahßlungsverkehrs 

Durch eine Notverordnung des Reichspräfidenten iſt die 
Reichsregierung ermüchtigt worven, im Intereſſe der Wieder⸗ 
Herſtellung eines geordneten Zahlungsverlehrs das Reich an 
geſellſchaftlichen Unternehmungen zu beteiligen und die er⸗ 
forderlichen Einlagen zu leiſten, ferner Sicherheiten zu Laſten 
des Reiches zu übernehmen. 

Dieſe Verordnung ſteht im Zuſammenhang mit der Er⸗ 
richtung der Alzept⸗ und Garantiebank, von deren Aktienkapital 
in Höhe von 200 Millionen Reichsmark vas Reich zwei Fünftel 
übernimmt. Die Alzept⸗ und Garantiebank bildet das ver⸗ 
mittelnde Glied, mit deſſen Hilſe ein geordneter Zahlungs⸗ 
verkehr hergeſtellt werden ſoll. Die Bedeutung dieſer Aufgabe 
ift ſo groß, daß die Reichsregierung eine materielle Mit⸗ 
wirkung durch Kapitalbeteiligung und Sicherheitsübernahme 
jür unerläßlich angeſehen bat. Durch die Mitwirkung des 
Reiches konnte das Kapital auf eine Höhe gebracht werden, 
die eine ausreichende Unterlage für umfaſſende Kredite an die 
Alzept⸗ und Garantiebank bietet. 

Auflöſung des Deviſen⸗Dezernats? 

Kriminalrat Vorwerk, der Leiter des Sonderdezernats zur 
Bekämpfung des Deviſenſchleichhandels, hat geſtern beim 
Polizeipräſidium in Berlin den Antrag geſtellt, ſein Dezernat 
zum 1. Auguſt aufzulöſen. Kriminalrat Vorwerk begründet 
ſeinen Antraa auf Auflöäſung damit, daß alle Streiſen auf 
Devifenſchieber ergebnislos geblieben ſind. Das Sonder⸗ 
dezernat hat in ſeiner Tätigkeit, die am 16. Juli, nachmittags, 
begann, bis heute keine einzige Verhaftung vorgenommen. 

Verſchärſung der Deviſen⸗Verorduung 
Die Reichsregierung bat am Montag eine neue Nolverord⸗ 

nung erlaſfen, die ſich auf die Ausſuhr von Markbeträgen er⸗ 
ftreckt und die Deviſenverordnung verſchärft. Danach ſind alle 
natürlichen Perfonen, die im Deutſchen Reich ihren Wohnſitz 
oder ihren gewöhnlichen Aujenthalt haben, Geſellſchaften, Ver⸗ 
eine, Stiſtungen. Anſtalten uſw. und die Länder verpflichtet. 
ihre Zabtungsverpflichtungen gegenüber ausländiſchen Gläu⸗ 
igern anzumelden. Davon ausgenommen ſind ſolche Per⸗ 

ſonen. die im diplomatiſchen Dienſt ſiehen und denen nach 
allgemeinen völlerrechtlichen Grundjätzen Anſpruch auf Be⸗ 
freiung von perfönlichen Steuern zuſteht. 

Anzumelden ſind ohne Rückſicht auf den Zettpuntt der 
Fälliaktceit die deſtchenden Zablungsverpflichtungen, die in 
Reichäwtark oder in einer auskändiſchen Wäbrung zu erfüllen 

„ und derxen Gläubiger ihren Wohnfſitz. Leitung uſw. im 
ifand oder im Saargebiet haben. Kicht anzumelden ſind 

die Zabtungsverpflichtungen einies Schuldners, deren Nenn⸗ 
Detrag ader Gegenwert insgeſamt 50 00 Mark nicht erreicht. 
Tie Anmell iß binnen zehn Tagen nach Inkraftrreten der 
Dercnduung bei der Auntelbegeilr, füre Mrvlanefähipen. 
Berkin SW. 111, zu bewirken. Die Nichtbefolgung der Ver⸗ 
urdnung wird mit Geldſtrafen bedroht. 

N beine Auſbetunt der Jahiuntsbeſchränüungenꝰ 
Die Beratungen des Reichstabinttts — deute neue Ve⸗ 

Kimmungen 

Sie wtr erfahren, wird das Reichskabinett die Beſtim⸗ 
mtunzen über den Sahtungsverkehr deute neu reaetn Das 
Kabinett muß ſchon desdalb fetne Entſcheivung rreißen, weil 
die lett geitenden Beſtimmungen nur einſchlletzlich des deutt'; 
gen Aabin ch eniſcht eün em Uuc ein u mnes Swei datß 
das weues üſchen ⸗ 
kabium dor die vallkommene Auſhebung der Beſchräntungen 
au leyen. 

Kiii-Numdus überfelen SSDO.-Juntiüenure 
9Manm richten drei Plalateftleber übet zn 

Eine neue ſeite Bluttat verübten vierng Parreifreunde 
des Razi⸗Miniſtars a. D. Frunzen in dem braunſchweigiſchen 
Ort Langelsheim Drei loßtaldemokratiſche Nunktionäre waren 
mit Ptakatekleben deſchäßtigt, als fir hinterrücks von den Napis 
überſallen und viedergeichlagen wurden. Ter A. Lder 
SPSD. Happe erhielt acht Meſſerſeiche in den Kopf, außzerdem 
wurde er am Unterkieier ichwer verletzt. Der Juſtand des 
Ueberfalkenen iſt bejorgniserregend. Dem Kaiſierer Schnute 
wurde das Naſendein eingeſchlagen. Auch der dritte Ueber⸗ 
lallene iſt ſchwer verletzt. 

Ein Gewertſchaftsſetretär überfallen 

Der Gewerrſchaltafetretär Mende vom Deutſchen Dau⸗ 
gaewerksbund wurde, als er in Hoenningen von einer Ver⸗ 
jammlung zum Babnbof ging, von binten auf oifener Straße 

von mehreren Burſchen überſallen, niedergeſchlanen und mitt 

Schlagwaffen ſciwer mißhandelt. Wahrſcheinkich liegt ein 

Racheakt vor. Ter Verletzte wurde kurz, vorder von aus⸗ 
geſchloſſenen Gewerkſchakttern zur Rede geſtellt, die inn dann 
verfolgten. Mende wurde berens vor kurſem bei einem 

Lohnſtreit, den er ſchlichten wollte, von raditalen Arbeitern 

bedroht. 

Bombenattentate uuf rumüniſche Eiſenbahnen 
Antzeblich Komumniſten 

Wie der „Peſter Llond“ aus Bukareſt erfäbrt, ſind in den 
letzten 21 Stunden eine Reihe von Bombenattentaten gegen 
rumäniſche Eifenbahnlinien verübt worden. So it in der 

Nähe von Hermannſtadt eine Bombe auf einem Gleis explo⸗ 
diert, als ein Perſonenzug die Stelle paſſierte. Dabet wurde 
die Lokomotive ſchwer beſchädigt. Zwei Bahnbeamte erlitten 
erhebliche Verletzungen. An anderer Stelle explodierte 
gleichfalls eine Bombe, aber obne erunſtlichen Stchaden. In 
der Nähe von Jañny wurden durch eine exylodierende Bombe 
einige Eiſenbahnwaggons zertrümmert. Die Polisei ißt ber 
Anſicht, daß kommuniſtiſche Anſchläge vorliegen, die die Auf⸗ 
merkſamkeit auf den roten 1. Auguſt lenken ſollen. 

Auch in Aenypten 

In dem Hauſe der rechten Hand von Nabas Paſcha, dem 
Direktor des Klubhauſes der Oppoſition in Kairo explodierte 
in der Nacht zum Montag gegen 2.50 Uhr eine Bombe. 
Wenige Tage zuvor wurde im Garten des Juſtizminiſters 
eine Bombe zur Exploſion gebracht. Die Attentäter ſind un⸗ 
bekannt. 

Prägung neuer deutſcher Silbemmänzen 
Gegen die Zahlungsmittelknappheit 

Der Reichsfinanzminiſter hat beim Reichsrat die Zuſtim⸗ 
mung zu der Ausprägung von neuen Silbermünzen im Be⸗ 
trage von 100 Millionen Reichsmark beantragt. Die Prägung 
der neuen Münzen erfolgt über einen Nennwert von fünf 
Reichsmart unter Berückſichtigung der geſetzlichen Vorſchriften 
für die Münzprägung und die Verteilung ver Prägung auf 
die einzelnen Münzſtädte. — 

Semmelmanns Mörder identifiziert ů 
Der Mörder des früheren Kommuniſten Semmelmann, 

der ſich als Schweizer Staatsbürger namens Spielmann 
ansgab, iſt jetzt als ein ehemaliger jugoſlawiſcher Student 
identiftziert worden. Er wurde im Jahre 1925 wegen ſeiner 
Setätigung als Kommüuniſt aus Oeſterreich ausgewieſen. 

    

  

    

  

DPer Tes das Flelscher Streng 

  

Die Fiſchmarkt⸗Schießerei vor Gericht 
Nazi⸗Skibbe wieder einmal angeklagt 

Heute hat ſich vor dem Erweiterten Schöffengericht öer 
berüchtigte Naszi Max Skibbe wegen der Schießerei vor 
om Arbitsamt am 19. Fbruar zu verankworten. Die An⸗ 
kiage legt Skibbe fahrläſſige Tötung und unbefugten Waffen⸗ 
beſitz zur Laſt. Wie den Leſern der „Volksſtimme“ noch er⸗ 
innerlich ſein wird, hat 

Skibör am Fiſchmarkt den arbeitsloſen Fleiſcher 
Robert Streng durch einen Halsſchuß getötet. 

Als öffentlicher Ankläger fungiert in dieſer Verhandlung 
Oberſtaatsanwalt Graßmann. Da zur Verhaudlung 
2² Seugen geladen worden ſind, ſo iſt das Urteil wohl 
ſrüheſtens in den Nachmittagsſtunden zu erwarten. Nach den 
erſten Zeugenausſagen ergibt ſich von dem blutigen Vorfall 
am 19. Februar folgendes Bild, das woh'“ durch die weitere 
Beweisaufnahme nicht ſonderlich verändert werden dürſte: 
Am Vormittag Ling, ein Trupp von Nazis — etwa 18 

bis 20 Mann — unter denen ſich auch Skibbe bejand. 

in geſchlolleuer Marichkolonne zum Arbeitsamt 
aum Stempeln. 

Der Auſmarſch der arbeitsloſen Nazis vollzog ſich, vhne daß 
irgendwelche Rufe von ſeite der anderen Arbeitsloſen laut 
wurden. Als die Nazis aber nach dem Stempeln wieder in 
geſchloſfſener Marſchlolonne auf den kleinen Ilſchmarkt 
önrückchehrten, wurden Ruße lant. Man börie ruſen: „Hitler 
verrecke!“ Außer dieſen iuruſen geſchah aber nichts. Die 
Menge nahm auch keine drobende Haltung geden die Nazis 
ein., jondern bedachte ſie nur mit urufen. Mar Skibbe, der 
ichon oft genug bewieſen dat, daß er aus ganz geringfünigem 
1ü0iet zur Piſtole greiſen kann und blindtings drauflos 

aos einen Revolver auz der Taſche und kuallte obne 
weiteres in die Menſhenwenge binein. 

aus der die Rufe „Hitter, verrecke!“ den Nazis nachgeflogen 
kamen. Stibbe gab nicht nur einen Schuß abd, er ſeuerte drei 
bin vier Schüſſe in die Menge binein, die ſoßvrt auseinander⸗ 
ſ‚od. She lief in der Richtung auf den Nan Schnorr⸗ 
komfli zu. der ſich ate Letzter im Zuge bejand, und zwar 
in der Näbe des Buttertores. Obwobl Schnorrtowiti nicht 

eüee un Niit e 
wie in einem Hexenkeſſet belanden. 

Vor und binter ihnen knallten Schuhe. 
Kachdem Schnorrkowiki einmal lvogeknallt hatte, er⸗ nriff er die Klucht. Ein deberztler Maun ilef ibm naid und 
nab ibm einen Stoß in das Genick. Ein Kiuntaten ſchleu⸗ 
derte iyxn zu Boden. Trosdem Wörne Schnorrkowker nicht 
auf zu ſchiezen. Er feuerte noch 4—4 Schüßſe ab und fluch 
tete dann in das Geſchuft eines Fleilcders. 

— Er ſchießt blindlings in die Menge 

Schuorkowſti, der beute vor dem Schöfſengericht als 
einer der eriten vernommen wurde, erklärte friſch von der 
Leber weg, er ſei damals erſt ganz kurze Zeit in der Partei 
geweſen und bätte überbaupt noch keine Gegner gekannt. 
Das Gericht wird gut tun, 

dieſen ſchietzwütigen iungen Mann. den man bis jetzt 
noch nicht wegen der Vorfälle anf dem kleinen Fiſch⸗ 
markt angefaßt hat, auch zur Verantwortuna au ziehen. 

Erſt nachdem die Schüſſe von ſeiten der Nazis abgegeben 
wurden. nachdem der Arbeitsloſe Streng durch ein Kugel 
Skibbes, in den Hals getroffen, zu Boden ſtel, erit dann 
ariff die ereate Meuge nach Eis⸗ und Kohlenſtücken und 
huchtendierte die Nazis, die unumehr ihr Heil in der Flucht 
uchten. 

Kurz vor dieſer Schießerei auf dem kleinen Fiſchmarkt. 
wenige Tange vorher, war Skibbe nom Schöſjengericht 
wegen einer verantwortunuskoſen Sthienerei, bei der er 
einen Menſchen durch einen Bauchſchuß ſchuwer verlevt batte. 
zu einer boben Gejängnisſtraie verurteilt worden. 

Entgegen den fonſtiaen Gepllogenbeiten nahm das Ge⸗ 
richt den Verurteilten Stibbe nicht in Haſt. x 

Die „Danziger Volkenimme“ wies damals in ihrem Ge⸗ 
richtabericht darauf hin., wie gelährtich es ſei. einen Mann 
wie Skibde. der ſich vor Gericht icloſt damit verteidiate. daß 
er geradezu an pplitiſchem Verſelannasmahn litte, auf 
jreiem Fuß zu laiſen, Wir janten damals eine nene Binttat 
Slibbes poraus, ſalls ditier Mann nicht in Hait genum⸗ 
men merden würde. Bier Tanße daraui erelanete üch die 
Schießerei auf dem Kiſchmarkt. Der Arttitsloſe Kleiicher 
Strena wurde von dem tull aewordenen. krüheren Kommu⸗ 
niiten und jettigen Aurteigänger Hitlers. Stibbe. dlindlinas 
üͤber den Hauſen geichoflen. 

Eine aange Reibe on Menſchen bat dieier Berbrecher 
unter dern Schnt bden volitiichen Känmchens mit Rikelen⸗ 
ichüſſen und Kuüvpelbieben bercits ichwer verlent. 

„Heute beſorge ich mir noch drei Jahrt“ 
Schon auf dem Hinwege wm Arbeitsaun wußte Stibbe, 

dak et ſchieden würde, vvwohl dem Xazürnpp. in welcdem 
er mitmatſchiette. noch gar tein „Hirter. verrette““ enthegen · 
geruſen worden war. Linige Arbeuer machten ſich arnenfeitia 
darauf aufmertfam. daß Stwbe in dem Trurpv Kalié mii⸗ 
marjſchiere. Zi wußten. daß er vor eintgen Tacen von 
Schöfiengericht in emer dohen Gelandnisitrak verutteilt 
worven war und datten darum ana vaß SRede 
terd in Hoft debatten worden ſeri. Sie anden idtem Er⸗ 
taunen durch Nerte Auedruck. Shbbe vemerkte dutz man ſich 

über ihn unterdiekt. und ſagte im Rordeſeben „Xa, beut 
deforge icd mit noch drei Jabte. Wart man, in zehn Minuten 

komme ich Mrück. und dann di« du der erſle.⸗ 

  

     

  

Der Sirblungsban vird lebhaſter 
600 Hieinwohnungen zur Seit im Dan 

Allmäblich kommt nun das diesfädrise Skeblungsbau⸗ 
Programm in Flus Nach und nach winr in der Auöfubrung 
ein Projett dem anderen. Junactſt waten es wodl Keu⸗ 
ſtediungen an der Rimrottſtrake nach Keubude (dersits ge⸗ 
ricdtet) und am Paul-Bencke-Wen in Neufabrwaßſer, die man 
im Früdtabr in Angriff nahm: dert entfteden 50, dier 5“ 
Kleinwodnungen. Anſchließend ſonte an der rlkbeimſtraße 
und Zitcherſtrane in Aeufabrwaſfer loweie am Kohßbachweg in 
Lanagſfuhr (Kurde) und in der Großen Rolde in schidlid 
lleißiges Bauen ein. Vor kurzem degann man niit der Er⸗ 
ri- von 106 Wobnungen in ter Walber.Gler-Straße und 
im der Weinbergſtratze, ſowte von 5 Kleinftwohnungen am 
Bardewiekweg in Schelmüdt. Lettere dürften wodl ſüär die 
BSewobner der ungeſunden Barackenwobnungen in der ver⸗ 
käaugerten Weſterzelle deſtimmt ſein. 

t endlich werden tuh Kleinwohnungen am Eckbof an 
der Dröſener Edauſſee und 1l2 Kleinwohnungen in der 
Sellin- und Grünbagentraßein Anariff genommen: 
die Erdarbetten ſind ichon im Gange. t Kteinwohnungen 
eutlteden autzer den genannten noch in der Ningſtraße und 
acht am Bröſener Weg. Hier ſind die Fundamente ſedon au⸗ 
dem Boden. In Bau dejinden ſich demnach rund 600 Wod⸗ 
nut denen im Lauſe des Auguſt und September noch 86 
in Lauental, 60 in der Heubuder Tannendergſtratze, 75 am 
Schependauerweß (Kräbenberg), 32 in Attichonnkand und 100 
aue Langgarter Tor, lowie 30 in Petersdaszen jolgen werden. 

Nebenber laufen verſchleoene andere, teils ältere teits 
neue Prolekte. An der Clüverſtratze (Große Allec) — ſo be⸗ 
nannt nach einem derühmten Geographen, der in Danzig 
non 1380 bis 1628 lebte — iß z. B. eine Siedlung von fieben 
Dovppelbäufern; zum Teil fertig, zum Teil unter Tach. Bon 
den 14 Woßnungen werden die erſten fetzt ſchon bezogen. Ein 
ſtattlicher Neuban ſteht beaugsfertia in der Jatobzueuaaffe: 
eine Hänfertücke ſchliecht ſich durch ein Wobnbaus Johannis⸗ 
gaſie 8. Beachtenswert iſt auch die Bautätigteit in Groß⸗ 
Waldbdorf, wo dieſer Tage mehrere Neubauten unter der 
Lichtkrone ſtanden. Bezugsfertig werden jetzt übrigens auch 
die 5 neuen Dovppelbäuſer an der Oſtſeeßraße gegenüber 
der Helene⸗Lange⸗Schule. 

Motorrab flüößt mit Auto zufammen 
Henie morgen um 9.15 Uhr ereignete ſich in Langfuhr, 

Hauptſtraße, Ecke Ferberweg, ein ſchwerer Verkehrsunfall. 
Der Kraftwagen DZ 5578 befand ſich auf der Fabrt nach 
Oliva. Ihm entgegen kam der Vollſtreckungsbeamte Weinert 
auf dem Motorrad DZ 256. W. wollte in den Ferberweg 
einbiegen und nahm dabei fälſchlicherweiſe eine kleine Kurve. 
Er wurde von dem Auto gefaßt und au Boden geworfen und 
das Motorrad wurde vollſtändig demoliert. Weinert mußte 
mit Brüchen an beiden Beinen ins Krankenhaus geichafft 
werden. An dem Auto iſt nur die Stoßſtange verbogen. 

  

  

Drei Dutzend Ringe wurden erbentet 
Einbruch in ein Uhrengeſchäft / Auch zwei Dutzend Uhren entwendet 

Heute nacht wurde bei dem Urmacher Warzke in der Kar⸗ 
thäufer Straße ein Einbruch verübt. Die Täter ſtiegen durch ein 
Luftfenſter über der Ladentür, das nicht geſchloſſen worden war. 
Sie erbeuteten etwa zwei Dutzend Herren⸗ und Bamen⸗Uhren und 
dvei Dutzend Ringe. Der Schaden iſt bisher noch nicht zu über⸗ 
ſehen. Die Täter konnten entkommen. V. 

Schwerer Motorradunfall in „ Heute vormittag gegen 
922 Uhr ereignete ſich in Langfuhr in der Haupiſtraße, Ecke 
Ferberweg, ein ſchwerer Motorradunfall. Der Motorradfaher bog 
zu früh in den Ferberweg ein und wurde von einer Taxe, die 
aus Danzig kam. erfaßt. Das Mtorrad wurde demoliert, der 

rung in 

  

  

Jelſche 5Guldenſtüche in Umleuf 
In den le. 28 Aud ernent halſche Fonuet Mant⸗-Gut⸗ 
— KEE — — unterſcheiden ſich ura (ie Marterce 
ieden, Eis 8 und ein geri Gewücht 

Eone 8e e 0 tt „ betst Pi, Maet ues 
baiten enalerſtücke iüren dus Prüänungstahr L2n. 

Umfer Wetterbewieht 
MAimätichr Wetterbeſferung., etwas tühler 

Borherdage für m anleit rrocten, wuedmende 
Wetterbeſſerung, müägige S8 

Murimam des lehten Saues 
Nacht 18. Grad. 
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Setwaſfertemperaturen: In Zopvor NI. Gtetttan 
7. Heoſen 8, Deubude 

In den ſtädtiichen uin bosenden 
Perienen gesä Bopp ppet Süßdad blisr. 
Glertkau 5es. Veöpen Llrl. * 

Sehlachtvirhmarkt in Danzig 
QWutlicher Tericht vom W. Juli 1901 

Zrcite kür 80 Kucarame vebendgewicht in Dons 1 

2D Pottletictae. anscemäneie Vöchlten Echlactwertes 
＋ Müngere (w„•K„‚„‚„„‚.„„„ L üütnüte „ * DD fanfiee rohfieiiüoass, 

naerre 
terr —— 

) fieiſch,ee 
van⸗ Lerine aenäbrte — 

lullen: 
aJängere, ronftelſctee böchſten 
b ſteiſchio, volll-tichtde oder ausdgemaſtete 

eiſchige * 
—. 

üebüü 
„Dangerc. voſlſteisclae., bechſten Schlachtwertes 5—37 
5, Kkeiſchig vollkleiichige oder ausddemätertet 0—2 
keiſchiger 
df getina genärte 

Särſen (Ralpvinnenb: 
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    Hohilelichixe. ausgemäſtete böchſten Schlachtwertes — 
EE Lerasbene döeß ů . ** . 221 
Cl E ÿ1eãe. W ai“e 1U x Wiber; Mäßto ceäsbrtes Inngvſeb. . „ „ô »—-18 
jälber;? 

Hovpellender veſter Maſt. 0—. 

UEEE mi aſt- un auatã * „* * 
Sueer Aber atAer„ „ „ „ E 

* 

2 Maſtlämmer und füngere Maſtbammel. L. Selde⸗ 
Miicers ertae wigee „D 2 

bD nurilere, Wieitenner. öttere Mafflämmer unsd 33 
fleiſchiges Schatveeh ů ᷓ . 26-28 

C ————— * 3 Saare eübes Ebefotd: : ::· ··— 
klichwetne aber 300 Planß Lehbendgewicht „. 6—43 

Ei 20 7teiliae Schweine von zirka 240 513 200 Biund 
Lebendgewicht a „ 4—5 

eh pollfleiſchige Schweine von zirka 200 bis 240 Pfund 
Lebendgewicht. „ „„ „éaun, 

d) poltfleiichige Schweine von nirka 130 bis 200 Pfund 
Lebendaewict ... . „a„ iy, „ 4—42 

e) fleiſchige Schweine von airka 120 bis 160 Pfund 
Sebendgewicht — ————— 

9 KUeiſchige Schweine unter 120 Pfund Lebendgewicht —, 
) Sauen •33520 

Auſtrieb: Ochſen 48, Bullen 152, Kühe 110 Stück, zuſammen 
Rinder 310, Kälber 196. Schaße 285 Stück, Schweine 1701 Stücl. 

Marktverlauf: Rinder Kälber, ruhig, Schafe, Schweine ge⸗ 
räumt. ů 

Bemerkungen: Baconſchweine 45—48. Die notierten Preiſe 
ſind Schlachthofpreiſe. Sie enthalten fämtliche Unkoſten des Han⸗ 
dels einſchließlich Gewichtsverluſte. 
——' ¼—?pp——— —ę—ę¼T———g᷑ͤ——¼ᷣe 

Anton gooke n. bei Danzig, Druck und Verlag: Buch⸗         Fäahrer exlitt erhebliche Verletzungen, die ſeine Ueberſüh 
Kraukenhaus notwendig machten. 

Arückerei unh Verlaasgeiellicafr m. ö 5. Tanaſa Am Spendbaus 8. 
Berantwortlich für die Redaktlon: Grisb Weber. für Inferose  



Fleiſch⸗, Blut, Versammiuingsameig ů̃ NMachruf — berrunſt Ibrecht. „ 
Ma. gah, Auhenrhe f ( 25 (385 ſ, Houto wurde uns die Nachricht, auch zum iedervert. 
vorlammiuna.— Lalls Ebt 2.5ft alle⸗ 
inſtzubrin, ſicht. Erſcheinen aller Mitali⸗ L, 2K. PI‚ 

M Triedrich iiii ber iſt 35 
eneebe, entegeieepe, Mi 

D· 'en. ükt⸗ 

iches erſckeinen ilt erforderlich⸗ Photograph, aus Berlin. Küichenal⸗ Nur noch bis einschlieflich Donnerstas! 

Apeeſ S Kinberfrennhe Nie in Sao Paulo am 25. Juni ent- Icraani u.1 Wegila⸗ 2 Ufa-ronfiime 

  

      

        

    
     
     
    

  

         

  

    
     

    

    

    
   

      

  

     
    
     

Franz Molnars crfolgreiches 
Bühnenstück jetzt als Tonflm 

        
    

   

    

   

   

    

   

     

    

                 

     

   

     

  

    

     
    

  

   
     

  

Mubfine 1. nbi. buse ů8 5 Lam Würkünn Ict. 21— Wtenes We, 100 Laul, ael- 180 
Leflua, nach Heubnde um . rkan, cowie gein lauteres We- 4% 8. Gila Echid ů 

, en ere ⸗s e --bschled, Itaume Lustallen! Eoehnstapler 
6 leiben. 1 Sat Dannenbetten rustes und Heiteres aus E ũ——eᷓ 

üce Sagseefr-M1h, Mäbr. bei Danzig. 27. Jull 1881. üunf! ainibett 1, EAin den Eaurtrellen- Ecktras Relent aus Hiepe Kreühn: Miüalieverveamnmlung. Fashgrunpe dar Litnegranhen 2526 Geil Enüon: aer üarurt Des Doppelgesicht des Inti Metlsses nag Ernste, 
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E.. ahenôs 7 2 dem rs Ureesor rnol 01 Se , e es NMeueste Uraton-Woche Lal, Serds Mahs unterann 
Pude an. Anners Mat inn d- Vvorfüh: 4 Uh⸗ Meuaste Utaton-WoCne sowie 

karn wri. ffi Eeriia, ger Vorfähruer B.15 E Lein vorzügl. Beinragramm 
Vorkuhrung 5 Uhr Wochentaes 4. E.18 U. 8.50 Chr     
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Verschiedenes Aesktion 
70 i. 
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Stessahe-4 vorreittass 10 Ubr. Fiantis regen S E tenot uns 
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gnderrk Grurcen ladcn wir Altſtädt. Graben 16 

brede Ecke Lavenbelaafte. 
freunplichh cin — — 

„ Benrt. Lamafnbr. Mistrpe ven en Raramt unn cuben Rl. 
Sn)E 7 Ubr Ni XArriin. EumerisaEAAIUI S2328 Hiengane. daa 2 E VWeitwarenlager we⸗ 

r Sickrinr Ferre nn Eein gen teieern. des Seichn 
Micesvach aut ů KE Wes mei ietend verteisert 

U Ane π Sani- Serret H CSnarflocht. kingane vorinseinen ſonk frür Zurrꝛti. ‚ ur. SSE — — 

Seete n UäsMeie Err 228 AEY ü ———— ——2 Rirbertrilet Lanrrichtöster, 
TaabaeSbrr ů f De Beleidionna — MastRbrre-hen? ure u= ü O. Auria cn* 2 üů Arnit inrsg. a. itteit 

       
    

    

  
ne Irdenr Auniiznar &u= 

Auen. 
SeSs 4. Beiäri. Res Sae Ms ‚ 
AuePrEEeH ur — EeeSes ver ———222W——— k. Texrier 
Arbessenoftepss- run Da 2 E S. ENn, Site 
Sushe i unctmelser Scuer. ‚ ‚ 1&OSth Soenn- 
Sreke 1 *rerEINEI Min Aren 2 Se. 4 Die Berſtrigerung findet 

———— in kleinen Mengen ſtatt.     
— 2½ Müe, wus Siri. lanbert Iran 

Aiche i Belchtkanns eine Etunde vorber. mrarbe am „nt vr En, 
Sürer Rech P. hnen, ern. ů 

ind Iinr Dtu Tea — E 
rrumTüt 

  

  

für die Gerzchse der Arrien Gtadt Danska. 
Paret, Wüaärt Serber Kel 24.     
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    Dmitri j Tſchetwerikos 

DieRwellon 5e0 
MWmnieler urimoE 

oman 

Liis Surn Ruſſiſchert überſetzt von Ninn Stein 
aap Seiten / Ganzleinen 

Koman wird Icbenswohr das Milien det 
Seie,Angeſtellten und-Funktionsre geſchildert. 
IErrerthweutt der Handlung ſteht die, Rebellion⸗ 

des Irgeniemts Karinaki, der die Fran eines Kol⸗ 
kepen Eeb gewtunt, einen Stiurmi verſchiedenſter 
Zugcifft iiber ſich ergehen laſſen muß und ſchlieflich 
voh Belegung oaller ertſtandenen Konflikte in 

einer neuen Ehe landet. 

(Für Mitglieder Sonderpreis!) 

Müuber Bicherkreis G. M. b.H. 
Zu beziehen durch: 

Gheamantene (Canden Pi be. Buchhandlung 
ngelegen; i03 

— 

nes⸗ 5. emewern . Soseeß W 8 Desii, Hei alleinſſeh, Srau. Danziger Volksſti 
AU—2 —— De Duchhancdumm Linige Voikestiunegs f Shießte, —- 

Am Spendhaus 6 et. ees Kßeine el 

  

     
      

  

       

      

  

    

  

   

  

      

  

Macht und Mensch 
Wollen und Wirken 
in Sowjetru5 land 

— von flerbert unn Esbeih Weichmenn 

Organisationsausgabe halbleinen 

Frels Gulden 2.45 
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Nummer 173 — 22. Jahrgang 

Der Wes eines arpeisterfunrers SSSSeSeMMMMMDMMEM 

2. Beiblaett der Linziger Volksſtinne 

Macdonald, der Menſch E Politiker 
Etappen ſeines Werdens — Von den „Patrioten“ geächtet — Heute ein Mann, der Geſchichte prügt 

Wenn man beute zufällig auf einer Wanderung durch 
Schottland in das Fiſcherdörſchen Loſſiemouth kommt, 
jo zeigen einem die Bewohner voller Stolz am Eifenbahn⸗ 
damm, der das kleine Neſt wie ein Wall umhünt, ein mit Stroh 
gedecktes Häuschen: es iſt der Ort, in dem der heutige Mi⸗ 
niſterpräſident Englands und Führer der engliſchen Arbeiter⸗ 
partei von ſeiner geiſtvollen Großmutter großgezogen wurde. 
Geiſt und Phantaſie mußten die an Fleiſch und Brot lacgen 
Mahlzeiten ergänzen. 

  

     
Wie der Zeichner ihn ſteht 

Als Faktureuſchteibet in einem Warenhaus der 
Sondonct Eitp begann Ramfan Mac Lonald ven Lauf in die 
Selsſtändigten. Sie tägliche Rittagspaufe verbrachte er in der 
Sibliothek der Guilddall. Kur) war der Schlai in der Nacht. 
Der Defuch von Abendfurien deitette ihn dald aus der Knochen 
müßte des Kaufbaufcs. In den ſolgenden Monaten war er 
Aſfiktent in einem chemiſchen Inſtitut, ſchließlich Sekretär 
eines Karlamentskandidaten. der, wie Ras Lonald bumorvoll 
n erjädlen pflemte, ert im das Unterdaus kam, ats er ihn ver 
leß. Journaliß. Abueerdneter, Fübrer der Ladeur Partw, 
Miniſterprüſtdent des Drniſchen Empire Ler Weg wur ſteinia 
und lang, jermürbend und gejährticb, voch der ſtaldarte 
Seholte überwand alle Füährniſfe. 

* 

1914 Dir letten Julitage. 
Sauptttabt der brirtichen — 

  

  

Sengende Glut ltegt über 
m Das Kabtentt 1aut: in 

Fueden Kamſan Mar denald wird ärbeiaet Er miut 
Frieden, redet, beſchwört Vergebtict Spär in der Nacht geßt 
et mit Llonds George nach Hauſe. Als die großhe 
Partamenrsgebäude, „Sig Ven“, die Utte Stunne täutet. 
kauichen deide den Klängen. Da ſagt Mae Tonald: Das ig 
das Ende einer Epoche!“ 

Sier dunkte Kriegslabre lana iſt Mac Vonald geächtet; 
er bleidt in der volitiſchen Wüſte. Aber er ſchweigt nicht Or 
ziedt ins Land und verjucht. die Wahrbeit zu voßründen Die 
Zeitungen organifieren Banden, um feine Ver⸗ 
cinpfung Peigt pas l‚116. aͤtilichr Müchtunn Pie 
ſchimpiung fol geſet aftliche Aechtung. 
Londoner Salons freichen ihn von der Gäſteliſte. 

* 

Auguß 15918. Die große deutiche Oifenſtve — der lehta 
Derſuch mit den leytan Kräſten Die Holle an der Weſtfront: 
Gittgas. Ftammenwerfer, Tants und Flunzeugwaffen in 

Volltommenheit. In London belügen die Doriomled⸗ 
und Northeliffe⸗Preßſe das Votk. Ueberall kann Mar Vonald 
Verſammlungen abhalten. nur nicht in der Feſtung der Preſſe⸗ 
lords. Da wird am 31. Auguſt 1918 auf dem Viktoriadahndel 
bekannt: Mac Donaldipricht auf den Wieſen von Plum⸗ 
ſtead. In den Zugen, die von der Front kommen, faat's ein 
Urlauber dem andern. Eine Leibgarde lormtert ſich Die 
Knarren in den Händen. die Aſſen auf dem Rücken, ſo zieden 
die einfachen „Tommus“ nach Plumſtead, um den Arbetter⸗ 
führer zu ſchützen, bevor ſie nach Hauſe gehen. Es gidt bintige 

  

Als er Ehrenpoktor von Oxford wurde 

Köpfe, aber die Verſammlung wird abgehalten, und Mac 
Donald ſpricht. Als er begann, waren ihm die meiſten feind⸗ 
lich geſonnen, als er geendet, hat er ſie gewonnen. 

* 

November 1928. Nebel hängt über London. So dicht 
und undurchpringlich, daß die lodernden Fackeln, die für 10 
Penny von Jungens verkauft und vorangetragen werden, nach 
wenigen Schritten von dem gelbgrauen Dunſt verſchluckt 
werden. Eine unheimliche Wanderung durch die Stadt an. der 
Themſe. Eine Wanderung der Maſſßen. Haſenarbeiter, 
Metalldreher, Buchdrucker, Stenotvpiſtinnen, Bankangeſtellte. 
Vor der Albert⸗Hall, dem größten Verfammlungsraum 
Londons, ſtauen ſich die Tauſene und warten auf Einlaß. 

é 

ů   

Ueber vas Eingangstor iſt eine große Leinwand Leſpaunt, die 
zeigt Mac Donalds Bild; darunter die Worte: Der Führer 
ſch il.Wour Party ſpricht heute Abend zur Londoner Arbeiter⸗ 

aft. 

„Ein Gong ſchlägt an. Sofůort herrſcht größte Stille. Mae 
Donald tritt auf die Rednertribühne. Kein Zwiſchenruf, kein 
Händeklatſchen. Mac Donald ſpricht. Die Konſonanten ſcharj 
akzentuiert, die Vokale in einer wohligen Breite, wie es nur 
in Schottland üblich iſt. Ein Mann von faſt hühnenbafter 
Geſtalt ſteht da oben: ein Rieſe des Geiſtes, ein Meiſter der 
Sprachkunſt. Mac Nonald giltalsder'beſte Redner 
Englands. Wie Schwerthiebe trejſen ſeine Worte. 

Eineinhalb Stunden ſpricht Mac Donald; in jeder Minute, 
in jedem Angenblick ſind alle gepackt, keiner wird müde. Wie 
der letzte Sat geſprochen iſt, brandet es auf. Fünfzehn 
tauſend lalte Engländer raſen. Fünſzebntauſend 
toben vor Begeiſterung. Die erſten Reihen ſtehen auf. 3Zwei 
Hafenarbeiter tragen Mac Donald durch den 
Saal. Fünfzehntauſend ſingen die Interna 
tionale — — 

Das Schickſal des konſervativen Kabinetts iſt beſiegelt. 
Neun Monate ſpäter iſt Mac Donald Miniſterprüſident. 

Menstag, den 28. Juli 1931 

Schweres Unglüc an der Strecke Kunigsberh.—Siſterburg 
Fuhrwerk vom D⸗Zug auseinandergeriſſen 

Geſtern gegen 9.30 Uhr wurde unweit des Bahunhyofes 
Gr.⸗Lindenan der Strecke Inſterburg—Königsberg ein mit 
Holz beladenes Fuhrwerk bei dem Verſuch, die Eiſenbahn⸗ 
itrecke noch vor dem Schunellzuge D2 aus Eydtkuhnen zu 
kreuzen, vom Zuge erfaßt und in der Mitte ausecinander⸗ 
geriſfen. Verletzt wurde niemand. D 2traf mit 14 Minuten 
Verſpätung in & rg ein. 

  

    

Amy Johnſon nach Tokio unmterwegs 
Qu Berlin zwiſchengelandet 

  

Die enaliſche Flienerin Amy Johuſon iſt, von London 
kommend. auf ihrem Fluge nach Tokio heute früh um 6 Uhr 
anf dem Tempelhofer Feld zwiſchengelandet und um 7.% Uhr 
zum Weiterilug geſtartet. Der Alug jon zunächt bis Königs⸗ 
berg jühren. 

Ein MNuchtwächter ermordet 
Auj dem Gelände einer Kierbaggerei bei Tüßeldorj 

wurde vor zwei Tanen ein Nachtwächter, der men Bau⸗ 
räath und Hilden Pienſt tNat. erichvüen anfge en. Die 
aerichtsüärgtliche Obduktion ernab. daß Mord vorlag. Tron 
aller Bemühungen der Krimiualpolizel ſind bisher leine 
Spuren des Mördere gejunden worden, zumal die Mord⸗ 

  

  

    Noba. ſtelle in einer einſamen, ſeiten benangenen Gegend lient. 

  

Jeppelin über Franz⸗Joſephs⸗Lund 
Zuſammentreſfen mit „Malygin“ on der Hooker⸗Inſel — Fahrtverlauf bis jetzt gut 

Lase bes g. anne neme! am 
um . 45 Uuhr RCES] das eeüäe LArauns⸗- Jolerb: 
erreicht hat 

Um 21t hir warf „Na⸗ 
inain- geſtern abend vor 
der Hester ⸗Infel Auker 

8in ire Sresteiten Sre. mit der 
tton auf. Alle Rorbexeitun⸗ 

kür die O mit 
Luletchilf „ef Jerve⸗ 

kin“ mwarden getrüften. Die 
ker. Inkal gebört un der 

ranz-Joſerd Cütupde. 
Das Wetter war der 

Wahrt nicht günſtia; es 
derrſchten geſtern ſarte 
Leumerfen R gerſch müt 
Mitweiſen Regen au⸗ 
450 Dyt Raute, die für 

Luftſchtif urfprünalle 
vorgefeden war, munte ab 
Leiüimdert merden: es mwar 
Deabſichtigt., üder Rowaſa 
Semkta vnd die Bieje⸗ 
Infel zu fiiegen, diete Ab⸗ 

iſt olenbar durth un⸗ 
aünſtiaes Wetter vereitelt 
worden. 
Das KLuſtichift batte le⸗ 

dorh keine Schwierigkeiten. 
Trotz des Gentnwindes 
Hog es zeitweiſe nurmit 
drei MNotoren: das 
kanaſame Vorankommen 
war der Schiffsteitung gar 
niedt unangenebm. weil ſich. 
wenn man mit voller Ge⸗ 
ſchwindigkeit lienen würde. 
eine an ffrobe Zeit⸗ 
Dillerenß awiſden der 
nas es D Zevvelin 
vand alnain“ vor 
der vPooter- Inſet ergeben daben würde 

Auf ber Nücſaßrt nach Roskan? 
Dem Mostauer Zlngolas aing die drinaliche Welfung 

zw, ſich fär den Emuſang des „Graf Jeppelin“ bereit än 
machen, da das Luftichiff nach der Rückkehr nach veuingrad 
möglicherweiſe Moskan beſuchen werde. 

Und Freitaa in Berlin? 

Als das Luftſchilf „Graf Zeppelin“ am Sonnabend von 
Staaken zur zweiten Etappe der Arktisfahrt kartete. feellte 
Dr. Eckener in Ausſicht. bei der Rückkehr — vorausſichtlich 
Freitag. den 31. Juli 1631 in den Abendſtunden — in Tem⸗ 
pelhof zu landen. 

Auf ber Guche nuch „Italia“⸗Keſten 
Der Aufenthalt des „Malngin“ in den nördlichen Regio⸗ 

nen dient, wie wir ſchon andenteten, neben ſeinen wißen⸗ 
ſchaftlichen Aufgaben im beſonderen der Nachforſchung 
nach Amundſen und ſeinen Gejährten ſowie nach 
etmwaigen Spuren der verſchollenen „Italia“⸗Mannſthaft. 
Ueberdies ſetzen die Ruſſen auf der Hooker⸗Inſel eine 
meteorologiſche und geologiſche Beobachtungsſtation aus, 
die ungefähr ein Jahr dort zubringen ſoll. 

Der Spoakhund von Worringen 
Natürlich fand er ſein Publikum 

In Worringen in der Nähe von Köln ereignete ſich dieſer 
Tage eine ſeltſame, geiſterhafte Angelegenbeit. Nach dem 
Tode eines Viehwärters des Gutes Krebelsdorf ertönten 
im Zimmer des Verſtorbenen jede Nacht eigenartiae Klopf⸗ 
zeichen, und Eingeweihte wollten auch geſpenſtige Schlürf⸗ 
töne vernommen baben. Die Gerüchte zogen viele Neu⸗ 
gierige auf das Gut. ſo daß der Beſuch ſogar durch Poſten 
am Gutseinaanae — polizeilich geregelt werden mußte. 
Kuch eine Sekte hatte ſich für den Fall, intereſſiert und hielt 
Betſtunden (i) iim Geiſterzimmer ab. Jetzt hat die Polizei 
der ganzen Geſpenſterherrlichkeit ein raſches Ende bereitet.   

„Secuf Zeppelin“ in Lenigraud 
Unten: Mie Hattemanufckaften auf des vevinstaber Airavlat an den Zeilen 
Oben: ral Jepsciin“ Mberſtiest die vegertänfer Leninstode an der Newa 

Rorbenen auf. Nuch undeart kratztte er ßich unter ernem 
dudurch raiielne eine Herde liegend — von eit in ett: 
Das wur der aaude Blechichüßet auf der Herdviatte. 

Geiſterjont! 

Ein Sigeumer⸗Femenericht 
é Aber machen das denn bloh Aiaenner? 

Einen ſeltjamen Einblick in die Gewobuheiten der brau⸗ 
nen Pußtaſöhne gewührt ein Nurſall, der ſich unkänaſt in 
der Näbe von kroßnib ereinnete. Ein junger Kineuner wur 
von jeinen Stammesgenviſen des Verrats dezichtiat und 
vor das .Femenericht“ geladen worden. Er wurde innerbalb 
weniger Minuten in einer Höhle „abageurteilt“ und ſofort 
den Henkersknechten übergeben. Dieſe ſchingen mit ſchweren 
Keulen anjf den geieiſelt am Boden Licgenden los und 
bätten ibn um ein Haar ins Jenſeits beiordert. Durch das 
Geichrei des Geiolterten wurden Paßauten auf den Nor⸗ 
gang aufmerkiam und konnten noch rechtzeitia die Volizei 
benatbrichtigen. Das gejamte „Femenericht“ Floh Hals über 
Kovf und lien den ſchwerberwundeten Delinauenten liegen. 

  

  

  

Dus Oamen⸗-Nachthemd als ſchlechter Troft 
Wie man einen Apotheker bestahl 

Bei der Londoner Eiſenbahnverwaltung meldete dieſer 
Tage ein deutſcher Apotheker namens Philipp in großer   Erregung den Verluſt eines Reiſekoffers an, in dem ſich 
nach ſeiner Angabe Giſte in einer Menge befanden, die ge⸗ 
nügen könnten, um 40 bis 50 Perſonen ins Jenſeits zu be⸗ 
fördern. Die Diebe hatten das Gepäckſtück gegen ein un⸗ 
ſcheinbares Köfferchen eingetauſcht, als deſſen einziger In⸗ 
halt ſich ein — Damen⸗Nachthemd erwies. Man nimmt an, 
daß die Gifſte politiſchen Verbrechern in die Hände fielen. 

  

Ein Skelett im Hansſchacht. Bei Renovierunasarbeiten 
in einer vöheren Schule in Munci (Indiania) wurde in 
einem vermanerten Hausſchacht das Skelett eines 16jähri⸗ 
gen Jungen entdeckt, der nach mediziniſcher Anſicht vor 
etwa 10 Jahren in den Schacht geſtürzt ſein muß. Der Fünd 
iſt umjo myſteriöſer, als niemals ein Schüler der betreffen⸗   In der Kammer hielt ſich nämlich nachts der Hund des Ver⸗ den⸗-Lehranitalt vermißt worden iſt.  



Wirtschaſt-Handel- Shiſfebrt 

Vaulenaufſicht und Kapiralkontrole 
Das Riſiko des Steuerzahlers 

„Wer das Riſiko trägt, muß auch die Wirtſchaft führen.“ 
Das iſt von jeher der beliebteſte Einwand bürgerlicher Kreiſe 
gegen den Ausbau ſtaatlicher Kontrollen und ſtaatlichen 
Einfi 35 F di irtſchaftsführung und gegen alle Be⸗ 
ſtr; N ur De ilierung ber Sirtſchaft, zur Teil⸗ 
nahme der Vertreter der organiſierten Arbeiter und Ange⸗ 
ſtellten an der Wirtſchaftsführung geweſen. Das Argument 
war niemals ſtichhaltig, weil das Riſiko, das die Arbeiter 
tragen, die bei wirtſchaftlichem Mißerfolg ihre Arbeitsplätze 
und damit ihre Exiſtenzmöglichfeiten verlicren, gewiß nicht 
geringer zu ſchätzen iſt als das Kapitalrifiko eines Unter⸗ 
nehmers oder gar das beichränfte Kapitalriſiłko eines Aftio⸗ 
Rnärs. Aber laßen wir das einmal im Angenblick beifeite é 

        

und fellen wir uns auf den Sianbpunft, Sag es nur auf 
Das Kapitalriiks anfommt. 

ů 

ů — 

Vorgeſtern abend gegen 11 Uhr wurde an dem Walde 
von Lißner in Choiny der Rzaowfka 65 wohnhafte Roman 
Malarifi von drei mit Meßſern und Revolvekn bewaffneien 
Männern überfallen, die die Herausgabe des Geldes ver⸗ 
langten. Malarſfi wollte die Flucht ergreifen, doch holten 
ihn die Banditen ein. Während ihn der eine an der Schulter 
feüthielt und ibm der andere den Revolverlauf an die Stirn 
bielt. durchjuchte ihm der dritte die Taſchen. Nachdem ñe 
ihm 20 Zlotu abgenommen hatten, veriesten ie dem Ueder⸗ 
fallenen einen jolchen Schlag auf den Kypf, daß er die Be⸗ 
fnnung verlor. Dann ergrif 
wirder zu ich fam. benachrichtigte er das 14 Voliseikom⸗ 
minariaf. das iolort eine eiie in dem ganzen Stiebfteil 
onvrbneic. Es gelang der Palizei, nenn Banbiten fetan⸗ 

    
  

   

  

  Ser trãgt bei den dentſchen Grrzbanfen bas Kupitalzißfo? 
Die letzten Syrben haben die Krage eindentid Beantwortet. 
Senn & erngt fmmi. mir à Chαπ aHe. inn verichmindet 
Hiöslich dir BSirtlinmfeit des Mimhfnzrüsgras Nes föpifaſiſti⸗ 
ſchen PFrinatcinenimms. Dann müsen Wair gr, jeber Sitner⸗ 
SJablcr. das Miäfs Äübrrncbmen. Tenn umm mu ber Stant 
AMmit feintt Baftzna vinirringea, m˙m noh inEET Er⸗ 
üchüttrrüunptu drr iamtwirtthaßr DEEEm. 

Ser Nas KISISD frönt. Hat Krr XiLE Much Eritnlihtihchen 
rinbiäser Nr Minn Nr AAHAAU EDD Nr KHAbeHEEIADS. 
Desbalb frr̃ern mir ale nπνπρε ιιH S Nen Er- 
Ibrungen Rer äcçern Sden Pir WSEHR Errichrung cincs 
Vaunknufüusamter Darc àus Keick. en RFrm Lrärmme Eee 
Derrirrter alrr Lrciie Mer Sirfheft Rrrtrattich teit⸗ 
AShmen mirhen. Türict MARII urA aum, 

Es mit bar Mörlichtrü ubem, Wer Bümhrnn M Mürht;· 

   
    

    

  

       
    

    

   

     

   

  

    
    

   

    

   

   

  

    

     

  

    

    

IIEI 5u *hrrannthrn. Iu ½ AAHMRUIr -HR. üi 
ächunten AuTHEilich Kk. mein Mr Gien- 

EM, RIA 3 8 Er Mübflrctths· 

    

   

    

    

Dir WUEUIAsLNet Rrelun. Mr 
VUri Sinien, Pu MAt V 
ErDitrt Mune CMr CSrhenr v0 2 
Em. Dach Ric dar 

  

ürüut ünc Mieuüäd, 
, AMee e e aitee 

rr MDrEMEUEEAIU Artrihun muu- 
t M iee, ve mn Rir; 
hurt. Paeh e ine re Rete, ürud, ür xü 

Scüiree EMSee en Mie ine iie Aürttes. 
ichtur vn ühmen in Eus üererſee A Buin- 

her mmn Piuäen AIEESe Aeen Eüu Aüsfueng 
„ee SEE Mcin Srieit e Kün Me Süäiie⸗ 
——— r aenk. Mes ceshet Mun Saung Beamign. 

Winiß Mor Aiet Ert Arittr rcrMEr. 

————————————————— — ů eie en ESieg, „ 
A*E rr EH. rDI Siiihe un Aüthsu, Müu he EMEun 
Sertruß hanemon 

  

    

  

    

  

  

  

Eenien Mn 

r Sr MEEESAAEHEAE Se E Seeeieet, 
Alin — 

Mie AAEEAIe iriee Siiieieinnennßs 

in Men Tuerämenhstrelien, „ Men Aeüree Ahnen Man 
MrEDtiEcTtüUrA Meit Mer Sieeeieee diee, 
Auerc xyiR ifftrtrt-ππ Arum, Wi MEriEn Werer hme 

E Sacler Ar, MEEMMA 

  

   

  

X Ar nurmitrüütben. ³ Müüie e D- 
ů Dtil n, Mäir iürt Rem A- 

    

  

n Mer 

nehmen, die benie dem UÜeberfallenen gegenübergegelt 
werden. Dirſe Genenüberffehnna joll ergeben, welche von 

nie die Flucht. Als Malariti 

ů dlem Qcten 

  

Diiech Blitz Feuer eutſtanden 
Gegen Abend ſchlug der Blitz in das Anweſen des Mau⸗ 

rers Bartel in Regitten. Das Gebäude brannte ſofort lich⸗ 
terloh und die Bewohner vermochten nur noch die Kuh und 
ein Schwein zu retten. In kurzem waren die Gebände völlig 
niedergebrannt mitſamt dem Mobiliar, den Wirtſchafts⸗ und 
Futtervorräten, der Wäſche und den Kleidern, Die Gebäude 
waren nur zu einem kleinen Teil verſichert. Auch in einen 
Gutsſchuppen von Liſettenhof ſchlug der Blitz ein, doch konnte 
das Feuer noch gelöſcht werden. 

uUungtüctsfall mit Todesfolge 
Der Deyntant Sawatzki vom Gut Schölen war nach dem 

Dorf Schölen gejabren. Beim Wiederbeſteigen des Wagens 
zogen die Pſerde vorzeitig an, ſo daß Sawatzki vom Wagen 
jiei. mobei ihm ein Rad über Schulter und Hals ging. Der 

  

  Sen Feägexummteaen an dem Nanbsberſak Petriligt weren- 

Segelbosi in ciner Semitterbũ gebenitrt 
Durch cimt Senritterhe merde s Sevelboet &cs Ledüer⸗ 

EEAlers Serrnide ame Venitbekrua ant Mem Kuniſchem Saufft 
kuiant ind Rrichεπ, Tir Mxri Imhahem Nen Sevelbuntes 
Liammerten fat am em Mat und rSrüem kanf ne Delfe. Err⸗ 
Lümeld Sühmedem WeEEMAn., ehe kær Tamfer -SrhD“ im Ne 
NKüsde her MMAEIAEAHAUEE KEm. Lür Kißermte veruanhm und Re 
erihhufUeE Iürifßem vurton kümmte. 

Sehmerrer Berkehbesmmfall 
Am m Lrfunmnhem, zer kör Dächlaner Frrmdurbeitur 

  

SüNirüihen wüurtt Wüie Mgactber, Reuct ee Sänenleiter 
KD bianr Kanſbuum itümztum im vusker Malrz rülimms abs 
mucher dʒ́e TrUEe Aüe Euitt S S A 
Imeüv., ui De- Barunem Mr Meurnahhmer Wubumffü 
i e rünre E üens chmern Borlatun;   

   
buth tyaem inut im dun Summurtermm kafter et 

üüe, Enur cm- vn Wirnd ift müt an aizrar Meſer Kranæ⸗ 

ren Weßer wwesr Prcsüärhan, iu matem, Tamt Oinmmickiman Dus Lantikmma mitWweurOuibcr Dnt md üue Schät- 
Imunür Rian wur Mer Mumantrurreühneneend am nüarum Eiäißem emmemmmulteuttn borrniht iie in mtur rgarkam amahen Iu 

   

Daaurhie Der vrrirech miessDon SrDWerWen ahre üameerbals Ga wind maäbkuautte. Aurs ſus Tuh Pendes Swnr 
Dnihrnt int Eurfir Rer VaEEEMaichäzarnd AnimiM Mun- 
EeM LümII..,. Drä bu Xππα hπν SMm — 
* Setuntt . 
DILAiSMümFlich wird Brrvirnνσν ubem aue2 Miülmn, H 
Der Sachrtumn Wieer Den Müeiieeet, 

ah i Wiürn Krerher, Wär waf Men EAIUDEEEEAE am- 

nEEIDEEDmEE *E 2. Amä. Dant Aanätt ens „TDer e- 
EAliertkretät K. E. der Krenset, Ler um den AreNendemem, 
anr den Runkem mit Muscamt Mer Samüthefrmämitümnbe gur⸗ 
hrt rird i n t zumett Danr Euhmäffumg Eime äftemfläce 
Angelegenbeit ππ tm. Khenär zrär m wrähem Irimimnbert 
*as Mötenbunfeirtn. unb mie es ſähum Frit Lunseun Imer 
Siden Tesil Ler IüsrELESit äüt. Auth der NuWäliar- 
Eresit verlnngi eine Semtrmlfärnte Gantrrälr inbd Khembells 
eine weit Aärferr BAebrruthimus Duees üs Zentralmater 
iniflint, als eS Hisgen Ver Saf - — 
. Selbürerfändlic fehit Cs auch icti micßht enm Krrißen, Där 

Sarthhen brenge: Seeerbiern Apnrahie er Larteße ans S iendigen lEe E 

Monopule „nd, der Ferderang der Bankenfonfrolle entf⸗ 
agesenhemmer. Die perauimorilichen Nänner der Aegie⸗ 

Tung und alle Volkskreiſe, die ernähaft en½ der Ucberpin⸗ 
Dung der Diriichalisnoi mitarbeiten mollen. mögen ſich die 
Frage vorlegen, ob es nichit beßer iß. die dringlichen Ge⸗ 
Sote der Stunde ohne Verang an verwirklichen, als ‚ich einer 
notwendigen Entwicklung eutgegenzuſtemmen und abzu⸗ 
warien, bis ſoviel Hise eröengt wird, daß der 
Keſſelplatzt. Fritz Naphtali. 

  

  

  

   

  

Polniſches à üro tritt in Danzig am 1. Anguß 
in Tötigkeit. Das Polniſche Getreideexportburo hat nun⸗ 
mehr ſeinen Vorſtand gebildet, in dem der Vorſitz dem 
früheren Mätalied der deutſch⸗polniſchen Roggenkommiſſion 
in Berlin, Dir. Roſciſzewiki, übertragen wurde. Das Pol⸗ 
niſche Getreibeerxvortbüro wird durch feine Zweigſtelle in 
Danzig voranęſchtlich mit dem 1. Auguſt ſeine Tätigkeit 
aufnehmen. Als die Stelle, die das Monopol bei der Ver⸗ 
teilung der ſtaatlichen Exportprämien beſitzt, ſoll. das Büro 
die geſamte polniſche Ausfuhr vun Roggen und Weitzen auf 
Kommiſſionsgrundlage in ſeinen Händen konzentrieren. 

Cumm à Iuuam ursitartlänt hußhe, artt Eiülßr einan der Som⸗ S*DUDEELtüM. Ler WEnmU Tchr ME WEiSihee üete, xie ieeiei mihene T Kemberndgafelkfcmft 

ciüne 

riütmmicdem Oelbemzernr, Plant ſchen feir lamger Aart Re Ser⸗ 
DOelgeſellſcheften, der Prrirte 

Dil and Gas Ca. n* der PFrairie Füe Sae Co. Ste mun 
Der SPei des Kanserns, Herrms F. Sinelair, weitteik. 

üürr Pueluduen Müerheen Ams KMig- ASasbessen EPasden des Pes Dassete Eäsereen. ind — ů Dy. 

Exbortprämien für Gerſte wird erſt um Mitte Anguſt er⸗ 
wariet. Da eine Aufbebung der Prämien zwei Monate zu⸗ 
vor befannigemacht werden muß, kann es bereits als jeſt⸗ 
ſtebend betrachtet werden, daß die polniſche Gerſteausfuhr 
jedenfalls während der lebbafteſten Exportſaiſon unter In⸗ 
anipruchnahme der bisberigen Ausfuhrprämie in Höhe von 
4 Zloty pro Doppelzentner vor ſich gehen wird, 

OSfoberſchlefiche Iuduitrie ſoll von Warſchan aus ver⸗ 
waltet werden. Einer der größten oſtoberſchleſiſchen Kohlen⸗ 
konzerne. die Robur“ A.⸗G., wird in der nächſten Zeit ihren 
Sitz von Kattowitz nach Warſchau verlegen. Wie der Kurier 
Cobzienuy“ mitteirt, iſt die PFirma zu dieſem Entſchluß durch 
eine Intervention der polniſchen Regierung veranlaßt 
worden, welche darauf hinwirkt, ſämtliche Großunter⸗ 
nehmunzen Oſtsberſch in Zeseunft von Warſchau d 
verwaltet werden. 

  

       

  

  
    

    

Unglücsfall ichien anfänglich feine weiteren Folgen zu 
baben, jedoch brach Sawatzki nach kurzer Zeit zuſammen. 
Mau drachte den Verunglückten beim und rief den Bladiauer 
Arzt zur Hilfeleiftung herbei. Jedoch kam die Hilſe zu ſpöt, 
Sewatli verſtarb nach wenigen Stunden. Er batte einen 
Bruch der Halawirbelſänle davongetragen. Der Berſtorbene 
Kand im 44 Lebensiabte und binterläßt ſeine Frau mit 
kKeen Kindern., von denen vier noch ſchulpftichtig find. 

Er multt eine Harswäckter-Stelnns haber 
uue Aleens werben Uee abgenmen 

S——— at nus Saie peicmsen um — war un ge — Ein 

Seichäfttauma als Hauswächier zu juchen. Bom eintr. Ber⸗ 
mrittier wurde Sarenczak in einem angeblicden Hanaver⸗ 
mwalter geitbrt. der iem eine Stelluns als Vausfwächter in 
winem Ouuße im Rer Bolchanſtka-Straße beforden wallte. wo- 

  

fün er 700%½ Siotn Entichäbigung verlangte. gintg 
auß i Bedinanmn ein und zabiir dem ſich als ein 
Aabtennmnili ansgesenden Dantverwalter als Anpabiang 
MA* Muem den Kei der Gutßckhdtauna ſockte ex dei der Reber⸗ 
meh der Awüchung entrickken. 

Em dem verubredetem Tage beuah ſich der Sümmegat pach 
Zans üiüm Reeichneten Haufe in der Solezanffo-Strube. doch 
mußßte Pher iEmaond etwas veu einem Hausverwaiker Jabtun 

Scanm ägsner iamn Srter gctalte wer Cr autr den er cinem Ketrüger zum wér. Er; 
Satuu der Faläkhet am dit nach dem Wauner absnder      

  

   

      

   

        

   

   
Tentie en . Auli tünt. Scheck Lunden 25, (Su. 

Barfuuben- Dr Reichemrert 12.13 (K217), 690%0 Skotu 58.72 
GS. Tercar. 2 Läunsen: Beriin ier Neichemart 

Ri)h Sibin 58,½ 55il, Lundon 
* TFrund Etrrting Z.zi;s S5n ze), Meikans eh aulden 
IADE* KAEr), Zitrich 5ah Zranten fcht. 15 (H. ). Faris 100 
Wransen Auis e, BSrüffel 100 Belaa 7238 (72.52t, Neu⸗ 
nurk t Pukbar 5,1 (5.1992), Helfingfors 10%½ finniſche Mark 
ü52 (24 HM. Stvckholn len Kronen 138.81 (10%, Kopen⸗ 
harcem üEn Krorer 1.86 (138 , Caish 103 Kronen 186 
(ERüb. Fraa 100 Krynen 1582 (15,59/80, Wien 100 Schil⸗ 
Lkina 7201 (78.00J. 
Sariahnmner Densten vem 22. Aulz 1881. Amerif. Dollar⸗ 

wutem 9.0432 — 266/% —. 90, Belgten 124.54 — 12455 — 
23½ Lonben 435 — 45.½6 — 4321, Nennork Kabel 8928 
— 8.88 — 890%8. Paris 31 — 35% —. 34.90. Prag 28,472 
—251— Schvrig 17400 — 174. — 178,57, Jialien 

— 487 — 482. ‚ 
Sarichamer Efßeflen wem 27. Inlti 1581. Bank Polfki 116, 

ämes, Inveſtiermngsanleihe 4432, 7pros, Stabiliſterungs⸗ 
anleihe 7834, brvs. Eiſenbabnanleibe 101, Lilvop 15/2. 

Lefener. Effekben vun 27. Juli 1931. Konverſionsanleibe 
E-, von 12 92. Amortiſativnsbriefe i. G. 3374. 
BPianöbriefe 1434, Bank Poliki 116, Dr. K. Mai 2, Dollar⸗ 
Priefe 8074. Tendenz behanptet. 

An en Probukten-Bürſen 
Danzig vom 21. Iuli. Beizen, 128 Pfo., 15—15,50. Noggen, 

Konſum, 1550. Gerſte, neue Miſchung, 13.5, Raps 18—1850, 
Rübſen 20.25—21. Roggenkleie 10, Weizenkleie 10. 

In Berlin am 27. Juli. Neue Wintergerſte 138—150, 
Hafer 146—152. Weizenmehl 29,25—36,50, Roggenmehl 25.25 
bis 28.25, Weizenkleie 12.50—13,00, Roggenkleie 11,60.—12,00 
Reichsmark ab mark. Stationen. 

Amtliche Berliner Cartoffelpreisnotierung je Zeniner 
waggonfrei märkiſcher Station. Weiße Kartoffeln 2.20—2,50, 
Odenwälder Blaue und Gelbfleiſchige (außer Nierenkar⸗ 
toffelr) 2,30—2,70. Deutſche Erſtlinge 2,70—3 Mark. 

Poſener Produkten vom 2. Juli 1931. Roggen neuer 
1852—19, Weizen alt 2176—22, Hafer 277—28½, Roggen⸗ 
mehl 30½—3775, Weizenmehl 35—38, Roggenklete 14—15, 
Weizenkleie 18—14, Weizenkiete grobe 1475—1572, Winter⸗ 
gerſte 18—19. Raps 2655—27. Allgemeintendenz: ſchwächer. 
„Thorner Produkten vom 27. Juli 1931. Gutsweizen 21 

bis 22, Marktweizen 20.—21, Roggen alter 21—22, neuer 17 
bis 18. Hafer 23—24. Weizenmehl 36—38, Roggenmehl 87. 
    

ms Weizenkleie 14—15, Roggenkleie 14—15. Allgemeintendenz:   ſchwach. 
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Sesen Kriesshetae und wirtschaftiiehe Versklauvuns 

Wenn die Frauen ihre Macht einſetzen.. 
Die ſozialiſtiſche Frauen⸗Internationale in Wien / Eine Fülle an Urbeit und Problemen / Energiſche Forderungen für Frauenſchutz und Frauenrechte 

An den letzten Tagen der vergangenen Woche tagte im 
Wiener Konzerthaus Saal die IV. Internationale ſozialiſtiſche 
Frauenkonferenz. Anweſcrnd waren etwa 30% Delegierte aus⸗ 
2, Ländern. Ten Zweck der Veranftaltung umriß die öſter⸗ 
reichiſche Arbeiterfübrerin Adetheid Ropp in ihrer Begrü⸗ 
bungsaniprache mit ſolgenden Worten: 

Unſert Grauenkonferenz wird Kampfmittel iuchen, um die 
Angriffe abzuwehren, die in munchen Ländern die Nechte ver 
Irnwen bedrohen. Die Fraucnorganiſation unſerer Ardeiter⸗ 

internatinnale ißt in ſtündigem Aufblützen. In Marfeikes 
1995 gehörtcn 739 571 Fruuen den in der ſoziatistiſchen In · 

ternatianale vereinigten Parieien au, Ende 100 waren en 
12 588. Unfer in dic Znkunft, wenn wir wie biehrr mutlia 
und eutſchlaßen weitertämpfen, Unfer Slel muß fein, noch 
mehrn Einsiud zu dtminůnen als biuher, überan wa wir 
kännem, anf die Gettaltunn des Nutterſchutzesn und die Ber⸗ 
beßferung der Lagt der Arteiterinnen hin zu wirfen. In 
bieſen Siune gehen mir ap unſcerr Ardeit. 

Auf der Konferenz wurden mebrere aufſchiußreiche VBor 
träge gedatren. Einteilend procd die dekannte deutſche Reiche 
tamtabneordnete Toni SZender, über „Lie Wirtung der 
polktiſchen Reattion auf dit Freiheit der Ftau“, Auzervem 
nnerden vier weitere Neferate über die wirtkhaftiichen 
Problemeder Frau gehbalten. An alle Korträge knüpite 
ſich eine febr tebbaſte und kieigründige Ausſprache. Im An 
ſehluß an Tont Senders Referar wurde eine Entichliehnng 
anaenommen. die gegen ven Faſchismus gerichtet iſt. Sen 
Vorſiß auf der Konſerenz kühete Raria Fuchaes Berlin 

Serlellhißcher Geiß in der Gereinde Wien 
umn Dürenf lumt es an! 

Der kesialiſtätze Wiener Bürgermeiſter Seitz beurnßte die 
Konferenf namens der öſterreriichen Sonakdemokratte und 
— an Bten. Er dbiett dadei folgende dedeutſame An 

üche: 

0 Panden alte — bob vn r. We Agitunt, Eouumte ben 
eban Mächt U ran ſtentlichen ⸗ 

tottnehmen küönnc, dußz die Frau iigend einem anbaren — 
Luben kunne. als den. wie mian ſo ſchn ſaßte, ver Nutter und 
Eiattin. Einer unjerer Clenner bat uns damals gan oilen 
gejant: es iſt ein fonderbares Vethüttnts, wir wißen, daß 
wmir mit den Frauenwabtrechr ſtegen würden, wie wollen es 
abur nicht aus unſeren Grundfäven, und ibr wittt. Laß ihr 
mit dem Frauenwablrocht unterkiegen werber. und iür 
tut ee trondem. Ich dade ihm darauk geantwortet: Ia. wir 
wollen es, und wenn wir eine völtine Riedertage erteiden. 
Wir wollen es nicht nur aue unieren Grundfätzen, fondern 

weit wir wiffen, daß der Sohatiomus entweder wiemala 
ſtegen wind, eer flethen wird, mit Hilke der Nrawen. 

Wir baten das neut Wien aufdodaut, die einſige 
Millianenſtadt. dis von Zoßialiſten verwattet wird. Wir ſind 
uns der Beſchräntungen dieſer Verwaltinn und der engen 
Ledensbedingungen, die uns gehogen ſind, wodt tewußt. Wir 
wiſſen, datz wir mirten im kapitaliitiſchen Staae und mirten 
in der kapttaliſtiſchen Wirtſchaft leben und daß wir duher 
nicht ſpßialißiſch verwalten können. Aber in 
leder Verwaltunn kowmm es ſchließtich auf den Geiſt an, ber 
6 trägt und disfer Geink der Verwaktung Wien⸗ 

K eln foßhialiſtiſcder Geift. Möne die Frauenoraa⸗ 
nifatton ſich ſo gektalten, daß wir in abſeddarer Jeit eine 
Spe ziakorganiſatian der Frauen nicht notwendig buden, weil 
wir alle, Frau und Mann, dienen als ein Serz und eine 
Seele dem grotzen Gedanken des Sozialiamus“ 

Im Namen der ArdeiterInternationale begrüßte de 
Brouckere⸗Belgten den Koncreß. 

Feſchismus bedertet Lrregsgefaür 
Der Bortrag von Toni Sender 

Toni Sender eing in ihrem Reſerat ſehr eingehend auf 
die heutige Notzeit mit allen ihren verswickten Problemen ein; 

„Noch nie war der Glaube an die herrſchende Ordnung ſo 
ſtark erjchüttert wie in unjerer Zeit. Wir erleben eine raſche 
Proletariſterung des Mittelſtandes. Da der Exißenzboden 
dieſer Schichten ins Wanken geriet, wurden ſie auch in ihrem 
ideellen Sein erſchürtert. Wohl ſind ſie ſich der Tatſache ihrer 
Proletariſierung bewußt geworden, aber ſie wehren ſich da⸗ 
gegen, völlig ins Proletariat zu verſinken. In dieſem Augen⸗ 
blick begann eine neue Bewegung, die es verſtand, die Mittel⸗ 
ſchichten zu fafßzinieren. Es entſtand die nationalfozialiſtiſche, 
die faſchiſtiſche Bewegung. Wir aber dürfen uns nicht damit 
begnügen, mit unſerer ganzen Kraft gegen ſolche Barbarei 
zu proteſtieren, jondern wir haben auch zu unterſuchen, welches 

die Urſachen dieſer Bewegung 

ſind. Und da müfſfen wir feſtſtellen, daß der Faſchismus ſeine 
Kraft nicht einer Idee verdankt, ſondern der Angſt der herr⸗ 
ſchenden Klaſſe vor dem ſtürmiſchen Vormarſch der ſozialiſtiſchen 
Arbeiterbewegung und der Auflöſung der bisherigen ſozialen 
Schichten der Geſellſchaft durch den raſchen Gang der Induſtrie⸗ 
aliſterung. Der Faſchismus bedeutet nicht nur Vergewaltigung 
aller arbeitenden Menſchen, ſondern auch Entrechtung der 
Frauen, Verrohung und Verflachung der Jugend. Schließlich 
aber zwingt noch ein Grund die ſozialiſtiſchen Frauen zu 
höchſter Aktivität: 

vie mit dem Faſchismus ſtets verbundene Kriegsgefahr. 

Man vergeſſe nicht die Wirkung einer militäriſchen Erziehung 
und des militäriſchen Aufbaues der faſchiſtiſchen Parteien. Die 
faſchiſtiſche Jugend dürſtet nach kriegeriſchen Taten. Und mag 
man ſelbſt der Auffaſſung ſein, daß auch ein Wilhelm II. den 
Krieg nicht direkt gewollt habe, ſo hat er doch das Wort ge⸗ 
ſprochen, daß man das Pulver trocken und das Schwert ge⸗ 
ſchliffen halten mi So iſt er ſch ich der Sklave ſeiner 
eigenen Phraſeologie geworden und hat dem Militär ent⸗ 

   

      

icheidende Gewalt über das Schickſal des Voltes verllehen. Mit 
gleichen Gefahren drobt der Faſchismus. So können wir in 
Abwandlung eines Wortes des großen Soziatiſten und Frie⸗ 
denkämpjers Jean Jaureès ſagen: Der Faſchismus in 
ßer Kriea, der Sosialtsmus wird der Friede 
ein.“ 

In der Diskufjion ſprach zunächft Frau Dr. Marion 
Pbilippe (Großbritannien). Ste unttrſtützte die von Toni 
Sender eingebrachte Reſolution und gedachte vor allem im 
Ramen der britiſchen Arbeiterpartet ver Leiden der Atbeiter⸗ 
kchait in Poten und in Ungarn. Die ungariſche Abgeordne'e 
Anna Kelolv wies daraul bin. daß die ungariſche Kran in 
einem den Curopäern geradezu unglaudlichen Etend lebe. Der 
ungariſche Faſchtomus unterſcheide ſich von ſeinem Vorbild 

Nie Gasmasbe der Hausſtan 
Eine Evekulation aul den kommenden Giftgaskriea ber anch 
tanecn und Tüngtinge ha Jnnenland niche ſchönen wird 

In den Erohtädten mardt ſich neuerdinss eine vrivate 
fogenannte Gasichmtzvryvaganda breit, die ſtürtſter öffent⸗ 
ülieder Reachtung bedurß, Tieſe Brounaunda hat in Berim 
einen ſogenannten Gasfdublader eingerichtet, in dem 
ledermann ſich Kaumasken kauſen kann. Die Preike macht 
ſagar für drejen vuden Pruvngandu wobei ſie ibren veſern 

  

  

daß der vorſtcht ge Mann Wasmasken kauten müßte. Es bat 
ſich onar ein „Alinemeiner Hausfranen⸗Kabat:⸗Svorver⸗ 
tin“, ein yptvenverband, dem alle Hauskranenvereine und 
„ treinlaungen augeſchloten werden., an alle Gerchäftstente 
Serlms mit der Bitte gewundt, dei Eintanf Rabatt an ae⸗ 
wühren. Die „Kabatte follen dazn verwandt werden, die 
irsen und deren Anarbürige mit Wasmasken àu ver⸗ 
„ornen“. 

Bei dieler dunklen Angelegenbeit areiſen zwei Dinge in⸗ 
einander: die künſtliche Erzeugung einer Kricasttimmuna 
und das Geſchäft gerifſener Spekulanten. 

Mas redet vom kommenden Kries, um ſchen vorber 
daran zu verbienen? 

Dieſe Geſchäftsmacher ſind eine beſonders übke Sorte von 
Krieasgewinnlern! Der gewöhuliche Kriegsagewinnker 
vrofitiert am Krieg, der bereits ausgebrochen Ik. diele rt 
Kriegsgewinnter aber ſchürt die Kriegspſochdſe. um am 
kommenden Kriea zu verdienen. Nationalittiſche Prova⸗ 
gamda und Schiebertum greifen bier Hand in Hand. Die 
Casmaske der Hausfrauenvereine — das in das Sambol 
des kriegeriichen Nativnalismus. aualeich aber auch das Zei⸗ 
chen. in dem das Kriegsſchiebertum berrlichen Zeiten ent⸗ 
aegengeben will. ů 

Muſſolini vor allem durch die maßloſe und zügellofe materielle 
und moraliſche Unterſtützinng durch die . Frau Roſen⸗ 
thal (Iüid, Arbeiterbund Polen) erklärt, daß auch in Polen 
der Faſchismus die ganze Arbeiterbewegung unterdrücke. Am 
meiſten litten darunter die Arbeiterinnen. Die jüdiſche 
Arbeiterfrau ſtehe aber nicht nur der allgemeinen polifiſchen 
Reaktion gegenüber, ſondern auch der national⸗jüdiſchen Re⸗ 
aktion, dem Klerikalismus und dem Zionismus. 

Die Rolle der irun in der Wirtſcheft 
Das Referat über 

„Die Frau in der Wirtſchaft“ 
erftattete die Abgeordnete Fanni Blattny⸗Tſchechoſlowakei. 
Sie erklärt, man dürfe nicht die Arme finken laſſen, ſich nicht 
in das ſcheinbar Unvermeidliche fügen. Die Frauen wüßten, 
daß ſie ihre Forderungen am beſter reichten, wenn ſie die 
Schiagkraft der arbeitenden Maſfen ſtärkten. Heute begnüge 

   

  

  ſich die Frau nicht mehr, mittels der Arbeit lediglich exiſtieren 

einzureden verſucht, daßdie Lage ſcon fo eruſtſei. 

ö‚ 
tärterem Maße deſßen venu 

Lausdettlfin i sewihb „ wr ser ehrenharten 

zu wollen, jondern ſie wolle menichenwürdig als freliſcves, 
geiſtiges Weſen leben klönnen. Pie Mogelchteiten der Lebens 
baltung ſeien beute vüſtet und v bt, aber das Levens ziel 
jei bell und frob. Die Frauen müßten uls Votkaupierinnen 
des Sozlalismus wiſſen. daß die Krauen und die Jugend 
jrei fein würden. wenn das Ziei erſtktten ſei. 

Frau Glifabetd Bibbius Petetier (Lolland) teſetiette nver 
das Tdbema: 

  

    

„Tite Grau in der vandwiriftaft“ 

  

     

  

Sie forderte für die vandarteitein 

  

maßnahmen wie für die Mvnitt 
den proletariſchen Krauen auf den 
aus und ruft ‚ie auſ. ſich in den Kacbetdann 
einen und in ver ſonuliiſchen Karien damtt ‚e mets 
Krunen iufantmen den Kampf unt die Aerbeffern 
Lebenslade ſutten können. 

Jiadella Alume (Velalen ſfprach uver da: Süema: 

„Tie Laustruu“ 

Man müßfe ſaͤd klar daruber ſein. durt d— 
Junlionen batten als die der augenbin⸗ 
der Wielichaft eeet der augenbintlns 
Sie dütten auch sie ſußtaliſtiſche 
dieſet Konſetenf ſeile ein Kamp! 
Ktauen uns Lausfrauen benauta 

        

   

  

    

       groben Gebände det fosialiſtichen Witsichar 
daden. 

Tann betaudelte Krau Lenun v. 
ven Punk: 

Adaäamfien Cugkand! 

„Die vandurhitm“ 

Wit lebbattem Beilek degrünt iuhrte le aus: de.    
er ia für buün btivar Wobhi Lei Ememen zu wtden ur. 
Trepdem iſt vie Lausdebnim das Afiwenvredel äver 
den erertenden Atauen. Sie mun lannger arbeite kür 
weit tetingeten Lotn als die aßtitutbetteren ße kt verein 
kamt und dat wenidet Kteihen. Wir muſten dales 
vaß bier Abüilte aeiboflen wirs Wir buſen ste 
einen Grußp an vieé Millienen Klauen binauezuj⸗ 
wentg 6. beicheven und ate Mihendrosct 
richten mitſten, Mir müſken toren Nut emitönen. Smit ne 
Die Eüelichteit uns Wichliateit tbrer Arbeit erlennen und Suntet 
Wir in ſolidatiicer Juhuümmenattent aler erwerdensden 
Gtauen uns mfamemtensesiteßen iut eine beiſete Wate. 

Mrerdiüund ih bas Kuniyfbebiet ber Jren 
Eine Nütte von Einsetftanen ergas zh 

       

   

    

   

ie an diele, Gertraae fch upfenee areße Ausibrache er 
Wierie Giunelftasen. 

pfeude Ftun dearnader 

  

kitnete den Wiick in sie Fulle von 
denen ſich beute die denkende und 
geſtellt Rodt. 

Leuiſe Achröver Seutſchlund erklarte. die Kaurptünfsabe 
deſtete u. a. datin, Aufkiarunn ui die Lettagenswe s- 
ardenerbereitetung mu tlaen. Jowion Luglaus ſant 
wirtlich alt umfaffende Internalongle munß aucd die Kvanen 
des fFernen Skeus un nidt zulevt aub die tuitchen 
Krauen in unſere Reiben delen. Kinme Lelgien erbitberte. 
daßh der Rungel an Kontakt und an Feiſtunduis wobhen 
Induttricardeiterichaft und Lundberötkeruns m arrzen 
Dcmwieridteiten ſübten könne. Sr. Rarton F Dirthre 
Eugland teitt mit. das im enaliſcten Uuterdaus die Ciniebuna 
etner ofkentlicren Konſumentenkommißien durchwefetzt wurde. 
die der erſte Echritt fein felle u einem Arbeitérecht det 
Pausfrauen Gould Ensiand forvetie. daßk alle Lindet die 
volle Zeit in der Schuie verbringen und nicht durd itaend 
welche Schulbeſuchserleichterungen aus der Swute betausse · 
bolr werden, um erwachiene Arbeitet brotlos mu nunten. 
Kluſzvnfta⸗ Polen ſchildert die iutchterliche vase in Roleu, 
Jetzt i dert die ganze ſoßlalée Geietgebung zu einem Spiel 
der ſaſchiſtiſchen Kegterung geworden. Giloemen Vulli⸗ 
ger⸗Schweiz forderte Schutbeſtiimmungen jür die in der 
Landwirtſchaft tängen Krauen in Bezung aul Rutiet⸗ 
ſccalt. Arbeitszeit und für die ſchuwilichtigen Kinder⸗ die In der 

mpwirtſchaft beſchäftiat ſind. Alaser⸗Leſterreich beſprach 
razen der Haus gediltinnen. Das wichtiakc lei, die 
ewerfſchaltliche Erſaſfung aller Hausanschellten. 

r ſo werde es Möglich ſein, die deuie noch in vatriarchafiicher 
Abhängigkeit lebende Hausgehilfin zur freien dauswirtlchait⸗ 
tichen Arbeiterin zu geſtalten. 

Me Erwerbsarbeit der verheirsteten Irun 

    

   

  

  
Ein heilles Thema 

Frau Hanna⸗Deutſchland beſchäftigte ſich noch im be⸗ 
ſonderen mit dem Kampſe gegen die Erwerbsarbeii der ver⸗ 
heiraieten Frau, der ſich zu einem Kampf genen die Frauen⸗ 
arbeit überhaupt auszuwirken beginne, unter der Deviſe: die 
Frau gehört ins Haus. Aber wir wiſſen, daß nicht die 
Frau ſähnilld ilt an der Arbeitsloſigkeit. Die Unterbindung der 
Erwerbsloſigteit der verheirateten Frau würde nur zu einem 
anz geringen Maße auf den Arbeitsmarkt Einfluß haben. 
n Deretſchland gibt es hauptberuflich erwerbstätige verhei⸗ 

ratete Frauen 3200 000. Duvon arbeiten aber nur ungefähr 
eine halbe Million auf bezahlten Arbeitsplätzen. Sie könnten 
alſo thevretiſch durch eine andere bezahlte Arbeitskraſt erſetzt 
werden. Praktiſch wäre aber auch das nicht der Fall, weil die 
übergroße Mehrzahl dieſer Frauen aus Not arbeite und ſich 
auf dem Arbeitsmarkt anbieten würde, wenn ſie aus der Arbeit 
enifernt würden. Der Kampf gegen die Erwerbsardeit der 
verheirateten Frauen iſt ungerecht, unmenſchlich und 
unzweckmäßig. 

Zur Berichterſtattung über die Beſchlüffe der Konferenz 
wurde Frau Adamſon⸗England beſtimmt. Frau Juchacz⸗ 
Berlin ſchloß die harmoniſch verlaufene Tagung mit herzlichen 
Dankesworten für Wien und die Internationale Frauen⸗   organiſation.      



Soziale Kosmetik-Keine Eitelteit 
Eine ſehr ernfthafte Angelegenheit, um den Entſtellten das Leben zu erleichtern 

Ein. ganz neues Betätigungsfeld ärztlicher Kunſt iſt in 
Deutſchland aufgetaucht: die Kosmetik und ihr wichtigſter 
Zweig, die Sozialkosmetik. Dieſe Erſcheinung hängt auf 
der einen Seite zuſammen mit der Erkenntnis, daß ärzllicher 
Hilfsmöglichkeit mit der Behandtung und Heilung des phyſiſchen 
Meilſchen Genüge getan iſt, auf der andern Seite mit der 
Sehnſucht nach Jugend, die aus erotiſchen Quellen und dem 
Zwange zur Konkurrenzfähigkeit im beruflichen Leben kommt. 

Die enticheidende Aufhellung, die die Unter⸗ und Hinter⸗ 
gründe der Seele durch die Ergebniſſe der neuen Pfſychologie 
erfahren haben, mußie die ärztliche Wiſfenſchaft bei der Heilung 
in ſtärlſtem Maß berückſichtigen. Dazu gehört die Abhängigteit 
des inneren Gleichgewichts vom jeweiligen äußeren Zuſtande 

  

des Menſchen. jür die ſoziale Eniſtellungsbetämp 
Beratungs ſtelle wird fiart jrequenttert, meiſt von Artiſten und Man ſah fich alſo geäwungen, auch da zu behandeln, wo 

man chedem als Krantheiisfalter nur Eitefleit angenum⸗ 
men hatte. 

Dr. Martin Gumpert, der Leiter und Einrichier der erſten 
jozialhrmokratiſchen Beratunasnelle in Srurſchland. drückt das 
1o aus: Kicht ſelten wird eine an jich nnauffaflige und unbe⸗ 
Deuiende Affcttion Semmelpuuft en unb Sigerielne iuube, 
einer Prrjönlächfcit. Henmrungen Kißerfelge wer 
pivchrriich anf rine winzige äntrre Abirrung bee Nermal- 

E ů Eriabuung ergibt ſech die Ket⸗ Ans diricr pipchelcgiichen Eriabreng ergit 
wenpigfreit cinrr anf Preichter Aufs abehrIfen Seemetit 
für en Sernfsiätinen urid E AtNcärſurhenden. AmSrzil. Wir 
Man ;r Fisber derftand. rd Wäir Ke in Sramfrräch in greihcn 

krird, Hand Ernalirn bm Sßeafer Ser Lariurrm Wit Naeſen 

Mund Di 

Eürrrihmeg be ürferfümt Werühfen ün en 
DS 

Aiehr. mir der WärberrherhäuE MEE SuMEEEEEEüe Eeün 

Tar XTWDärA Fryinr EMMEAUAAEAESee Miriret 

Wen ——— WuüMbMG Sierenn Me cMer ArrrerßEU XfSHr àm KhninIEm ‚ 
Tüurir Eori arui aun n Nen Lerssrtrenr: ae Mücnte Mucs 
Urhen irzunt Sreen Ei Sücg Gurßwnenert, Pär iamifüt Mm 
ärrmun Mei Kunbunüt ntto Iun Käushuikk, den ſickon wun nüürtm 
Den Trhati Drrinſtürzvu. äinn urmn Maihüund) Victihun Atifter Prilton. 

Suictet wür üir EKyLarun. r MMie airet rrmelEn 
Süüärtne i, in iht atum Miier Lüre Uiee, Eiiluulaem, 
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BeitEerSEůd — 

Kartkatur ber wahren Menſchengeſtalt. Fraglich iſt das Be⸗ 
wußtſein der veklaſſierenden Verelendung der äußeren Ge⸗ 
ſtalt und des Lebensſtils in letzter Zeit waͤcher und reger ge⸗ 
worben. Auch die Geſtalt des arbeitenden Menſchen, durch die 
Strapazen erichwerier Sebensführung beſonders gefährdet und 
geſchädigt, darf vollen Anſpruch auf Vorbeugung und Beſei⸗ 
tigung dieſer Schädigung erheben 

Dr. Gumpert hat ſeine Ipeen verwirklichen dürfen 
und berät in der ftädtiſchen Beratungsſtelle für Geſchlechts⸗ 
krante im Rorden Berlins auch Entſtellze, deren Bebandlung 

  

  

  dann von Fachärzten meiſt unentgeltlich übernommen wird, 
bis die Kranlentaſfen eine Köglichteit gefunden haben, auch 

Beiträge In leißten. Die 

iclern, alſo von Meuſchen, deren Ausſehen ein Teil 
ihrer Arbeitsleiſtung iſt, jedoch auch von Angeſtellten, Be⸗ 
amien uſw. 

rüchem 

  

3 Mühr. 

Türkiſche Frauen lernen ſchreiben 
Mütter und Töchter nebeneinander auf der Schulbank 
  

     
Die Säniübrunz der lateiniſchen Schrift in der Türkei wirb 

wit frenaßer Kenfcancnj durchgeführt Kuch dir Erworhfenen 
nmüſfen dic neue Schtift in beſonderen Schulflaffen kirt, au⸗ 
ramem Se kommt 6, daß man vicliach Behtter und Töchter 
m denſetten Schulllaffen anfammenjeben fann. 

—22—.———————.———k— ——.—. —.—.5. 

Jiarbrtich wil beine Mueritun-Girts 
Tie Rarifer Medefirma Ehanel batte kürztich eine ganze 

„Lahung“ cmetikaniſcter Mannccznine cingectekt. n Dadurch 
der verwünnten amerikanicthen Käuferſchaft cutregenzukom⸗ 

Aetze Nrt das franiüſtiche Arteiterminiſterium gegen 
n Eineruch erdoden nud meiit Rückſicht auf vie Ummien Aupetsskrußte die Rückpängigmachteng der Ver⸗ 

kräire verlangt. 
— *—— —— — —   

—— 
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Murrch Eeurm iüre NrDen SEEm urdern 
vuurc Cic De gve, Aurtt Eüsre Ballrüir üA 

Eiul, De MArtau- unmb IDe MIuruſtar- 
i, Lieee wiee un Uäe 
untt Damen iſt er Seiumuc De it- 

EüAK. itr Wur ut Uuen Eaudem cun 
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AE Arerah ans Wetk En zi ſnadenungug 
Denp., Demtlend, aus aus ſardigem Oeistun- 
Miys, Im-Schnirr CSvor-Scnier (Jur 
(Fur ua Atürs ESctuntt- 21 atre S b8 
mnftEEMNWEUEEE. ü „% Mundzabeit. tur 4-“ 
Jabre klamur Ghrite), ic kleimer Schnitt — 

Eeen Thfe aus 
Suicßfpff. PeinkwOaunh 
Wuilſtrif für Kraden 
von 6.— Jabran. 
CKvam-Schmetr erhulr- 
Ucr, Uelener Smer, 

   
         

    

        

    

    

      
SDir Schaiste fin Pri bes Fires Shen, Asresnsffe Ke. Ei, vSeräütig. 

Praktiſche Winke 
Teellece aus Tijchwäſche laſien ſich mit einer leichten Zucker⸗ waßlerlöſung entiernen. Sogar alte Flecken, beſonders aus Veimen, verſchwinden, wenn man ſie über kochendes Zucker⸗ 

  

Im Moslaner Hotel „Metropol“ hat die ſowjetryſſiſche 
Regierung eine engliſchamerikantſche Bar eingerichtet, in der 
den in Rußland jo ſehnlich erwarteten Fremden Getränte 
raffinierteſter Art verkauft werden. In der Garderobe dieſes 
wenig „proletariſchen Etabliſſements waltet eine Negerin 
Wres Amtes, die ſeinerzeit mit dem jebigen Präſidenten 
Hoover nach Kußland kam, als die amerikaniſche Hiljskom⸗ 
miſſion die Betreuung der durch die Hungernot bedrohten 
ruſſiſchen Kinder übernahm. Die Köchin der Kommiſſion, die 
Negerin Sherman, blieb in Moskau zurück und wird ſeitdem 
von der ruſſiſchen Regierung beſchäftigt. Sie ſpielt die Rolle 
einer in Rußlanv immerhin ſeltenen „Fremdenattraktion“ 

Das Relord⸗Damenileid. Der Schneiber Robert in Leeds 
hat kürzlich den Rekord im Schnellſchneidern gebrochen. In 

    

Zum Thema ver Anugenkrantheiten bei Kindern erlãßt die 
8 Angenärziliche 3 Warnung vor den ſogenammten -Sehſchulen-, in beuen eine Methode zur Anwen⸗ 
Drmg gelongi, die zu O igungen Anlaß gibt. Unter der 
Lojung „Fort mit Brille und Augenglas“ wird eine unter⸗ ſchiedsloſe Beh⸗ jämtlicher Augenkrankheiten mit den ſaßang —— Auge Srllchen Geſeiſ⸗ in Aben 
jaffung der Berliner ũſenãrztli- ſchaft ein u⸗ lehnendes Vorgehen. 5 

  

IE. Das alte Leiben“. Spinatblan iſt ſchwerhörig. Fragt ihn Meier: 
„Na, wie geht es denn deiner Frau?“ 
„Ach.— antwortet Spinatblau, „ich habe mir ſchon die größte Mühe gegeben, mir das alte Leiden vom Halſe zu ſchafen, aber es iſt alles umſonſt.“   26 Minuten und 40 Sekunden hat er ein Damenkleid vom Zu⸗ 

ſchneiden bis zum letzten Nadelſiich fertisgeſtellt. ů Und Huſtet fürchierlich . 

  

Süärmer in Blumentsvfen verſchwinden, wenn die Blumen⸗ erde mit einer Abkochung aus etwa 6 Roßkaſtanien in Liter Waſſer übergoſſen wird. Die Würmer kommen an die Oberkläche und ſind leicht zu entfernen. 

Feußterſcheiber ſorlen nicht mit Soda gewaſchen werden, da lie ſonſt nach wiederholtem Gebrauch dieſes Verfabrens in allen Revenbogenfarben zu ſchillern beginnen. Der Febler dann unbeilbar. 

Er näftiee Geruch des Eſfenvunſtes in ve i. ſmbei ſobald man eine Schüſſel mit beißem chaſßer uf⸗      ſtellt, dem man ei den stei Tropfen Vavendeloel bei⸗ defuügt bat. 2 

  

 



  

Engliſcher Kichter in Indien ermordet 
Der Täter auf der Stelle erſchofſen 

„Der Diſtriktsoberrichter Garlich wurde im Gerichtsge⸗ 
b ände von Kalkutte ermordet. Der Täter wurde ſofort nach 
dem Ueberfall von Polizeibenmten erſchoſſen. Wie verlantet, 
wurde er ſchon ſeit einigen Tagen wegen eines anderen 
geinct den er kürzlich begangen hatte, von der Poligei 
geſut 

Aus einem Notizbuch, das in den Taſchen des Mörders 
des Oerrichters Garlick gefunden wurde, geht bervor, daß 
er die Tat begangen bat, weil er einen im Dezember wegen 
des Mordes an dem Generalinſpektor der Gefängniſſe, 
Oberſt Simpfon, von Garlick zum Tode verurteilten Kame⸗ 
raden rüchen wollte. 

Achtzehn Perſonen kämpften mit den Wellen 
und ſiebzehn konnten gerettet werden 

Ein tragiſches Ende nahm ein Bootsausflug, 
Osnabrücker Notburgaverein am Sonntag veranſtattet haue. 
Als die 18 Teilnebmer mit einem Fabrzeug unweit von 
Damme die Mitte des Dümmerſees erreicht hatten, kenterte 
dos Boot plötzlich infolge des boben Wellenganges Die In⸗ 
jaffen ſtürzten ins Waſſcr und trieben bilferufend in den 
Bellen. Da der See inſolge des ichlechten Wetters wenig 
beſucht war, dauerte es 1½ Stunde, bis man auf den Un⸗ 
glücksſal aufmerkſam wurde. Ein iäbrines Mädchen aus 
Düffeldorj ertrank, wäbrend es unter großen Anſtrengungen 
gelang, die übrigen 17 Perſonen zu retten. 

In der Oder ertranken drei Berkiner 
Auch aui der Oder ereignete ſich am Sonntag ein ſchweres 

Bortsungkück. Ein Derliner Segeikind weiktt zu einem 
Sochenendausſlus in Jäccric. Geyen Adend unternabmen 
keben Perſonen eine Spazierfahrt im Außendordmotorboot. 
Duurch den Wellenjchkag eines Pampfers wurde das Boot um 
grworfen, und alle Anſaſten fteten ine Baſfer. Der Büchder⸗ 
vrviſer Schmerhbauch. Berkin-Kauksdorf, der Bantdeamte Erun 
Schüter aus Derlin-Hopdegarten und die Iliäbrige Sran 
Heinzmann. gleichfalls aus Berlin, ertranken. 

Iwei iüge ſtüehen zufammemmen 
Montan, um Ei.ur Uhr, ſtie3z ein Ettauterzus auf der 

eingleiſinen Hauntdabn Landehut—Eihenſtein, äwiſchen den 
CSabnbuſen Bettmann und wietel, in der Näht von Renens⸗ 
bura, in einer Krummung auf einen Arbeitezus. Kom ain 
verſonat der beiden Züne wurden ſteben Mann leicht ver⸗ 
levt Ter Uukal wurde durch vorzeitiges Abtaſſen des Er⸗ 
deiterzuges verurfacht. 

Deln Stabbochſyrung maltch vernugtiat 
Troaitcder Unfan 

Turch rinen bedauertichen Uuglucsfall tam der neue 
Kamburger Meiner im Stabbochtorung, Anton Kuger, 
vum Pelheifrortrerein ume Lveben. Kei einem Zyprung au⸗ 
lihlied der 28etttüämmie jeines Vercins gegen die Hamburger 
Untwerſtidt am Sonntaa brach der Stab. Unaer kam ſo un⸗ 
kücktixch m Kat. daß er die Wirbetfäule brach. Im Guven⸗ 
rer Krankendars iſt der tunge Voicbtathlet feinen Füweren 

Verlevungen erkegen. 

Eine Danmtiretewit dertharftet 
Fräukein Rargarete Taalfeld, die Anhaderin dert ver⸗ 

krachten Leſſauer Buntdaufen Saaljeld & Ce, wurde cuf 
Anorbnung des Unterfrungerictterse verhaftet. Gegen Fran 
tein Tualfetd ichwedt tin Verjahren wegen Kontursver⸗ 
drechens und Verdbrechens geuenüder dem Deporgeſev, 

Sie hetten Nrichsbahnterten 
Das ESchötfengericht Berlin-Mitte verurteilte den Inge⸗ 

wicur Tubielhlg zu einem Jahr pier Mouaten Auchtbaus 
und den Kanfanaun Arnim Scomidt zu acht Monaten Ge ⸗ 
küngnis wenen fortgeſetzter ſchwerer Urkundenfällchung in 
Tateinheit mie ſortgeſesten Vetruss im Rückkalle. Dusichgia 
wurde fotort in Haft genommen. Beide Anactlaaten batten 
Reiſen mit gefülſchten Reichsbahnkarten unternommen. 
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Geführliche Oſtgrönlund⸗Exgpedition 
Das Schiff „Polarbjörn“ der norwegiſchen Oſtgrönland⸗ 

Expedition liegt ſeit Tagen auf dem 75. Grad öſtlicher Breite 
feſt. Da die Eisverhältniſſe in dieſer Polargegend außer⸗ 
ordentlich ſchlimm ſind, wird das Schiff, das für 16 weiter 
nördlich überwinternde Fangleute Proviant und Heizungs⸗ 
material an Bord hat, unverrichteter Sache heimkehren müſſen. 
Für die Fangleute beſteht ſomit Lebensgeſahr. 

Tolgen eines „Kinderſcherzes“ 
In Leobſchütz (O.⸗S.) erbängte ſich in ſeiner Scheune ein 

Landwirt, als er erſuhr, daß er vom Gericht zur Zahlung 
einer monanlichen Rente von 200 Mark verurteilt worden war, 
zu deren Sicherung eine Hppothek auj ſem Grundſtück einge⸗ 
tragen werden ſollte. Die Verurteilung erfolgte, weil der 
Zjäbrige Sohn des Bauern gegen die Windſchutzſcheibe 

eines Autos einen Stein geſchleudert batte. wodel der Wagen⸗ 
jübrer durch die ſplitternden Glasſcherben eine zur Erblin⸗ 
dung führende Augenverlezung davontrug. 

100000 Miart unterſchiagen 
In der jetzt mit einet anderen großen Oypotbetenbant 

verſchmolzenen früberen preußiſchen Bodenkredit Akttenbaut 

  

  

Madiĩo⸗Sti im me 
Programm am Dienstag 

6—6.30: Wettervorberfage. nichl. Frübturnſtunde. Leitung: Svorlleüder Saut Sobn. — Anſchließend vis Lund:. Frühkonszert. auf Schallvlatden — 8.—3. Turnſtunde für die Hausfrau (für, A ferdienſt Diplom⸗Gumnaßtikleprerin Minni Wolge. —. 10. 
derdienſt. — Wetterdienſt, Kachrichtendienſt der Dradag. 30 
bis 12.g0: S⸗ latten. — 18.9014.30: Uuterhal Smeſi (Schall⸗ 

ꝛeter Hven fingt Volks⸗ 
14.80—-17. nierhaltungs⸗ 

          
        
         

          
   

   

  

    

onsert, von er bers (Schwermer). Lei⸗ Waſte Exrni de. Gumnafialdſrektor Dr. Halter Abernettn: ülote Memoiren.“ — 18.10    

   
   

Sandwirtichaftliche aberichte — 
ſer und weite Ses: Karl Derdert K 

Weſen der organſſierten A 
Kammexurutf, Bläſer-Vere 

P tar Se berin 
nax Herbert, ů 

Mitteilungen des Arbeitsamies Kö⸗ 
Aus Schriften von und K 
Grete Markſtein. — 

Lobann Strans. Wirner S Ee:Orche. 
wald Kubaße Mtwirkenden Kummeriüngcxin 
(Seprans. Preſeiſor Sito Schulhof Klavieri. Ain. 
bendteuß, Nachtichtendienſt der Dradag. Srort 
73.80. Alte und naue Täme auf Schaklplatten. 

mert, Runkorbeſter. Diriaent: Werner Richter⸗Neichbeim. 
Rnax Mäansield (Tenorf. 

Programm am Mittwoch 
Sb.. 20: Seitervorberlaat, anichl. Frübturnitunde., Leituna; 
Svorilsdrer Paul Soba. —, Anichlickend bis 7250. Arunürr aut 
Schallytalten —B. —5:, Turnfiunde jür die Fanstran (ür Kort⸗ Seſcheitene mit Münlt):,Livlom-Gumngititiebrerin Minut Aytié, — 
10.%: Vetterdient. —' 17f, Wetlerdieni, —. ihis, Landwirzitalis⸗ 

Ferien im Sommer⸗ 
1 uünde der Arb.    

  

   
   

   

    

   

    

   
   rt Krraenv⸗ Fasvttl. Bettepdienſ. 

und Jobann 
u‚. Schubert.— 

Proſ. Dr. 

   

      

    
   

    

  

   

    

  

   

  

   

    
        in Berlin wurden Unterichlagungen in Höbe von eiwa Iim uν 

Nart emdeckt. Der Schuldigte, der Bläbrine Buchdalter 
Krößtng. wurde verhaftet. Der Termin gegen ihn iſt bereite 
auf den Jl. Juli feſtgeſetzt. 

  

   

lunt. Transvoltiragen in der Landwirkichaft: Vroef. Pr. Aocdtich 
Echaßviattt Stbalplatten, — Ais.th 1l.%: Mnieztalinnusmullk bacbahiattem “ Astaos Keim Kubpendekter Lörſtiek ur Ainder 
von Unne NLens, Lehekamo. Reoie: Kurt Leſina. IA: Kite vieder 
und Steien. Kätde CerandaLäechelin. I. Elternünnde, Aus 

Ler Ardeit. der Grnndichnie Lebrer Fett. AD üiln Mitrtentetf. 
aontiger Alasdtrbeater-Archeiter Veitung: Urernüitestor A;. Tuteik. Ddentſiüe rndO itden, rcteterndte, Wimn Tünz, ciné 

dentiche Kremßadt im Nerduten, Tr. Aurſchat. ka.e Katter; 
dlenſff. 192 las at; Kavelle der Schuhr el. IunvK. Crer⸗ 
Uibemeiger Ern, Atberie, „ üdn: internenb. Tas Mewligtr. 

Uterß, Taetene küz Mundtunk vr ur! Leunicke. Reate:. r. 
Kürkl Kkork Zt: Verderich:e der Stütie Nodert Schu: mann, irn, teinem ße. Ladestan!) Aueindrende:? Urestsias 
(Imsel Wiotrsel, Mar Wunsſeld Ieuor'' Alited Achröde 
(Klabiert. Sr K, x. Mullce:euntrain. — 32 
eitetdient. Nachtichtensteyn der Pines Deorteerchte — Au- 
ſebiteseud bis 31: Kämmüf aus dem Parkdetel. Kontacbera. Wi⸗ 
tuns: Lotbar Naran. 

eeeereeeeeeeeeee-- é-ſeeeeeeeeee 
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Cben: Berhaſtete Anuarchiten werden 
ſucht.— Knten: Ein Geichüt wird in Stetkung gedracht. 

nach Waffen durcb⸗ 

Die ſehwweren Strußenkämpfe in Sevilla ( ——p —.—— 

  

    
Se OScuptavartter Ler Aünatciflen in dem Stadtviertef 
MRacarta., das mit Weiandiener detent wurdr. nach dem 

Bombardement. 
Iu Sevilla kam es, wie wir miederbott meldeten, in ſeweren Kämpfen der Holtzei und der Aivilnarde gegen auartiüäche 

mben. die ſich in einem Stactotertek verfchaadt hatten. Bei den Unrutzen, dui denen nuch Arktherte eingelevt werden 
mußte. wurden über W Perfonen getstet und zadlreiche andere ſchwer verletzt. 
    

  

  
      

Lene Meleimiſhe Cemuſl 
Sie fand begeiſterte Aufwahme — Eint Deeodeuer Baeprube 

zum 2. deurſcten Arbeiterfängerfeſt in Nürnderg 1934 

Vor acht Tagen, am Sonnabend und Sonntag, ſand in 
Dresden das ſächſiiche Arbeiterſängerfeſt ſtatt, zu dem 
15 000 Sänger und Sängerinnen aus Dresden, Leipzis. Ehem⸗ 
nitz, Plauen, Erzgebirge und Lauſitz veriammelt waren. 

In ernſtem künſtteriſchem Geiſt — abſeits von alther⸗ 
gebrachtem Sängerſeſttrubet — wurde vor allem neuzeitliche 
Proletariſche Mußk. aus dem Berlage des Arbeiter-Sänger⸗ 
bundes berückſichtiat. TDie Chöre ſahen diefe Dresdener 3 
anſtaltung ſchon als erße Vorprobe für das 2. D. Ar⸗ 
beiter⸗Sängerbundesſeſt in Rürnberg 1933 an. Die Vogiländi⸗ 
ſchen Voltschöre fetzten ſich für „Rote Fahne“, ein prole⸗ 
tariſches Chorwert nach Dichtungen von Walter Schenk, per⸗ 
tont von H. B. Sachße, ein, der das gut vollstümliche MWert 
ausgezeichnet interprerierte. Ottmar Gerſter (Effen) war mit 
zwei größeren Werken vertreren. Seine Muſik zur „Roten 
Revuc“, um deren Inſzenierung ſich Gertrud Spalle und 
Genoſſe Paul Mochmann. die Neue Freie Bühne, die Koten 
Ratten und der Sprechchor der Sozialiſtiſchen Arbeiter⸗ 
Jugend und Leipziger Arbeiterchsre mit gutem Erſolg be⸗ 
mühten, und „Das Lied vom Arbeitsmann“ (Dich⸗ 
tung von Alfred Auerbach) fanden bei der Zuhörerſchaft, die 
den großen Saal der Ausſftellungshalle bis auf den letzten 
Platz füllte, begeiſterte Aufnahme. Dieſes auſpruchs⸗ 
volle Werk, das von Frankfurt a. M. aus jeinen Siegeszug 
über ganz Deutſchland angetreten hat, erfuhr durch elf Chem⸗ 
nitzer und erzgebirgiſche Arbeiterchöre vollendete Wiedergabe. 
In einem A⸗cappella⸗Konzert jetzten ſich Leipziger Männer⸗, 
Frauen⸗ und Gemiſchte Chöre wiederum, wie in Hannover 
1928, für Erwin Lendvai ein. 

* 

Drei Begrüßungskonzerte am Sonnabendnachmittag über⸗ 
nahmen die Vereine des Gaues Dresden, die in großen Chor⸗ 
verbänden vor überfüllten Sälen Werke von Mozart, 
Beethoven, Schubert, Liſzt („Der entfeſſelte Prometheus“), 
Büttner, Korda („Freie Erde“), Lendvai und Gerſter — gut 
vorbereitete Leiſtungen — zu Gehör brachten. 

Nach 14 Morgenſingen auf den Plätzen der Stadt 
gab es am Sonntagnachmittag einen impoſanten Aufmarſch 
der Maſſen in den Zwingerhof, in dem ſich 40 00% 
Sänger und Zuhörer verſammelten. Proletariſche Ver⸗ 
bundenheit in „altgeheiligtem“ Gemäuar, das ſo ſeinen Zweck 
beſſer erfüllte als darnals, da Auguſt der Starke ſeine Tier⸗ 

  

     

   

detuen unt baftſch⸗ ügle in idm infzenterte. Ter Frauenchor 
batte mit Liubvais , L. der Gemiſchte Edor mii Gert 
„Kujiſlſchen Bauernkted“ cinen befanderen Erfolg 

Das Deſit war von Gäßten aus En⸗ „der Schtweiz und 
der Tleßechoftewaket beſucht. Die deuiſche Erbeiterſchaft kann 
krolz auf ihre fächſtjchen Sänger, bie. wie alle, ditter anter 
der Wirtſchaftakriſe zu keiden haden und doch den Mut aul⸗ 
brachten. dieſe aewaltigt Temonitration für die Sache des 
Proletartats durchzuführen. die zweifellos dem deutſchen Au⸗ 
ſehen unenblich mehr gedient hat als der unlängk in Dresden 
abgehaltene Kavalleriſtentag. 

Polarfahrt nach— Bibliotheken 
Mürchentz Berichte über amerila Kulturdolumente 

eire im hehen Norben 

Während in dieſen Tagen die Blicke der Welt auf den 
Zeppelin⸗Flug nach dem Nordmeer gerichtet ſind, wird in 
Kanada eine neue Polar-Expedition eingerichtet, die aber 
diesmal nicht meteorologtichen oder geoaraphiſchen Zweclen 
dient, ſondern — hiſtoriſch⸗künſtleriſche Ziele verjolgr. Ameri⸗ 
kaniſche und kanadiſche Zeitungen veröſfentlichten vor einiger 

ßeit Mitteilungen über für Amerika ſenfationelle 
ücherfunde in den nördlichſten Teilen Nordamerilas, 

jenſeits der Hubſonbat. Man ging dieſen Meldungen auf den 
Grund, und es ſtellte ſich heraus, daß Velzjäger aus dieſer 
Zone ewigen Eiſes einige guterhaltene, äußerſt koſtbare Bücher 
nach Kanada mitgebracht hatten. Es wurde ermittelt, daß es 
ſich hier um alte, ganz ſelten gewordene Ausgaben englifcher 
Dichter und Erzähler ſowie um faſt unauffindbar gewordene 
geographiſche Werte handelte, deren Erſterſcheinen größtenteils 
in den Anfang des 18. Jahrhunderts fällt. 

Die Pelzjäger berichteten, 

daß ſich in den nördlichſten Stationen der amerikaniſchen Eis⸗ 
zone ganze Bibliotheken ſolcher Werke befinden, obwohl es 
ſich hier um Polargegenden handelt, die von verſchwindend 
wenig Kulturmenſchen aufgeſucht werden. Das Studium der 
jetzt nach Kanada gelangten Bücher brachte Auftlärung. Sie 
enthielten Aufzeichnungen, denen zufolge dieſe Bücher den 
Pelzjägern von den Velzhandelsgeſellſchaften mitgegeben 
worden waren, in der Abſicht, den Pionieren der Arktis durch 
die Lektüre die Langeweile zu vertreiben und ſie dadurch ge⸗ 
ſünder und arbeitswilliger zu erhalten. Auch die Robbenfiſch⸗ 
dampfer, die zuweilen in der Polargegend anlegten, brachten 

    

   
    

dieſße eigenarttae. nördlichite Piblloidek der Welt 
von den Amerikanern les“ mit dem Numen 

Jabrzehnte 
eniftans, die 
„Kordpol⸗Biblieldet“ deherchnet wird. 

Da lich unter den von den Peltlänern nach Ranada ve⸗ 
brachten Büchern auch einige der äutſern ſetten und faſt un⸗ 
dezablbar gewordenen Frübausgaben amexitantchet Literatur 
befanden, bai man ſich in Toronto entichloſten. eine rpedition 
— die nur der Gewinnung der „Kyrdvol. Viblietdel“ 
gewidmet in. Erſt in den letten prei. pier Jabraebuten 
interefſtert man ſich in den Staaten für die Früdgeitdichte der 
amexikaniſchen Kultur und dadurch auch für die Druckroerte 
aus jener Periode. Dieſer allgemeinen kulturellen Intereſſe⸗ 
kofigkelt war es zuzuſchreiben, 

daß die amerikaniſchen Schriſten des 18. und auch des 
19. Jahrhunderts zum größten Teil verlorrngingen, 

und nur dem Zufall war es zu verdanken. wenn Druck⸗ 
exemplare aus jener Zeit ürgendwo auftauchten. 

Man hat natürlich vorläufig noch keine Abnuna, um welche 
Werke es ſich bei dieſer Polarbibliothet handett; aber es be⸗ 
üteht immerhin die Möglichteit. dort Eremplare jener Truck⸗ 
werke aus dem 18. Jahrhundert aufzufinden. die in den 
Staaten größtenteils als verſchollen gelten und die imſtande 
Und, überaus aufſchlußreichen Einblick in die ameritaniſche 
Kultur vor zwel Jahrhunderten zu geben. 

An ber Ausrüſtung der Polar⸗Erxpedition zu den märchen⸗ 
baften Bücherſchäßen jenſeiks des Rolarkreiſes ſind außer 
wiſſenſchaftlichen Kreiſen auch die großen Vuchhändlerorgani⸗ 
ſationen beteiligt. — Man arbeitet in Toronto ſieberhaft an 
den Vorbereitungen dieſer Expedition, die Kanada ſobald als 
Möglich verlaſſen ſoll, um ihrem ſeltſamen Problem nachzu⸗ 
gehen. u St. F. 

—Borzeitfunde in Kieberöſterreich. In Schleinbach in Nieder⸗ 
öſterreich wurde eine wiſſenſchaftlich wertvolle Grabſtelle im Raume 
der bronzezeitlichen Anſiedlung mit Friedhofsanlage gefunden. Wie 
nach der Beſchaffung des Grabes zu ſchließen iſt, handelt es ſich 
um eine Witwenbeſtattung nach Menſchenopfer⸗Ritus. Die Skelette 
werden mit größier Vorſicht geborgen und dem Oeſterreichiſchen 
Muſeum zugeführt werden. 

Eine neue Tonfilmwand. Von der Ufa wurden Verſuche unter⸗ 
nommen, die auf die Herſtellung einer beſonders ſtark lichtreflek⸗ 
tierenden Tonfilmwand hinzielen. Nunmehr iſt es gelungen, eine 
Tonfilmwand herzuſtellen, die nur einen Lichtverluſt von 626 Pro⸗ 
zent aufweiſt. Dos iſt ein überaus günſtiges Rejultot gegenüber 
den bisherigen Bildwänden, die einen Lichtverluſt von 27 Prozent 

  

  

    

  
     den Pe 

  

ägern derartige Bücher mit, ſo daß im Laufe der aulwieſen.  



  

Die Aynwiade auf dem Höhepunkt 
H. Th. Wien, den B. Juli 1981. 

Es iſt krüh 7 Ahr. Ich ſitze im Ioburnaliſten⸗Schreibzim⸗ 

mer in der Rotunde. Neben mir auf dem langen Tiſche 

klappern zwei Schreibmaſchinen, die der Preſſeausſchuß des 

Olympiakomitees vorſorglich für dic 500 Jounrnaliſten zur 

Verfügung geßßtellt bat, die täglich in alle Belt über den 

Stand der Olympiade berichten. Uinten auf dem Trabrenn⸗ 
plas ſammeln fich bereits die Freiübungsturncr. Truppe auf 

Truppe lommt mit Gejang an, denn um 8 Uhr iſt Frei⸗ 

übungsprobc. 15 %0 Freiübnngsturner ſollen aujmarichie⸗ 

rcn. Für mehr iſt kein Plas. Allein von Tentichland find 

aber aut 5nε Arbeiker in Sien unb hente nuch find Son⸗ 

derzügt aus den öfterreichiichen Bundesländern mit Olum⸗ 

piagäſttu actommen und moraen werden nect mcbr erwar⸗ 

ꝛ1ct. Das ganze Stastbild wirb von Nen Aröbritrrirortlern 

Abiolnt behrrrürit. In Trasps üna,ẽend zvnrn fir durch dic 

Stadt nnd Exſäicktigzen Katbans und Vurlamrnut.. Muſcen 
And Zheafer, und mas es icnà Erh ESchenSerCIIcCS zn ſchanen 
Sud. Diel Bcirtb matten Die Sicncr Scarranbebänter anhn⸗ 

Aüriit u, Anh nir War ciner IzänIht. mDnl. M½m man Tær- 

Alriche zraichrnx Mirtct. her uchanem im Sirn nb in 

Dentichlaud aurrir. Eint DrräihfitrEum em Cincan 

Kreudau in Sirn krhct czr ä“ MWalber im Wrhunt Mürte 
Uib in Tanpäin Wehl minftentE NMer Sirucx. 

Des Akends war im ErrzqI MDAASrürd -D r and mntdr. 
Lie uubchingt mit m Sarnt: Maärürmerd gusäntzem ücrn 

MnfacR 
Am Sürin mar rhrrn Lün MMAnn chr CrD 

Müuh. Am MüUUI Wläten πV1 AMLiit, MDr Smherrer- 

    

AERALM Miir Mrürza UHAhiI MHYHU* nunrm, fir Mu-r 
Ur Mrr AEAUn. 

iDe zs Mmr. Tar Aähnr det asien Aü 

Dr Fun man itt u Mr rüSHIDn Scur Mt SMAmne aeeee, 
Dbii W lDtVun. &* -it En M„un ir-nuE MiiennUA, Ahr Mnn⸗ 
Aiiatrith Mir Wichr AEn. Dinn Ar u aanunn Aiet, Aüit M& 
Leis iE EEEeee Küie -, Mie e eee it 

L ü, Me e e einite uei 

   
         

  

      
          

   

    

  
iman itt Mnr n ei⸗ 

aer iüttMüirn minch Mirnsn- 

  

SAEhr Bhs An, „it S, 
Dr DMuit, Aieh Wun en Fuaniet 

    

Mus imRm, Mr auin 
* „ tt Curttunmnen 

DE An Wüipr Rr 
*r Mu3 Satt un, T 
nemi ꝛ 

ie ie iee ine ee ens; 
Lan. e eten Am Winntanſen 

Dinirich n„ Srhete:n, u.ind Mun Arn 
BIEEA * ut Eitbeür:H, Nir „tr irtt Mhftr“ 
Lrn Seivet uriüh MM Sn ůien ine ſüne 
r Eur Scittbntiet Mierch Net A Mee-Süien 
Sührn, ninerr t, Emüiait nnen wuilirn. Dumvieict Erten 
ü Men &munt Kuuurm. Mun f, — Kmm mar, 
Ariih Muür AMSEE cUU Aucb, ur MDes lewrüintütn. 
SXE SruAhvIIB, SE AMUU üit ir DuDx, Du V 
viunmt nrn ſernher Aarhen Erden zend Ae ürr alwen 

  

   
   

    

  

    

          

SerhMat aa Sarsetbereur, Mmeu ucen, rimmrisebe, Aruean, Whr imm 
„üieeie eeeee, Wftrit Au Mmnum Arr untn⸗ 

Anrt Müntrür EEUEE hρ⁰?aetm. Es MAmmt allor 
Müch t ert Mwinenr mühhe-, Mi MuE WAWIE. Ey hm Riw.. 
MirtiE Maun Mt M mne²n Mni, MAunmnem n 
Armen dwir uu-mbien Silimt & Muns auf Meun Mirch. 
Aeib ni- Runt su AüD ME Aiiinzen em aitum, umut 

MunrvälmrruS, kütn iicüt iim A⸗ 
amiärcree Müterft, Müuu WMin MIU 
Eur Murkther Ant MHMEwibvüiuum n- 

I* Enilütun min Jur 

  

  

   

    

   

  

    

    

  

   
     

    

Dümnenrs, aπ SrHurπuνhεn iet 
uic MneuHr KIM, Aun Ure 

— Krι½σ an Rufurt-win 
Dur Mrnmmun Gumtifum 

iüeeee Mieeee en i, 

Dir Smriu Srunttiet Aitt äcun un Sium rue Amüüe⸗- 
„Sieſen ähr u nenn üI ASSMD üHHEUO 

M. ud uclr -rmU m leu 
＋ Ar= 

KAνπια. ů 
Lent 5— MIATTaEREft. Miear m f émutg ülxum 

aürr Narnhe rhrincten ifetb Me, ür aun firth. An 
. Des iiee Aieeen 

    

Krun xen 
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I, mit Aum Kuinmmun 
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Der Franzoſe Augne Sieger ber Tour de Irnute 

—
—
 

  

an Miem üeret Weiee eie i- üäe EW Muat ate 

         

  

In ihrem Ueberſchwang tippten ſie dann auch beim 10 000= 
22 Lauf für der Engtänder Furre, der mii dem Finuen   Mier 

    

Deutichland und IIngarn seisielt warde. fam ein Oetter⸗ 
reicher: und ·ei Halbzeit maren erß die lesten da. Die in⸗ 
fernaticnale InsEameikerichbit ia inioferm geklärt, als die 
nier letticn Sewerber feäücrben. Es ſird Sien Teutſchland. 
Seiterreich., Selen nund Belaiex Getern merf Derxtichland 
Urgarn Mit 92 : ams dem Kennen. Es mur ein ErieL- das   

  

inen Rekord auf. An zweiter, Slelle li⸗ 

* X e: bänner. à 

enden, Deuiſchand . Set. Enaland 48,3 256 
Den 200ůMeter⸗Lauf, zer Männer gewann Cupid SAnen mi, 

nfen Wwea .4, Sek., 3. Soch (Deiterreich! 
220 Sei⸗ 2Slornng⸗ * 6.563 Meter? Scheuner 

u 
Se 

2 5.61,5 Meter. ſtoßen Männer Franzen (Finn⸗ 
SSO %0 Meler. Marmann Ahchlandf 12.0 eee Eer 

    

＋ ung Lrypänen (Finnlandl. 3.20 Meteri ʒpei 
und ein Veulfche errej ten je, 3.40, Meter. 100⸗Meier⸗Lauf: Wall 
(Finnland), 51.1 Sek. Geiger (Seutichland) 51,3. Set, — 

Int Zehnkampf der Turner beleglen zwei Dautiche die cerſten 

Klätze, nſeld 183.86 Junkte, Limbura 171.52 Punkte. Lebtinen 

nniand) 18/26 Punkte- Ner Neunkampf der Turnerinnen bließ 
entſchla⸗ Sieger durch Neubauer mit 165.22 Bunkten, Spick 

'an: e. Deutſ⸗ 5). 105,0 Punkte. —. ü ‚ 
0 In Den, rentſchetdbungen um die Supwigferseig Die Selcler 
ſchlus Deutſchland die Poſen mit 2;1 und Oeſterreich die. Belgier 
mit. 6:2. ide Sieger ſind Endſvielgegner um die Olvmpia⸗ 
Meiſterſchaſt. In der Troſtrunde der Unterlegenen wurde Nor⸗ 
wesen Teaer düurch einen 4:0⸗Siex über Waläſtina. 

Im Waſſerfport gep esgroße uUbſesccbungia injofern. als ſich 
er 

    

   
         

   
   
     

  

Harjäbr 8000 Meter Bruit an Bru um die Führung te Bl arr in den Vorderdrund ſesten 
kämpfte. Es kam aber auch Diehenn Erur nand —— Uns 155 1005 WeiSet,ee⸗ 1. Beinte 9•4 5 

Meter vor Schluß lief der Finne dem Engländer davon un oßpegeng ! Min 2.1 Set. Aichneider (Nalgten in 

ſecte mit E- Mieter Voripruns Dar demn Engläaber, der er La eger ſeer eie, Seee 
allerdings auch ein ganz großkes Kennen lief. UHeberbaupt üee Merer? Paananen (Minmendi s8 M. 6 8 

Uus die Büunen wu Seectencuen iueiegen. ean weetg, e, e, e 
Steter⸗Lauf gewann ebenſalls ein Finne. ein Mann von 7 fandi & Min Sos Sel. Simmer (Sefterreich6 Min, (.2 Set. 

Jahren, nuach ihm kam wieder ein Finne. denn eine ganze Lei WSch Arrmerinnt. recht ar Kdurc ineraterer Miedemichwimdyen: 

i EEE Kra S Nuß V fii Schmimmerinnet au Vteter⸗-Auückeuichmi en: 
Seile agar nichts. Erft. als bereits CS Fusbalviel amiſchen 8 Swün (Teuticlansl 1 Win 23 Eet ee Mis⸗ 

.Deus un in. 5 Set. Franen 3 i00Meter-Lecgtt ů 
255 Sek.. 2. Sekerreich 57 Min. U.1 Sek., 3. MRaurn 5. Nin. .21.1 
Selnnden. Franenkuntfyrinaen? i, Möoßtun (Leiterreich. 2. Sals⸗ 
mann (Denerreichl. 3. Limber tDeutſchland!. 

Das Wafferbeliviel Tichecheflewakei (PFrager Verband) gegen 
RNrenkreich ccwakken die Tichechen mit 13:2. 

Tie letten Eutſchcidnnaen: Nachdem der Sorenticheidung 
Un Handdan 

  

  

  

feint alcichen inht. Ti übrigen Wettdewerde marden zunn Seremeis die Schrortz urit 15 3 und Deutichland die 

ů SAerarüsSO Keüt Sente. Scnnabend, znm Kbvebins Sebrache. kückeie enf den übten, ies Auiſceibunbeddteir, zurtcken Fen Stectkn, 
Ius Turnen war Deuktsäard Eüt au Htcseun. Der feichEs Der dn aissartdees Sditk, mis Leuiſcland unk Deſertess 

Ocnerreic eert kuanðn i0-L., näacdem eg zur Haldzeit 6t 
AtEIcniüdr Seünfamef Ner Nänmtr erde gun einem Seſters⸗ 

vrätcr. Nr Fümflemsf von cinem Deuteen ëuπnen. Rei 

dum Krrmem werem Rie Deutem üm Eorterl. Ir feder 

ü Stume werdem Aut üimmümeerke LSe-keerhburwem awmhar⸗ 

Setr. u Ert Lem Wecänbrerm. * Arüamerv-ch En Enüirrd 
sEwend fürd Im SunftnarPutrun buntnürbts aber drt Kent⸗ 

um eind eim Wöawiüelncbum N Orterretüicher, die güebtd 
m Sebüerterden ankKrenturat huäben, Naute us. maeren 

  

Düir erne 
t Nu Lcntweihitif“ mDn 1n 

  

nere 
hie Süvetaranen Mien e 

r Kurtiurane kK i Meaen 
Ertlger e ch. 

        

     
  

   
    

  

Smiaehr in Sehen 
am Okert MW BurmUHErMe rhre marude ar Gnoinn, Kr. 

der. Aur XEUEMAr- SMerün, SnEm, v 
Tar Murwim kutt ſich im. Kurtamtf den mem A 

Arth ar Munn mihehn ii Püätutteber 
Müihim Tit Mernum ſu MUeMuEEien Mumeinduvertretor 
iacthum aur vuniKindem, u Piilunn Wamuf üusür Surgae r 

    
  

      
     

  

  

  

rramum, Aut nomn der dememde uerzint im⁵ dtejer kuriam 
Se Siieee Liiieee iee, e öiie wie 
un Muiun Waud minem Aünet nueranbon. Eine ſtutrläichu 

  

iert uuhmm emle'eendtem wunrr Bundauhneunnpffum lunseitee 
LaE MMUIU au älunthem und Echrun wurem erichienen 
Als. Cüumrmur Au Tüümter Eaum, unc Saurmanhhibess 
Avh Sürhn Scle E E. Mettme hum d. m en Mü 
EAEU Muun Arcutün. Aerric ˙i Kar une eisnenn 
Mu anmmentmwr Müidailsuinig. En ½ Mür nummittunms fuor 
miuvmen färt win Enurrian und Eourriuritnem nr cinem Wan 
Mi Miretn Mues Kurf. Ruter Nm flutrun üium ner 
Aerwaile mimde Mitech dus Turn manittbern Tar Emanm em, 
Lahs uui Ah Sunvenlcus Wiar mulr Mun., Senger &ie Saſt 
ee, Wiit, ie iee ieen ie öe Sü. 
Wrie ieen iieee, ie ir ein ie ie. wie,, 
üiE Rummt ente De Suurtlar niht vum Mluw verrrer⸗ 

Sseen Saäütt Es birnten Weeifingen ned e⸗ 
fem den Menainm un Kurmürte“ aus Swüneberm 
. K. am Kurven Müurt ainn Müunurriuun den Bereme 

  

   

    

ů r Rarm Din Ganuifen bieben bic in dum 
imidum mithuutüun buiinmenen Tuß in (Ounien im dar 
DeEHil „n burzen wit o eine imtemiääne Auibanarbet: 
iäihe Min Arümrar-Snurttemejund aplürstat wurde, lit em bu⸗- 
„umturwe, Kurdiuncth dau Nurhigun Kurhiaunden dus Berrins 
nee eeeeieeee i, itelſkt. 

Lr Täer 
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(nu ＋ „WDi Iuu kEl tf:K — Kalthof UL 

SSMEüu E gUUum Snoti UIU F: f. — Halthuf E gewen 

  

    Sahaum I nl. Eältunteuy üt tanan Guwinn E .: k. 
Th iunuffuntuſter Suiels dos Tauen wuremn die beiden 

künemm, Wurden mumbmr fiän iar kait cikan Sirtulem Hementhur. 
iE Mur ScheSerierieng caüß dem Süerde murt vtel 
Ir müiwüchum ücwigletsr,       

  

Lichmhüeniche Serirnmtuämppe bes Aeheikrr-Iimn- in 
SAerbanes 

Srnüne: Ser. Sesrung 1, 8 

SSSSDSDDTTTT 245 Ateice- ee I0 Merrr. Kusefiusen S 

„Sebiienhaus Dofinben gut 

      

  

  
teemenner Sucht- 

Wnik Suurtrnutem und arnniifernem Marten dct ur ten 

bantt, 2Dm Ahuund muüren im vufull Mkenur nuch Rtrnerhiche 

MAelmüvem“ Muhnn riitnt gutes Furrenrurumm TFanm rran 

aäamten eemune wernte Vofftmetter (Mn 

Wermhrem Eerriethbt a” Eet. tmmetihe Skut'eh: d. 

Lette. Ter Eudfeiel em die Außdul,Oisrntgiemeiſterfchakt 
.— Leierreich Rrer Teutihland edenfans ver Eii hm Zuſchanetn 

i S 2 Daibzent ü5‚& TDe Watesball Oturrytametkterſchaft 
üerertt = Cederretch Ert eintm 7:X. Ciepäber Feutland. In den 
S Et Dür eäsmriiche Ecnktszreiltericcaft waren ecterrrich und 
SDS Karreis clen dtwurden. In den Entſcheidunssſnielen 

AEmεε CeicErci — 
Irr Deichartbertik. Trettame Ner Sportkertnnen cgemunn Krüger 

Tehiaund niit 2t, Funktcn vor Lherina KLerrttäandt mit 20.65 
Fanten, Eir Feuiſchen Sverticrimen würen im 10 & 50. Metur-Lan? 

Lür ve muen mst ScEESUmmse., ud ert — cc iith 9“%1 HKür — Sütbssren. S Weute Deſtecreic der dam Soeetkern in der 
u in uEUH S LOhn MES S 150. WNeirr-Hürbenfazf. Ter 5000, nr ee üieee Siee aieeeie . Luns Gmt —— ü Der 

Din AEDEEe an Rinann cgemann Anderretrenmet im. — 
r Aimmland und Pefterrtih. Im Au-htefn ſteute 

Särrriß wus Tentſctand Eimviaſtacer im Rinmen würde kar 
Schämewich Schrrtt Teutichand, Kiäclgemechr: Veftner (Teurlcd⸗ 
undn. i Achmetertetcht: Lyrnſcheck (Seſterrelck 

Tan Mämmehrtsunrin der Rirdkeßger über 3ü KEttometur kiel er 
Cetwrüä, 2. Teutfichland. voten, Linmmüeger kém weietad. 
Bri S. kumn Sechter eitarterg, im aweber Küunfahren 

üEeurraien bas Merrr.Gu.: Kahren ichechvflomukvi. 
Echusen Ofteb Sefterreith in SfimummeittrEMeer Der 

um Kieintaltüerichlehen. 
Bot dem 

Sbeuer. Teu-ſtans ſteate 

  

Heſftummißter Eacmmemt ien Veeun 
Weindeifahr Lvichnanbieten is Hucen 

Emige der beſten weftbeutſchen vuichtathleten gaben zich 
aues Nem Süvrtient in Vagen cin Stellbitzein. Mir einer ighr 

ryüim Tiekus⸗ 

  

werfen aul Ten Serttewerd gewunn er meit hihn Meter, 
autzar Konkurrxenz ichtenderre er ledorß die Schunbe V.tz 
Kerar weit Ker Sten kim SErenrwerfen dut an den kur 
Vunmnuwer ins ſtürtenden Ainnen Sulſt mit Meter. Das 
Gumelitaßhen füh ühat (Kölnl mit El523. Meter erſolaserch 

Tas auß ſchkechrer Kouhn ruranſtalng „Mrtenalr“ dov 
ihwuchv Er⸗ 
2: 2. Eſſer 

    

. W üentuch Mritte nachitahende recht 
aubnir,. it Aaßär: k. Nurn (tfenbuch Kh2: 2. 
reie Cun nüntirt tihk. ninh Metar: k. Lubid Tarm⸗ 
karclmh r àa* Metet: k. Etntracht (Greune urtt zt.27 

aht IRrnkfürtt r, 2. Preunen Keruteldt B. “, Wenr⸗ 
iprina, k. Eßer (rwseldt 6.“t Meter. Kußpelſtußen: k. 
Sepnender (Nuchelsberme kkur Meter. 

   

  

    
  

Nmntes Lüsuuitr uuf ben Seümenas 
v Süie cimue Teurlahr ſchmitn aurs a5 
„ Ale SEDte Düurche Trilnehmerin vortrat de Kötnerm 
rmaurr Kat dui Scuts hen Gutien aur cem ömernaltwe 

(naten Semmathec Erinter mit anteur Erfolg. Fri. Ruſt 
Amues im Schtnükamf dee Dameneinlal die enyliiche 
Malitamm Vuvig Nalertw 5 : . &:6 und in der Eulichetdung 

TSeeeee die ſe ie ii-eee üäber das 
ů LDaur WüumgartamSetrer mtt 6. 2. B.: f cinem latchten 
Orfulg. Im gammueen Tervel mußten dagenen Roit Maher 
der oritan Prein den Kombinatten Kulerto⸗Satu uberkaffen,   

   

  

Der franzoößiſche Fahrer Antonin Nagune wurde Geſamt⸗ 
neger in dem Tour⸗de⸗France⸗Rennen, das am Sonntag 
mit der Etappe St. Malo—Paris ſein Ende fand. Im Lander⸗ 
klafiement ſteht Deutſchland an dritter Stelle hinter Belgien 

und Frankreich. 

konnten, war die Ueberraſchung der Olympiade. Nicht ein⸗ 
mal die Leute auf der Preſſetribäne, die doch fonſt das Gras 
wachſen hören und die immer ſchon vorher wiſſen, wie es 
kommen wird, und, ohne Widerrede zu dulden, hinterher ge⸗ 
wußt baben, weshalb es ſo kommen mußte, ſelbit dieſe jeder⸗ 

  

Die Berletzungen des am Mitiwoch in Budapeſt geſtürz 
felder Dauerfahrers Großimlinghaus haben ſich wachs Denaner Mrai- 
licher Unterſuchung glüäcklicherweiſe als nicht ſchwerer Natur her⸗ 
2n eisr Bueithnng des wach bemguteehtanp eibi jütterung, ſind 

5 ng rechten Knies u i i u 
Wunde über den Augenbrauen. un eire 2 Zentimeter lange 

„Nire ſchwinmmt Staffelretord: Eine neue deutſche Staffel⸗ 
beſtleiſtung erzielten die Damen von Nixe Ehntlolterburgn 

A e Süals &: ä. G: i feßrcich murxvn. In der Ent⸗ 
Dichwübunm du Ourvencinzet Heiate ſich der lavaniſche Tennis⸗ 
menden Kamucht dum fumzen Tichectken Sima b: t, „ . .2 
hkiar ühurkenan, Tos Wertendepvel fiel nach tbwereur pß 
Unm Picaen,- Dut Euitilo mit ärü éE: 6: %½ üb. b:n gruen 
dur Rentich- Lübmifeh Kompination Wottticb-Röhrer. 

Deemhpiele ber Arbeiterſporl 
. Hewit abend merden zwei Hand, und zwei Fauſtball⸗ 
fwürte gcheig:. Auf dem Aeichskolonie-Platz erwartet eine 
Aas, anEfgenehnte Langfuhrer Mannſchaft die IIB der F. X. 

Aums Axlaß der Heududer Turn⸗ und Sportwoche fvielen 
Dreibeit, Heubude und K. T. Langfuhr II. Der Flasverein 
Etrü ſich ſehr frretken mülſen, um ein gutes Reinttat heraus⸗ 
önhwlen 

Die zweiten Turnerinnen der §. T. Danzig treten in 
Oüßre zunm — — an, wührend die erſten 
Männermaunmſchaften ü it auf iſchofs⸗ Pern irer zur gleichen Zeit auf dem Biſchofs⸗ 

Sämntliche Spiele beginnen um 19 Uhr. 

Mabrennesn in Düren 
Bei den nur ſchwach beſuchten Kennen auf der Rahn zu Düren 

am Donnerstagabend ſtanden die Fliegerwettbewerbe im Wittel⸗ 
bunkt Im Hauptfahren, das gleichzeitig als zweirer Lauf zur deut⸗ 
ichen Meßhlerichaft gewerket wurde, war Meiſter Steßes ſeinen Kon⸗ 
Kurrenten Hürtgen nud Perelaer ſicher überlegen. Das Punkte⸗ 
jahren über 20 Kunden holte ſich der Kölner Dumm mit 15 P. 
vor Zims (11) und Schorn (9), der im Vargabefahren über Stef⸗ 

    

   

  

       

—ies und Zims triumphierte. 
  

Nurmi ſtartet in Berlin. Der mehrfache Welirekord⸗ 
inhaber Paavo Nurmi hat jetzt telegraphiſch ſeine feſte Zu⸗ 
ſage erteilt, an dem zweiten internationalen Sportfeſt Ses 
S. C. Chartottenburg am 13. September in Berlin an den 
Aweiten g roßen. . ichtatht KüGrei die Berliner zu einem 

i oßen, Leichtathletik⸗Ereignis nach de L 
Feſt am Sonntag kommen. v edem gerungenen 

Brandenburgiſche Säbelmeiſterſchaft. Als letzte der Bran⸗ 
Denburgiſchen Fechtmeiſterſchaften er Turner wurde am 
Sonntag in Berlin die Säbelmeiſterſchaft entſchieden. Nach 
einem Stichkampf ſiegte Bornefeldt (Guts Muths) mit   Sonntag in der Lagenſt 100 ů in G2 un ieben bes 'affel, Seinten Meter, 100 Meter 

    führenden Leute haben mit den Engländern nicht gerechnet.    erzielten Beſtzeit. 
7 Sisgen vor Kau (Südender mit 6 Siegen 2 Stiegen vor, Rau (Südende) mit 6 Siesen, Thies und 
Dr. Kalk (Tib) mit je 5 Siegen. 

      

  
 


